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ISS. Oldenburg . Mittwoch. 17. Juli 1S12.' XXXXV1. Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen.^

eägerrünNfcdsu.
Rach dem , B . L A ." wird der der Spionage verdächtige

mstrschc Hauprmann Koste witsch nunmehr bald nach
Leipzig üdergejührt werden.

.
In Kopenhagen wurde am Dienstag der erste Nor¬

dische Fischhändler und Hochsecsischcrei-
kongrcß erösfnet . Deutschland ist ebenfalls aus dem Kon¬
gretz vertreten.

^
.

Tie türkische Negierung bat eine Generalam-
.icstte erlassen und allen verbannten Persönlichkeiten pie Rück-
tebr geftanet . (sin Offizier und zwölf Mann der desertierten
Truppen haben sich in Saloniki sreiwillig gestellt.»

Tie Nücksahrt des Zeppelinlustschisscs . Viktoria
Luise" von Hamburg nach Fraukfurt a . M . ist gestern glan
von ftanen gegangen . Ter Luftkreuzcr bat die über täck Kilo
Meter lange Strecke in 7 Stunden und .1) Min . zurückgelegi.

Ter Blitz schlug in ein russisches Militärlager im
Ostrower Bezirk, tötete einen Umerossizicr und verletzte sä
Soldaten de« Nisow Regiments , von denen 22 ins Lazarett
gebracht werden mutzten.

»
Wie aus Lissabon gemeldet wird , gilt der mon

grchistischc Putsch nunmcbr als vollständig niedergc
schlagen . Die Regierung sordcrt von Spanien die Entwasf
nung der Bande Pai Baconceiros , die sich aus spanischem
Boden befindet, sowie die Ausweisung ihres Führers . Bis¬
her wurde» 58 katholische Priester um«, dem Verdachte der
Teilnahme am Aufstande sestgcnoinincn.

»
Ter französische Flieger Hubert Latst am

ist am 7 . Juli im Kongo auf der Jagd von einem Büffel
gelötet worden.

Ter Flieger Schauenburg stürzte mit seinem
Wrigbl Toppclveckcrbei Kolbcrg in die Ostsee, blieb aber un¬
verletzt.

vie Spaltung
Ser itatteniseben Soriaiaemski'atle.

Rom , 16 . Juli.
Obwohl die internen Vorgänge nn politischen Leben

and besonders im veränderlichen Parteilichen Italiens im
allflemcincn nur ei » mäßiges Interesse erregen können, blickt
man bei»« wobl auch im Auslände mit Spannung aus die
Ereignisse, die sich in der italienischen Sozialdemokratie voll¬
ziehen . Dies Interesse erklärt sich durch den Zusammen¬
hang, in dem gegenwärtig alles , was in Italien geschickt,mit dem Kriege steht , und durch die Ucbcrzcugung , die sich
allenthalben ausdrängt , datz Italien auch in seiner inneren
Entwickelung durch diesen Krieg in ganz neue Bahnen ge¬
leitet wird , welchc die europäische Politik gewissenhaft zu
verfolgen die Pflicht hat.

Wenn man sich an die Haltung erinnert , welche die
deutsche Sozialdemokratie im Jahre l870 beim Ausbruch des
Krieges gegen Frankreich zeigte, so wird man sich nicht wun¬
dern dürfen , datz auch in Italien zu Beginn des Krieges gegen
die Türkei eine starke sozialistischeAktion eingesetzt hat . Be¬
trachtet man aber den mißglückten Generalstreik und die Hal¬
tung der sozialistischenFraktion j» der Kammer , so wird man
eher erstaunt sein müssen , datz die italienische Sozialdemokra¬
tie eine » so starken nationalen Kern in sich birgt , wie man
dies vielleicht von keiner anderen Landesorgani-
saiion der Internationale sagen kann . Die so¬
zialistische Fraktion machte in der Kammer nicht den
leisesten Versuch, der Regierung in der Kriegslage
Schwierigkeiten zu bereiten . Im Gegenteil bewilligte sie die
Kredite , stimmte zum Teil für das AnnexionSdckret , und
einzelne Abgeordnete beteiligten sich sogar stark an der
nationalistischen Propaganda für den Krieg in der Presse.
Dies« überiaschende Haltung , welche wohl durch die dem
Krieg überwiegend günstige Volksstimmung beeinflußt
wurde , die aber auch ihrerseits dazu beitrug , keine .Er¬
müdung und keinen Ueberdruß im Volke auskommcn zulassen, mußte natürlich in den Reihen der Partei auf
Widerstand stoßen. Bald regten sich die Revolutionäre,die in dem Lande der Revolution und der Attentate einen
starken Anhang haben , und man berief die Parteileitung
zu einer Frühjahrstagung nach Bologna , um sich mit den
s. ripolinisten ausciuanderzusehen . Aber der Kamps blieb
dort unentschieden , und die endgiltigc Entschließung mußtecmem alhzewcinen Partrikongrcß anheimgegeben werden.

Dieser fand nun in den Tagen vom 7. bis ll . Iuiim Reggio Emilia statt , und das Resultat ist eine Spal¬
tung der italienischen Sozialdemokratie in zwei Parteien,obwohl die radikale Richtung ihre Aktion auf vier Abgc-

I ordnete der Rechten beschränkte, nämlich auf Bisivlati,
den „italienischen Millerand "

, Bvuoni , Eaprini und den
allen Parteivereranen Podrecca , war doch von boriiheuin
Ein Zweifel , daß rin rücksichtvlojcs Borgehrn gegen di:
llebcltäter den Abmarsch per gaiizen Kiechr : zur Folge ha¬
ben werde . Tic Revolutionäre lxfttrn diesen äußerste»
Schritt vielleicht nicht gewagt , wenn sich nicht die ihnen
brnachbar . e Gruppe , die sogenannte reformistische Linke
unter Turati , der selbst Evolutionift ist , sich aber wegen
der Kriegssragc von seinen eigentlichen Freunden getrennt
hat , bereit gezeigt hätte , zusammen gegen die Rechw zn
operieren . So ergab sich auf dem Kongreß eine starke
Mehrheit für den Ausschluß der obengenannten vier Ab¬
geordneten aus der Partei , worauf sich sofort die ganze
Rechte mit ihnen solidarisch erklärte und zu einer Sitzung
zusammcntrot . in der die Bildung einer neuen Partei
unter dem Namen „Partile Sicialista Risormista " be¬
schlossen wurde.

So leistet sich denn Italien de» Lurus zweier sozialisti¬
scher Parteien , di : eigentlich beide dasselbe wollen und sich
nur über die Wege nicht einig sind. die zum Ziele führen.
Für die politische Entwickelung des Lande « ist der Porgang
nicht unwichtig , denn er wird die Entscheidung darüber
beschleunigen, ob sich das italienische Volk, soweit es über
Haupt lür die Sozialdemokratie in Betracht kommt, einem
unfruchtbaren revolutionären Radikalismus ergibt , oder ob
cs sich lieber einer Partei zuwendet , die ihre Aufgabe in
der sozialen Kleinarbeit und in der parlamentarischen Mit¬
hilfe bei Verbesserung der sozialen Gesetzgebung erblickt.
Das Programm der Reformisten , das zur Zeit ausgeardeiret'
wird , wird vor allem diese Seite betonen und sein Haupt¬
augenmerk , wie die Führer jetzt« schon verkünden , aus die
brennende Frage der Lage der ^ a»darbcitcr richten. Ties
ist ein geschickter Zug . denn von " d -r Organisation dieser
Bevökkernngsschicht bängt bei den nächsten Wahlen vieles
ab , und wenn sich die neue Paitci zu einer Art Gcwerk-
schastepartci im Sinne der englische» „ Lavour Party " aus¬
bildet , so wird in das politische Leben Italiens und in die
Arbeitsbedingungen der kün ttgcn Kammer ein ganz neues
und lebenskräftiges Element kommen. Das Wort , das
einer der reformistische,, Führer auf dem Kongresse den
Revolutionären zurief : „ Wir haben den Königsmord über¬
wunden , während Ihr noch darüber nachdenkt," könnte dann
eine entscheidende Bedeutung bekommen, weil eine kräftige
arbeitswillige Partei der unteren Schichten die anarchisti¬
schen und revolutionären Ablagerungen in den Massen in
sich aufsaugt und unsckzädlich macht.

Tie „Liberale Eocrcspvndenz " bemerkt zu der Spal¬
tung:

Inwieweit die Spaltung der italienischen -Sozialisten
eine Rückwirkung auf andere Länder haben wird , ist noch
nickt abzusehen . Charakteristisch aber ist, daß der „Vor¬
wärts " in ihrer Besprechung Sätze wählt , >die ohne weiteres
auch auf die deutschen Zustände in der cozialdemokratle zu
übertragen wären . Stellt er doch die Trennung als eine
„Lcbcnsnolwendigkeil für den Sozialismus " hin . Weiter
sagt er : „Tie Folgen für die proletarische Bewegung wer¬
den schwerwiegend sein und sich über Jahre erstrecken, aber
man vergesse nicht , daß auch die Folgen des Zusammen-
bleibenö widerstrebender und einander paralysierender
Kräfte schwerwiegend waren , und daß die Parter

' seit Jahren
an ihnen krankte , seit Jahren durch sie zerfleischt, Ins in
die eigene Organisation Istneiwgespalten nnd gehemmt wurde.
Man denke an den beständigen inneren Zwist , der di« Par¬
tei seit Jahren zerriß ." All bas könnte , wie gesagt, auch
von den deutschen Sozialdemokraten geschrieben lvcrden.
Freilich beheben die deutschen Regierungen ei» gut Teil
der sozialdemokratischen Sorge ans ein Auseinanderfallen.
Durch den Druck von außen finden sich Radikale und Re¬
visionisten in Deutschland noch immer wieder im Kampfe
für die Anerkennung ihrer Gleichberechtigung zusammen.
Das -iivicke - ot iiiipora als ftaatsmännische Marima hängt
unseren Regierungen zu hoch ."

p- lltisevrl Tagesbericht.
vrutlcder k^eicB.

Keine Verlängerung der Kniserreise.
Gegenüber Meldungen von anderer Seite erfahren wir

auS bester Quelle , daß man an uirterrichtcteu Stellen eine
Verlängerung der diesjährigen Nordlandrcisc des Kaisers
für ausgeschlossen erachtet. Tic u . a . auch von der „ Köln.
Ztg . " als Anzeichen für eine Verlängerung angegebene Tat¬
sache . datz die Schisse der Kaiscrslottille in Bergen „ un¬
gewöhnlich viel Kohle" übernommen batten , erklärt sich
daraus , datz der Kaiser seine diesmalige Fcricnsahrt bereits
verlängert bat . Sic begann am 8. d . M . und wird , wie
wir bestimmt erfahre » haben , am 8 . k. M . beendet sein.
Das ist genau ein Monat , und also eine längere Frist als in
früheren Jahren . Eine weitere Ausdehnung der Nordland-
reise wäre auch deshalb unmöglich , weil der Kaiser den
Jubiläumsfcierlichkeitcn der Kruppschen Werke in Essen,
wenigstens an einem Tage , beiwohnt , und diese finden
in der Z » t vom 7 . bis S . k. M . statt.

Herr von Brthman « und Graf Berchtold.
Wie wir erfahren , steht cs durchaus noch nicht fest , daß

eine Begegnung des Reichskanzlers von
BcrhmannHollweg mit dem ö st erreicht-
scheu Minister des Auswärtigen , Grasen
Berchtold, stattsindct . Vor allem ist es noch gar nicht
gewiß , datz Herr von Bctymann nach Gastrin geht, und
cs erübrigt sich daher der Hinweis , datz über diese Begeg
„ung noch keinerlei Verhandlungen zwischen Berlin und
Wien gepflogen worden sind, und datz das auch in Zukunft
nicht der Fall sei » wird . Aus dem Umstande, datz dev
Reichskanzler gcgcbcncnsalls ei » böhmisches Bad auffuchl,
ergebe sich ganz von selbst , datz er de» Besuch des Graser
in Berlin erwidern würde.

Tr . Sols in Lüdwcstasrika.
Osmaruru, 16 . Juli . Von der Reise des Staatssekre¬

tärs Tr . Sols wird gcutcldct: Am 9 . Juli brach der Staats¬
sekretär von Windhut aus, besichtigte die ülcinsiedclungen vou
Osona und besuchte sodann Olahandja , Watcrbcrg, Otanyande,
sowie die Kupfermine» und die Hütteuwcrkc von Tsumeb. Die
Besichtigung der für die Weiße» und farbigen Arbeiter geschaf¬
fenen Anlagen und die des Bcrgbctriclics selbst ergaben einen
sehr günstigen Eindruck vom Gesamtbcrricb. In Grootsontcin
erscheinen die Aussichten des Ackerbaues vielversprechend. Dann
ging die Reise nach Osmaruru . Die dortigen Ansiedler sind mit
den Ackclbauvcrsuchcu , insbesondere hinsichtlich des Trockcn-
sormsystcms, zusricdcii. Tic Weiterreise sühne über Karibik
und llsako « nach Swakopmund, von wo am 19. Juli die Ab¬
fahrt nach Kapstadt erfolgt.

Tic rechtzeitige Fertigstellung des Reichsetats für 1913
scheint bereit» setzt gefährdet Hl Hein. Die meist ojsiziöscn „Berl.
Pol . Nachr." schreiben : Gerade s-icsmal stellt sich der Absicht , den
Etat rechtzeitig fertigzuftcllcii , eine besondere Schwierigkeit in
den Weg, weil das Osterfest 1913 in die zweite Hälfte des März
fällt ( 23 .) und demgemäß dann« gerechnet werden muß, daß
der Reichstag Mitte März seine Osterferien beginnt. Bis dahin
müßte also der Etat durchbcratcu sein , locnn er rechtzeitig ver¬
abschiedet werden soll . Der Schwierigkeit steht freilich auch ein
Vorteil gegenüber und zwar insofern, als der Reichstag schon
Ende November seinen nächsten Tagungsabschmtt beginnt. Es
ist also die Möglichkeitvorhanden, daß mit der zweiten Etats
beratung noch vor den WeibnachtSscricnbegonnen werden kaum
Voraussetzung dafür ist natürlich zunächst , datz der Reichstag
bei seinem Wicdcrzusammeirtritt den nächstjährigen Etat vor
sindct, und hieraus wird seitens der Verwaltungsstellen und
seitens des Bundesrats hingcarbeitct werden.

Keine Marineslugstation in Neumünstcr.
Ein Berliner Blatt hatte über allerlei maritime New

hcttcil zu berichten gewußt , darunter auch über den Plan
der Anlage einer Marincslngstatio » i » Neumünstcr : die
Marincvcrwaltung sollte dort sogar bereits ein größeres
Gelände für Versuche mit Luftschiffe» a »gekauft haben . Wie
uns indctz von urUcrrichtctcr Seile mitgcteUt wird , bcstebl
ein solcher Plan für Neumünstcr nicht. Die Marincverwal-
rung hat dort kein Gelände gekauft. Allerdings hat der
Reichstag auch Mittel bewilligt für Flugzeuge der Marine,
die übrigens bei Danzig schon eine Flicgerstation mit eini¬
gen Offizieren und Apparaten besitzt . Sollte eine neue
Station gegründet werde» , so könnte nicht nur ein Platz
in Schleswig -Holstein, sondern auch ein der Nordseestation
Wilhelmshaven nahcgclcgencr Ort in Betracht, kommAr.
Ebensowenig bestätigt cs sich, datz das Luftschiff „ Viktoria
Luise" von der Marincvcrwaltung bereits angekaust ist.
Ob die deutsche LuftschijsaklienqcscllschaftLies Schiff jetzt
abzutrctcil bereit ist , nachdem sie unlängst die „ Schwaben"
verloren hat und dafür noch keinen Ersatz schaffen konnte,
wird in Marinckrcisen bezweifelt . In Neumünstcr bestehe
eine Funkenstatio » , die dort arech bleiben soll . Entschließ»«
gen über eine Erweiterung und Vervollkommnung des Flug
Wesens bei der Marine sind bisher noch nicht gefaßt , sie
sind begreiflicherweise auch erst zu crwo.reen nach dem Ab¬
laufe der Sommcrfcicn.

Tie Frage der Fleischtcuerung
wird wieder akut . Tie „ Lib. Korr. " schreibt : „ Nicht , daß ctttu
die Preise seither niedrig gewesen wären , ober die Kurv« steigt
noch weiter nach oben. Bei allem Nachdruck , mit dem man
Erleichterungen für die Bolksmasscn fordern muß, ist doch ein
Hauptpunkt nicht außer Acht zu lasten , auf den die neueste Num¬
mer der „ Hilfe ." wie solgt Hinweis ! : So lang« aber dem Bauern
zugunsten der Großgrundbesitzerdie notwendigsten Futtermittel
verteuert werden, so lange er also nach einer schlechten Futtcr-
entte gezwungen ist, seinen Vicdstand cinzuschränken , kann er
seine Aufgabe der Vieh- und Fleischversorgung des Voltes nicht
befriedigend löse». Es wäre eine hatte Ungerechtigkeit, wenn
man unter diesen Umständen die billigste ausländische Konkur¬
renz aus ihn loSlastcn wolltc, während man ihr» das Produ-
zw« » vcrtcucrr und erschwert . Beseitigung der Futtermittel-
Zölle, Verbilligung de« Futtermittcltiausportcr und Vernich,
nma de» Bauernstandes durch energisch « Förderung der inneren
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Ikolcmtfatlon, da» lind die Mittel , mit denen man gleichzeitig
Produzenten und Kons »meinen den größten Dienst erweist."

Da« FtnauzrrgedmS de » frankfurter Bluideaschießen«.
franlsurt a . M ., 18. Juli . Dal finanzielle Ergednl« de« deut¬
schen Bunde» sch>cßen « laßt sick noch nicht genau überleiten. S«
-a „n noch nicht mit Sicherheit angenonimen werden, daß die
Einnahmen mehr al » «» «reichen werden, um die «ine Million
Mark betragenden Aulgaben zu decken.

Der Etapprnflug nach Petersburg Schneidemühl, 1» Juli,
ckdramowitsch mit seinem Begleiter sind um S Uhr bet fast
windstillem Wetter in der Richtung nach Flatow ausgeftiegen.
Sic übersloac» die Stadt und werden versuchen , noch heut«
PreußischStargard zu erreichen.

Abstürze i » den Bereit . Altendarf, 1« . Juli . Dt« bave-
. ischcii Touristen Silbernagel und DiSrnann sind von der großen
Windgclle adgestürzt und schwer , aber nicht leben«gesährlich ver¬
lest . Sie wurden in« Spital nach Luzern gebracht . — Bad
Schmeck« «Ungarns , 16. Juli . StvmnasialprofcssorAlfred Dav-
bo . h au« Wittenberge, der in Begleitung de « Gcrlcdttreferen-
dar« Wagner ohne Führer eine Bergtour in die 2555 Meter
hohe Tatraspitzc uittcrnommen hatte, wollte beim Abstieg, al«
schon alle Hindernisse überwunden Ware », über da « steile
Schneefeld berabrutschen. Dabet stürzte er ab , schlug gegen
einen FelSblock ui »d blieb tot. Di« Leiche wurde acboraen und
nach Bad Schmeck« gebracht.

Bom Metallarbeiterverbandr.
Dortmund, 18 . Juli . Tie liier tagende General¬

versammlung des christlichen Metallatbeiterverbandes für
Deutschland nahm n . a . folgende Entschließung an : Tie
l^encralversammlung nimmt Kenntnis von dein aufs Nene
ausgebrochcnen , von den Führern der Berliner Fgchabtei-
lung heraufdeschworeiien Gewerkschafisstrcik und erklärt
sich mit den Protestkundgebungen des Berbandsvorstan-
des vom 18. Juni einverstanden . Tic lveneralversamm-
lung weist jene Bestrebungen , welche die Arbeiter unter
religiöse Alismihmegesetzc stellen sollen , Iveit von sich und
erklärt , daß die B. erbandsan gehörigen bei¬
der Konfessionen auch in In kn » fl treu und
fest geschlossen zueinander stehen wollen.

irurisna.
Korruption in drr Rrwqorkrr Polizei.

NcwNork, 18 . Juli . Tic Stadt befindet sich in gro-
zer Aufregung über eine Mordtat , die sich heute früh ereignet
da«. Hermann Roscntdal , der Hauptzeugc i » einer schwe¬
benden polizeilichen llmcrsuchung wegen Glücksspiels und
Diebstahl « , die heute begann , ist von unbekannten Tätern er¬
mordet worden . Roscntdal , der ein bekannter Spieler ist,
beschuldigte Polizciossizierr , an dem Spiclgcwinn beteiligt
gewesen zu sein. Er wurde heute früh aus dem Hotel , in
dem er wohnte , auf die Straße gcruscn und dort durch Gc-
wehrschüsse, die au « einem Automobil heraus abgcscucrt
wurden , getötet. In dem Automobil befanden sich nach Aus¬
sage von Augenzeugen sechs Personen , unter ihnen zwei Bo-
lizcibcamic . Tie Mörder sind entkomme».

Unpolitischer;
Bon den Toten « ifrrstanve» . In dem Pariser Vorort

Eourbcvoie spielte sich dieser Tage eine seltsame Assärc ab.
Vor einigen Tagen verschwand ein junger Iljädriger
Schmiedegebilsc namens Hubert Arianl nach einem Streite
mit seiner Mutter aus dem Eltcrndausc . Sonntagvormitiag
wurde in der Rabe der Seine Brücke bei Acuilly die Leiche
eines jungen Menschen aus dem Wasser gezogen. Ter zu¬
fällig vorübergehende jüngere Sohn der Witwe Arianl stieß
beim Anblick des Toten den Aus aus : . Das ist ja mein ar¬
mer Bruder Hubert ! Er hat also Wort gehalten und sich den
Tod gegeben ! " Man brachte die Leiche zur Polizei unv
holte die Mutier . Tiefe erkannte in dem Toten ihren Sohn,
und zwar an einer Narbe , die der Tote am Unterleib hatte,
sowie an den Hosenträgern . Tie Leiche wurde bald nach
Hause gebracht und ausgcbahrl . Tic Mutter und der jün¬
gere Sohn legten Traucrklelvcr an . Zahlreiche Personen
erschienen zum Leichenbegängnis . Während die Mutter
auf die Ankunft der Lcichenträger wartete , ging plötz¬
lich die Tür auf n»d vor der Traucrvcrsammlung
erschien in einem neuen Anzüge, frisch und munter aus-
schcnd, der totgeglaubte Hubert . Umcr Rusen de« Ent¬
setzen » stürzte» die Gäste davon . Die Mutter siel in Ohn¬
macht und kam erst nach einer Viertelstunde wieder zum
Bewußtsein . Ihre Freude über den wiedcrcrschienencii tot-
geglaudtcn Sohn war nalü - lich unermeßlich . Tie Leiche
wurde wieder nach der Morgue geschasst, und Hubert eilte
nacv dem Polizeikommissariat , um den Irrtum wegen seines
Todes löschen zu lasten , er wurde jedoch mit seinem Ver¬
langen abgewjcse » unter der Begründung , daß seine Todes¬
erklärung vor mehrere » Zeugen von seiner eigenen Mutter
unterzeichnet worden war . Man verwies ihn auf den
Gerichtsweg . Bis dahin bleibt also der Unbekannte , besten
Identität noch nicht festgestellt werden konnte, der begrabene
Hubert Arianl.

Zum Morde an seiner Frau angeftiktet. Forbach «Loth¬
ringens , 16 . Juli . Wie die „ Kölnische Volksztg .

" meldet,
erschlug hier ein Bäckergeselle die Ehefrau seines Meisters.
Dieser unterhielt unerlaubte Beziehungen zu feiner Haus¬
hälterin und batte deshalb den Gesellen durch das Ver¬
sprechen einer Belohnung von 4000 .st zu dem Verbrechen
bewogen.

Dir Eisenbahnkataftropfte in Chicago . ( 15 Tote , 25
Verletzte.) lieber die schwere Eiscnbahnkatastropde , die sich
am Sonntagmorgen achtzehn Meilen von Chicago in Hinds-
dalc ereignete , hatten wir bereits kurz berichtet . Ein von
Dentver kommender Exprcßzug hatte Verspätung und fuhr,
um sie wieder rinzuholen , mit außerordentlicher Geschwin¬
digkeit. Wohl infolge de « Nebels übersah er einen haltenden
Lokalzug und fuhr von rückwärts mit einer Geschwindigkeit
von siebzig Meilen in den Zug hinein . Ter Expreßzug ent¬
gleiste und fiel 'mit zwei Wagen den Bahndamm hinunter,
auf die Trümmerhaufen des Lokalzuges und auf die jam¬
mernden und stöhnenden Verwundete » . Hilfe wurde sofort
von Ekicago an die Uizglücksstätte gesandt : den Rettern
bot sich ein grauenhafter Anblick dar . Znun Männer waren
in den Trümmern fcstgeklcmmt, während der fortwährend
ausströmcnde Tampf sie furchtbar verbrüht « . Tas Geschrei
der Verwundeten war entsetzlich; ein Mann flehte , inan möge
idn dockt mit einem Pistolenschuß von seinen entsetzlichen
Leiden befreien . Nach de» lcvten Nachrichten sind bisher
15 Tote und 25 Schwerverletzte geborgen . Zum größte»
Unglück Hüde « auch noch Tiede und Räuber auf der Un-

tzlücksstättr ihr Unwesen. Sic rissen den Leichen alle Ju-
lorlcn ab und stahlen alle » Vorhände« Geld . Ter Signai-
lurm ^»er Station wurde von einer weiblichen Angestellten
bedient , die mit aller Bestimmtheit versichert, daß sie das
Haltesignal für den rinfadrenden Zug gegeben habe.

Triftiger Grund Peter Rosegger erzählt jn seinem
. Heimgarten " folgende« nette « cschichlchen : Jn St . Rup¬
recht an der Sallach war ein bäuerlicher Wtnkelarzt
wegen Kurpfuscherei zu acht Tagen Arrest verurteilt
worden . Ter Verurteilte machte sich nicht» daraus , nur
sagte er ganz artig : . Herr Richter , a Gebt« hat » ih halt.
Knut ma nit mci Strafzeit a distl verschob» Wern, af
a Monat oder waS ? " — Antwortete der Richter : » Ich möcdt'
Ihnen doch raten , die Strafe gleich anzulrclcn . Dann sind
Sie fertig . " — » Halt sre , » it derweil tnicht Zeit ) Han ih
hiaz " — » Wo« habe» Sie denn so Nötiges zu tun , jetzt
im Winter ? " — . Kistns , Herr Richter , der Doktor,
unser Spitalarzt , ts krank und ih Han ihn in
Behandlung ."

Um den besten deutschen Flugzeugmotor . Sitzung
des Preisgerichts. Berlin , 15 . Juli . DaS Preis
gericht für den Wettbewerb «m de» Kaiserpreis für den
besten deutschen Flugmotor trat deute unter dem Vorsitz de«
Wirklichen Geheimen ObcrbanratS Dr . -Jng . Feith, Ab-
teilungscdef im Rcichsmarineamt , z» einer Sitzung zusam¬
men , an der Direktor de» Reichsamts de » Innen , Dr.
Lewald , sowie die Preisrichter teilnadmen . Aus Mitgliedern
de» technischen Ansschnstes, die die unter Leitung des Tr.
Bendemann in der deutschen Versuchsanstalt für Lustfahrt
vorzunehmcnden Prüfungen zn überwache» baden , wurden
neu » Herren gewählt . Tie Dinchsicktt der cingegangenen
Anmeldungen ergab , daß 26 Firmen , unler idncn alle sür
die Herstellung von Flugmotoien in Deutschland zurzeit
führenden Firmen , insgesamt 11 Motorc angemeldct baden.
Außerdem stellte » die . Bewerber 2i Ersatzmotorc zur Ver¬
fügung . Tic weitaus größte Zahl der angcmeldctcn Mo¬
tor « ergab zu Bcanstaudungcn leinen Anlaß und konnten
daher sür den Wettbewerb zugelastcn werden . Bei der
Sitzung wurden die übrigen Wclibcwerbsbcstimmungcn ein¬
gehend durchgcsprochen und zu ihnen verschiedene Erläute¬
rungen festgesetzt , die den beteiligten Firmen in den nächsten
Tage » milgctcitt werden solle » . Ferner wurden die vor
gesehenen Versilchscinrichtungen ihrer Konstruktion noch
daraufhin geprüft , ob sie so einwanvssrcic Ergebnisse er¬
warten lasten, wie sie bei der Wichtigkeit de » Wettbewerbes
praktisch erreichbar sind.

Mnlav bafivs Memoiren . Wie der . Daild Telegraph"
ans zuverlässiger Quelle zu berichten weiß, soll der Sultan von
Marokko Memoiren geschrieben haben, die zum größten Teile
tu Tagcbucdsorm abgesaßt worben sind . Von Tag zu Tag bat
er dort seinen Bericht ausgezeichnet . Tie Memoiren gehen
znriick bi « zur Regierung« » !» seine « Vorgänger« . Abvul Ast «.
Besonder« über die Ermordung de « Dr . Mancbaiiw und die
Entthronung Abd^l« sollen die Memoiren überraschende und
sicherlich aufscdcnerrcgcndc Vcrössentlichungc» cnibaltcn. Der

' Korrespondent de « . Tailv Telegraph"
, der diese Mitteilungen

seinem Blatte telegraphiert , will sic von einem Intimus des
Sultans erbalicn habe» , klebrigen« bat M» la» Hasid, wie
Vieser crzädlte, schon lange sich mit . Rücktritt«gcdankcn hcruin-
gctragcn, denn „ er fab voran« , daß die Franzosen nicht « weiter
beabsichtigten, als Marokko zu einer sranzösischcn Kolonie wie
Algerien zu machen ".

Bon einem japanischen Winkclned erzählt ein Mitarbeiter
de « . Eornhil Magattnc " . E « bandelt sich » ni ein Erlebnis au«
dein japanischrussischen Kricqe, in dem die Japaner eine rusti
schc Stellung stürmen wollten Wieder und wieder wurden sie
zurückgcschlagen , bi« schließlich ei» japanischerUnterleutnant die
russische Stellung " - !! Fall brachte, indem er sich opsettc, wie einst
Wiiikclricd in der Schlacht von Scnipcr . Er ließ sich acht
Handgranaten bringen, legte seinen Degen und wo« ibm sonst
binderlich sein konnle , ab, band darauf die Granaten um seinen
Körper in gleichmäßigen Abständen, verknüpfte di« gleich langen
Enden der Zündschnur miteinander , zündete sich eine Zigarette
an und ging ganz kaltblütig auf die feindliche Stellung loS.
Dann setzte er , dicht vor einem Graben angelommen, mit der
Zigarette die Zündschnur in Brand , nahm einen Anlauf und
sprang in die feindlichen Bajonette , die sich ibm cntgegenftreckten,
Ede noch die Russen ihre Bajonette au« der Leich« de« Japaner«
heran «,jeden konnten, gab es eine fürchterliche Explosion. Der
japanisch« Leutnant und die Gruppe der russischen Soldaten , in
die er gesprungen war , waren verschwunden, und statt dessen
rasselte ein Hagel von zersetzten menschlichen Körperteilen her¬
nieder, der alle in der Räbe Kämpfenden mit Blut über-
schüttete. Kurze Zeit später wurde die japanische Sonnenfahn«
auf dem genommenen Hügel aufg-pslanzt.

Die » auf und Modebrirätln , neue weibliche Berufe
Wohl an der Spitze der Frauen des großen Erdballs , was
die Gabe im Ersinnen neuer Beruf ? anbetrifft , steht die
Amerikanerin , « der die Deutsche m -< ihrer soliden Er
Ziehung und ihrem nicht zu verleugnenden Scharfblick folgt
ihr hart auf den Fersen . Und so kam, man denn wohl
annchmen , daß wir auch jn Deutschland bald die beiden
neuen amerikanischen Berufe , die Kausbeirätin und die Mode
beirätin , haben werden . Wie schon der Name sagt , erteilt
die Kausbeirätin ihren Rat in allen Tingen , wo die Ent
scheidung zwischen dem, was paßt , »nv dem , was nicht
paßt , manchen Frauen so unendlich schwer fällt . Aber die
Kausbeirätin übernimmt auch für Landbewohncrinnen den
Einkauf der nötigen Tinge in der Stad ! . Selbstverständlich
gehören zum Rnstzcuge der Kaufbciräti 't nicht allein großer
Takt und Feinfühligkeit , sondern auch ausgezeichneter Ge¬
schmack , und I int » <>1 lonnt ein sehr großes Maß von lieber
rcdnngsknnst . Nach sorgfäliigcr Inspektion der Garderobe
einer neuen Kundin erteilt sic ihre Ratschläge darüber , was
» och fehlt und welche Tinge der Erneuerung bezw. der Er
gänzung bedürfe » . Eine der Grundlcdingungcn für die
Kausbeirätin ist die , stets in Berührung mit ihrer Kundin
zu bleiben , und so versäumt sic nie , sic durch Zusendung
von Modcjournalen usw . auf dem Linsende » zu haften.
Ihre Bezahlung besteht in Prozenten , die sie von der Höhe
der eiiigckauftcn Waren erhält Es braucht wohl nicht de
sonders hervcrgehobcn zn werden , daß deshalb Ehrlichkeit,
» nd zwar absolute Ehrlichkeit das Grundcrsordernis bei
einer Kausbeirätin ist . Ter Kausbeirätin ähnelt die Mode-
beirätin , die nicht selten ihre Laufbahn als Kunststtlbicrende
begonnen hat . Von ihr wird in erster Linie hoher Sinn
sür Schönheit und Eleganz verlangt . Nicht, baß sie allein
mit alle» Schnkiderkttisscii vertrant sein muß , sondern sic
muß auch aus den ersten Bl,ck erkennen können, welche Maid
V . welche Farbe , welcher Sill tdr : .- Kundin am bclwn

. stehen"
. Der Beruf der Modebeirätin ist «igentUch « ,s

deutschem Boten erstanden ; denn rm Berliner Theater h„
schon vor Jahren eine ständige Modebeiränn besessen , h„
in allen Toilettenfragcn das entscheid. » de Won sprach.

Bin Madagaskar » Königin . Augenblicklich weil ! Mava
gaskars Exkönigin, Ranavalo , wieder in Paris und mach , ft
Gebrauch von dem Recht, das ihr die sranzösischeRegierung
erst vor einigen Jadrcn aus ihr inständige« Jledcn hin »er
lieh . Zwölf Jahre sind »unmcdr verflossen, seitdem die « ö
» igin , die bei der Eroberung Madagaskars durch die Fran
zoscn abdankc» und ins Exil wandern mußte , zum erste,,
Male ihren Fuß i » das Seincbavel setzte . Damals ries ihr«
Ankunft vcirächilicdes Aussehen hervor . Tic sensaüonslustei.
» en Pariser und Pariserinnen heftete» sich an ibre Ferse»,
und au» die Polizei zeigte insofern ein großes Interesse sür
sie, als sic „ och immer nicht an friedliche Absichten der un-
glücklichen Exkönigin glauben wollte , sondern irgend welche
Putschgcdanken bei idr vermutete . Tader hatte sie auch d>»
zur damaligen Zeit ausschließlich auf dem idr zugcwiescnen
Laiidgulc i » Algerien zu Hause » , und es war ihr nicht ge¬
stattet, seine Grenzen zu überschreiten. Seit jener Zeit da,
sie dann alljährlich wieder ihre Schritte »ach Paris gelenk,,
und sie bat sich — man kann s wovt sage» — die Zuneigung
der Pariser durch idr immer freundliches , liebenswürdiges
Wesen »nd wodi auch durch de» entsagungsvollen Zug idrcs
Gcsichtes, der da » Mitleid der Franzosen erregte , erworben.
Sech-: dis acht Wochen weilt sie auch alljährlich — seitdem
idr dies vor drei Jadrcn zum ersten Male gestattet worden
war — i» Tieppc und genießt die Annehmlichkeiten, die das
Wclidad bicici. Jdrr Gesellschafterin, Madame Howcd . die
Witwe eines srühcrcn Schauspielers des . Tdeairc de Gnm-
nase" , hat dem Pariser Korrespondenten des » Tailv Tele
graph " einiges vo» Madagaskar « Exkönigin zu erzählen gc
wußt . Seit zwei Jadrcn ist sic die ständige Begleiterin uni
die vertrauteste Freundin der Königin Ranavalo . » In diesci
Zell, " so äußerte sie, . ist niemals ein Wort des Grolls gegen
das sranzösisclte Volk über ibre Lippen gekommen; sie erkennt
eben das Recht des Stärkere » an , mW sie gibt osscn zu , daß.
wenn die Franzose » unterlege » > 1 » wären , ihnen ein weit
grausameres Schicksal Vorbehalten gewesen sein würde , wie
«S idr jetzt zuteil würde . Aber wehmütig spricht die K«
»igin noch immer von ihren Schätzen, ihrem Schmuck , ihre»
Juwelen und ihrem Szepter , die alle, alle in Tannanarivo ge¬
blichen sind. Schon häufig da> man mir gegenüber dem Erstau¬
nen Ausdruck gegeben, daß die Exkönigin sich so elegant z„
kleiden vcrstcbi : aber schon vor ihrer erzwungenen Abdankung
trug sie Pariser Toiletten . Tic Königin ist eine lcidcnschast
liche Verehrerin des Tbcalers , und als die Röjane in Algier
auftrat , da versäumte sie auch keine » Abend die Vorstellung.
Ebcnsalls schätzt die Königin die Musil sehr ; erinnerte sic sie
doch , wie sic bäusig sagt , an die idr so lieben heimatlichen Ge¬
sänge. Nur mit cincm ist sie unzufrieden , das ist die jäln-
Iicdc Rente , die idr von der sranzösischcn Regierung gewäb«
wird . 40 000 - kl jährlich ist doch sür eine frühere Königin ein
wahre « Bcttclgcld , und es ist ihr fast unmöglich , damit Haus
zu halten . So gern möchte sic ei » Automobil baden : aber so
muß sic sich mit ihren drei Pferden begnügen ." Ter Sultan
von Marokko ist schlauer gewesen ; er dal e>« weit besser.

Nus dem «rohvrrrsgtum.
Dm N»chtzr»< ßlnsrver « tl K»rrk*p»nbe»tttiche « vritzt«
D »,r «U - «nsUler Quetzen «» tz»-« Mltteil»-»-"' und VllrtchW

u»«r »»rr -SL'LUl« tr»tzd«r <k" « .
VlOO» dU»H» L7 . Jull.

Eine zweite Zeppelin Fahrt in Oldenburg.
Wie uns von Herrn Leopold Hahlo mitgcteilt wird

haben sich am gestrigen und heutigen Tage eine ganze Anzatl
Damen und Herren gemeldet, die jetzt , nach diesan, wundervollen
Erfolge am vorigen Sonntag , eine Lustschissahat unternehmen
möchten . Es ist nicht autgeschloflen, daß eine zweite Fahrt
stattsindcn wird , wenn sich genügend Teilnehmer finden. Dir
Fahrt würde in der zweiten Hälfte de« Monat August, ent¬
weder mit der . Viktoria Luise" oder mit dem neuerdautei«
Schiss . Hansa"

, ermöglicht werden können.
Ilm einen Ucberblick zu haben, ob wirklich eine Fahrt zu¬

stande kommen kann , bittet Herr L . Hadl», daß sich Damen und
Herren, die Neigung haben , eventuell mitzusahren, jetzt bei ih«
melden Durch diese Anmeldung liegt eine direkte Verpflich¬
tung deshalb » och nicht vor . Auch kann eine zweistündige
Rundfahrt von Hamburg arrangiert werden zum
Preise von 200 .«(, und wenn sich zwölf Teilnehmer hierzu sin-
cdn , ist Herr Hahlo in der Lage, die Fahrkosten mit der Bah»
von Oldenburg bis Hamburg 2 . Kl . zu ersetzen.

» .
" Personalien . Tor Großherzog hat anstelle des Lber«

amtSrichkers Wrecsmann den Amtsrichter Schild in
Brake znm zweiten Stellvertreter de » Vorsitzenden de» s »<
amt « zu Brake ernannt.

Es sind ernannt : Lokomotivführer 2 . Kl . Be hre ns
und Ahle rs, Oldenburg , zu Lokomotivführern >. K!

* Ordensverleihungen . Ter Großderzog hat folgende
Dekorationen verlieben : „das Edren - Großkomturkreuz " dem
U tcrstaatssckretär im Reichsschatzamt, Jahn. , .da«
Ehrcn -Komturkrcuz " dem Preußischen Oberst und Komman¬
do lir des 8 . Rhein . Jnf .-Regts . Nr . 70 , Reff, „das Ehren-
Ritterkreuz 1 . Klaste " dem mitleitrnden Arzt am Sanato¬
rium de » Geh . Medizinalrats Prof . Tr . Dapper rn Ba>
Kissingcn , Dr . med. Jürgensen. „da « Ehren -Ritterkreuz
2 . Klaffe mit der silbernen Krone " dem mitleitenden Arzt
» sw . Tr . med. Tecklenburg, „das Ehren -Ritterkreuz
2 . Klasse" dem Künigl . Bahr . Kurgartrn -Jnsprktor , Ober¬
leutnant a . D . Singer in Kissingcn : ferner „die silberne
Medaille " dem Gendarmerie -Wachtmeister Rrenaber in
Geroda i . B.

* Unser Jnftmleei « Regimsnt sowie die Maschinenge¬
wehr Kompagnie kehrten gestern in zwei Sonder,ügcn gegen
Mittag von Munster in die Garnison zurück . Tie Fadncn
des Regiment » wurden gegen 2 Uhr vom Badnhos gus durch
die 2 . Kompagnie (Führer Oberleutnant von Bülows z»m
Schloß gebracht. Heute findet die Besichtigung der
1 . und 2 . Reserve Uebungsbattcrie ( Führer Hauptman » von
Schwarz und Oberleutnant Elüver ) im Scharsschießen out
der Säger Heide durch den Abtrilungskommandeur Major
von Zglinirki stall. Hierzu rückte die l . Reserve Batterie deute
morgen um 5 Uhr mit 6 Geschützen und 8 Munitiouswagcn
aus . 2i ° Besichtigung Pkt 1 . Resexve-Batteric beginnt u«
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ML Uhr . D«» 2. ReserdeBattrrie wird ohne Geschütze u«
« U »r die Bad » bis Großenkneten benutze» und wird von
„ n den etwa 1 > stunbtgen Mars « bis zum Schießplatz zu
auß »nrücklegen.

' « ach Beendigung de « Schießen» der
Reserve Batterie ilbernimmi die 2 . Reserve Batterie deren
Vrsckutzc , mit denen sie nach Schluß der Hebung »ach hier
zurückkehrl , wahrend die 1 . Batterie mit der Bah » zurückbe
strdett wird . — Dir Entlassung der Reservisten ersolgt
« n Donnertziag , den 18 . d . M.

« Dir Llvmpischen Spiele ln Stockholm Am Sonntag
fand di« bedeutendste Konkurrenz , drr über 40,20(1 Kilometer
führende Maraihvnlaus , statt , zu dem sich 75 Teilnehmer
aus 20 verschiedenen Nationen am Start eingrfundrn hatten.
Deutschst »» war nicht vertreten . Da » Laufen wurde be,
tropischer Hitze ausgctragen , und ist «« auch darauf zurück-
auführrn , daß zwer Südafrikaner , di« di« Hitze von shrer
Heimat her gewöhnt sind , als Sieger lnrvorguigen . Als
tfrster traf Mac Arthur - Südafrika nach 2 Ztunedn 56 Min.
vor seinem Landsmann Githsam und dem Amerikaner Stro¬
bln » am Ziele ein . Den Bildlauf de » 4M Meter - Schwim-
mens (freier Stil ) gewann der Kanadier Hodgson in der

rika nochmals « . _
vor den beiden Kanadiern Gilles und Child « siegle. —
Am Montag , dem letzten Tage der leichtathletischen Kämpfe,
erzielte Schweden große Erfolge . Im Mannschaftslauftn
über 8000 Meter skgte Schweden vor Finnland und Eng¬
land . Im Dreisprung belegten drer Schweden die ersten
Plä « ; der Sieger sprang 14,7« Meter . Im Ringen der
Federgewichtsklasse wurde Grrstäcker - Nürnberg Zweiter
hinter dem Kinniä ^ er Ko»kolo. Ten 'fthnkampf gewmrn
der au « im Fünfkampf siegreich aewekne Indianer Jim
Thorpe vor - wei Schweden . Ten Stafettenlaüs über 1600
Meter gewann Amerika überlegen gegen Frankreich und
England . Im Turmspringen mit geraden und wechselnde«
Sprüngen siegte Adlerz - Schweden mit 369,7 Punkten vor
Zürner -Hamburg mit 363 Punkten und Blomgren - Schwcden
mit 347 Punkten . Da « 8M Meter - Stasettenschwimmen sah
Australien in 10 Min . 11,2 Sek. siegreich gegen Amerika
und England . In der Tamenstafette belegte Deutschland
Pen zweiten Platz hinter England . — Ti « Wettkämpfe haben
nunmehr offiziell shr Ende gesunden. Deutschland siebt rm
Gesamtttassement von 17 beteiligten Rationen an vierter
Stelle hinter Amerika , Schweden und England.

* Der Flieger Schauen »urq . ein Oldenburger , der an
» r Kolberger Flugwoch » ie' lnahm und mehrere präch¬
tig gelungene Schau und Höhenflüge ausführte , ist, al» er
mit seinem Wright Doppeldecker niedrig über der Ostsee am
Strand « binflog . inda » Mecrgeft11r,t. Der Flieger
konnte unverletzt wieder an » Land kommen, der Apparat
wurde stark beschädigt an da - Ufer gezogen.

* Acren » geprüfter Deöinfettoren für Oldenburg und
Umgebung. Am letzten Sonntag fand in Rüstringen eine
Versammlung de « Verein - der staatlich geprüften Des¬
infektoren für Oldenburg und Umgegend statt . Das Ver¬
sammlungslokal war im alten Bahnhof - restaurant bei
Ioppich . Aus allen Gegenden des Herzogtums , sowie au«
Wilhelm - Haben und Ostfriesland waren Kollegen mit ihren
Frauen erschienen. Die Kollegen von Wilhelm - haven und
Rüstringen empfingen die Gäste am Bahnhof und führten
sie zum Versammlungslokal , wo eine Begrüßung durch
Herrn Bleibaum stattsand . Nach dem Frühstück führte
.Herr Frrrich die Anwesenden zur Rüstringrr Desinsek-
lionranstalt , wo »ine Besichtigung derselben , sowie eine
photographische Ausnahme aller Anwesenden vorgenommen
wurde. Dann ging es zurück zum Versammlungslokal,
wo gemeinschaftliche« Essen stattfand . Nach dem Essen
eröffnele der erste Vorsitzende. Herr Gerrke, Oldenburg,
die Versammlung . Bier neue Mirglirder wurden ausge¬
nommen. Ter Antrag , Beitritt zum Deutschen De- infek-
torenbunde , der in der letzten Versammlung abgelehnt
wurde , wurde jetzt fast einstimmig angenommen , sodann
hielt Tr . Me wer , Rüstrin « », einen sehr lehrreichen Vor¬
trag über Tuberkulose , wofür ihm vom Vorsitzenden der
Tank de « Verein » ausgesprochen wurde . Der Vorsitzende
teilte mit , daß End « Mai die goldene Hochzeit des Med .-
Rat » Struve, Oldenburg , stattgefunden habe. Dem alten
freundlichen und rüstigen Herrn , den die Kollegen alle
kennen al » Mitglied der Prüfungskommission der Desin-
fektorrnschulc Oldenburg , habe man die Glückwünsche des
Verein « übermittelt . Mit einem Hoch auf den Verein,
drr jetzt auch die Bezeichnung Zweigverrin des Deutschen
Tesinkklorenbunde « führt , schloß der Vorsitzende die Ver¬
sammlung . Sodann folgte unter Führung der Herren
Frerich « und Bleibaum « ine Besichtigung von Wil¬
helmshaven , sowie der Hafen - und Werstanlage » .

* Trinkt kein Wasser aus Kirsch « ! Zur Warnung wird
-' in betrübender Fall aus dem Ottenburgisthen Orte Glied «,
mitgeteilt , wo di« Familie eines MalerialwarenhändlerS
durch den plötzlichen' Tod ihre « neuniäbeigen SöhmdenS in
tiefe Trauer versetzt wurd « . De» Knabe war am Morgen
noch gesund und munter gewesen, hatte dann Kirschen ge¬
gessen und Wasser vorauf getrunken . Sogleich stelltrn sich
deftige Schmerzen im Unierleibc ein. ES wurd « alle«
getan, um das Kind M retten , jedoch leider vergeben » . Drr
Tod trat wenige Stunden darauf ein

* Der häufige « rfuch der staatliche« TeichaMage» »ch
ckhlhorn hat in letzter Zeit leider zu Uirzuiräglichkeiten ge-
sühn So wnrdcn d «c Kulturen beschädigt, die Fische be¬
unruhigt , das Publikum leistete den Anordnungen der mit
der Aufsicht beanftraglen Beamten keine Folg « und der-
zleichen mehr . Die Verwaltung de » Lande » ,
kulturs« ndS fleht sich deshalb genötigt , den Besuch auf
Dienstags - und JrritagSnachmittagS zu beschränken. Die¬
jenigen , die die Teichawlagei, besichtigen wollen , müssen sich
rechtzeitig, da » heißt einige Tag « vorher , möglichst schriftlich
an die Verwaltung in Oldenburg wenden . Soweit es
die Arbeiten gestatten , wirb an den betreffenden beiden
Nachmittagen für Führung gesorgt werden.

* Die Grbuet ans der Landstratze. « u» dem Jeverlande
wird uns geschrieben : Bor einigen Tagen wurde di« Magd
de» Landwirt » H . in A^ die in Hoffnung war , mit der
Weisung fortgeschickt, sie solle nur nach Bernd Ihnen » Sau«
in Landeswarfen gehen, dort würde sie gute Unterkunft
finden . Al » sie in der RAie von Gottels « » gekommen war,
ianr sie ermüdet a» der Landstraße nieder , ganz mutter»
jericnallein lag sic hier . Nach einiger Zeit raffte sic sich
aus und marschierte auf da» ihr von dem Landwirt be-
zcichnete, noch etwa drei Kilometer entfernt liegende Haus
io» . Hier angekomme» , siedle es sich heraus , daß die Magd
pl« t allein war. ttUiöer« . o« » vem« . ruuvaa ErdLw-.

Kürzer in der Schürze auf de« >r« e »ei Ach trug ; da»
kleine Kind war dort in Gottels an der Landstraße ge¬
boten . iNutker und Kind sind wohlauf . Der alte Ihnen
erzählte , daß da » hergebrachte Kind da » vieninddrelfstgstr
sei, wa « er und seine Frau für andere Rechnung groß
mache», aber -so etwa » sei noch nicht vorgekommen.

* Ein Kinderwagen wird wieder von un » erdeten.
Diesmal soll er aber einem anderen Zwecke bienen. Eure
alt « Frau , deren Mann krank ist, möchte sich gern rin
paar Groschen mit Gemüseverkauf verdienen , und bedarf
dazu eine» Wagens . Wer kann « inen entbehren?

* Der Oldenburger BeauAenberein hält scinr ordent¬
liche Mitgliederversammlung Montag , den 20.
Juli , abends 0 Uhr , in der „Union " ab . ( 8 Ins .)

M . Jubiläum . Morgen ksim der Bote M . bei der hiesigen
Güterabfertigung auf «in» 25jährige Tärigkrlt zurückbttcken. A.
ist In der Stadt eine bekannte Persönlichkeit

* Da« Schulschiff »es Norddeutschen Ll »»d „Herzogin Sr-
rille", Kapitän O Walter .nach Havre bestimmt, passierte Mon¬
tag » >i Uhr nachmittag« im Tau de » Seeschlepper» . Tolliffer"
Lizard .

* Große« (Uattenlonzett findet morgen und Sonnabend bei
« erh. zu Jeddeloh an » er Elisabethfttatze statt. (Siehe Ins .)* In Eiler « Garte » am Wall findet morgen , Donners¬
tag , abend Konzert mit Illumination de» Garirn » statt.
(Sirhe Inserat .)

G
rvetlepvopftckl 'lsg « rar 0snn «prt«g!

Etwa , kühler . Zuuehmeudc Bewolkumg. Schwach-
windig Trockr» di» aus Gcwitterregrn.

» » wstlose«, 17 . Juli . Obwohl da « Luftschiff . « ikw-
ria Luise" am Sonntag viele Personen nach Oldenburg
gelockt hatte , war Hnntlosen am Nachmittage doch von Lu »,
ftüglen », Vereinen usw gut besucht. U a. war der Gesang.
Verein . Männerchor " an » Osterndnrg im hiesige«
Schiitzenhos. Er trug zur Freude der übrigen Gäste manches
Lied vor . Selbst ans dem Bahnhose vor Abfahrt des Inge»
muß e der Verein dem lebhaft geäußerten Wunsch« nach dem
Vorträge einiger Lieder entsprechen.

Edewecht, 17 . Juli . Am Sonniag fand hier in Müg-
ge » Gasthaus eine Vorturner stunde des Ammerlän
bischen Turnverbandes statt, wozu die meisten angeschlosse¬
nen Vereine Vertreter entsandt hatten . Unter Leitung de»
BerbandsturnwartS wurden zunächst die Freiübungen für
das diesjährige , am 11 . August stansindende Turnfest durch¬
genommen . Rach den Geräteübungen wurden volkstümliche
Uebungen und Spiele veranstaltet . Sodann wurde der Ver¬
lauf des Turnfeste » wie folgt sestgestellt : den Vormittag nach
der Kampsrichtersitzung beginnt das Wetturnen , um 1 Uhr
ist Festessen , um 3 Uhr Festmarsch und anschließend Schautur¬
nen . Sämtliche Setturner haben sich auch au, Schauturnen
zu beteiligen . Zu den Wettübungen gehöre» neben zwei
Freiübungen Uebungen am Reck, Barren und Pferd , sowie
einige volkstümliche Uebungen . Rach dem allgemeinen
Schauturnen werden Spiele veranstaltet , sowie Kämpft in
volkstümlichen Uebungen . Es wird also «in sehr adwechs-
lungsreiches Bild geboten werden und steht daher zu erwar¬
ten , daß «S an Zuschauern nicht fehlen wird . Rach dem
Schauturnen wird ein Ball im VereinSlokai den Schluß de»
Festes bilde» .

* Cloppenburg , 17 . Juli . Einer hiesigen Dame , di« aus
Anlaß drr Zeppclin -Fah « nach Oldenburg gereist war , wurde
von einem Taschendiebe der ganze Inhalt ihrer Handtasche
(Portemonnaie mit Inhal », ein Paar neue Handschuh« und
ein Taschentuch) gestohlen. Da di« Handtasche geschlossen
war , als man das Fehlen der Gegenständ« bemerkte, ist ein
Verlieren derselben ausgeschlossen. — Dem Küster und Orga¬
nist Johann Heinrich Soopmann in Peheim wurde aus
Anlaß seines 50jährigen Dienstjubiläums vom Großherzog
das Ehren kreuz 1 . Kl. verliehen.

» RirdenhMM ik . Juli . Der Antrag des Magistrat»
und Schulvorstandes , das Schulgeld für di « Bor«
schul« der Realschule um SO Prozent zu ermäßigen , wurde
vom Siadtrat angenommen Die Abstufung soll , wie bisher,
nach der Einkommensteuer geschehen Für Auswärtige wird
da» Schulgeld von 200 .ck auf 140 .ck herabgesetzt, während
Einheimische statt 180 l2fi K zahlen . Ter niedrigste Satz
betrug bisher (st) .N , und wird dieser, um 30 Prozent er¬
mäßigt , jetzt 42 . ik betragen . Nach längerer Debatte wurde
in erster Lesung der Bau einer städtischen Turnhalle aus
dem Marktplatze ( an der Gasstraße » beschlossen und hierfür
« in Betrag bis zu 25 000 - ik bewilligt . Die Turnhalle soll
dann so gebaut werden , daß sie zu teilen ist und zwei Schu¬
len zu gleicher Zeit turnen können. Man glaubt , daß dies«
Turnhalle sür lange Jahre aiisreiche» wird.

ab . Ganderkesee, IS . Juli . In Abweserrhett der Be¬
sitzer drangen Diebe in die Wohnungen de » Maurers
Tirdiich Grundmann und de« ZimmermannS Ben »,
dard Me » er. Bei erfierem erbeuteten sie 75 H und « in
Paar Strümpfe und bei letzterem 30 .ck Sofort angesiellte
Nachforschungen nach den Täter » führten leider zu keinem
Resultat . — In der letzten Generalversammlung beschäftigt«
sich der Bolksverein auch mit drr Angelegenheit wegen Er¬
richtung einer Filiale ves Delmenhorst er Kon-
snmverein» in Ganderkesee. Falls sich 150 Mitglieder
in Ganderkesee und Umgegend finden , wird die Sach « perfett
werden . Ein paffende» Lokal ist schon gesunden.

- Wilhelmshaven , 17 . Juli . Ihr 25jährige»
Jubiläum feiert hrute dir Buchdruckerei und Verlag » ,
anstatt von Ad Hein «. Die Firma hat eine glänzend
««»gestattete Festschrift herausgrgeben , die von ihrer Lei-
sttmgrfähigkeit Zeugnis ablegt . Der Begründer der Firma
schuf die angesehene . WiihelmShavener Zeitung " , die jetzt
im Verlage von Er nst BrNne erscheint

gultav rttsir »v « r « 1n.
Im Hinblick auf di« Ende September d . I . abzuhattrnd«

«4 . Hauptversammlung des Gesamiverein « der Gustav
Adolf Stiftung und die voraussichtlich Ende August statt-
findende Jahresversammlung de» Oldenburger Hauptver-
eln« richten wir an di« Provinzial , Kreis - , Bezirk« - , Zweig-
und Franenvereine und an die die Vereinssache fördernden
Gemeindekirchenräie und Pfarrer dir Bitte , die Sache de»
Gustav Adolf Vereins schon in nächster Zeit i»«S Auge fassen
zu wollen , mit der Beitragssammlung vorzugehen , die für
den Zentralverband und de r Hauptverein bestimmten Bei¬
träge , sowie cine gefällige Mitteilung über die Verwendung
huiroill « Htttztt - tcka »vlchr kr LttttzGiS « «ttrpffor

ssältt », dl» len Rassensührer. vssar ffrHenrMressfforMusik»
Oldenburg , einzusrnden Ter Vorstand bittet , di« Jahre »,
berichte der einzelnen Vereine rechtzeitig einzuseuden , damit
ihr Inhalt noch bei der Erstattung des Jahresberichte » best
Hauptverein « deeückiichngt werden kann

Gesuche um Beihilfen au » der einheimisch«», Dtafpora
werden bi« spätesten» l . August d. I . erbeten , auf Berück¬
sichtigung späterer Gesuchekann nicht mit Sicherheit gerechnet
werden.

Sollten Flugblätter zur Verteilung an die Mitglied«
gewünscht werden , so wolle man sich dieserhalb baldmöglichstan den obengenannten Revisor Rust hiersrlbst wenden.
^ vldendneg , 10 . Juli 1912

Der Vorstand
da« » nstm, « bol» Hauptvewt « , Oldenburg.

_ I >. Hansen.' Summen mir aem pubMnm^
Istür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die RedetEV

de» Hatirstvn Mgenübe, kein« Veranlvwrtnngsl )
kllenbadnlmggieggnftOt.

Als guter Oldenburger Hab « ich stet» die V . O E.
in Schutz genommen , lvenn es sich , wie das -.a leider
häufig geschieht, um gesprächsweise« ungerechtfertigtes Rü¬
gen von Angelegenheiten handelte , die unsere Ctaatsbahn
angehen . Aber am Sonntag ist mir selbst etwa « passiert,
da « mich zu einer öffentlichen Bekanntgabe veranlaßt.
I « den Inseraten de « Reitklubs Jade war zu lesen, daß
der Brrgnügungszug 2 28 Uhr von Oldenburg de » Rennen»
wegen ausnahmsweise in Jaderberg halten werde.
Am Schalter wurde mir auf mein Befragen dies noch
besonders bestätigt . Etwa 3 Minuten vor Abgang de»
Zuges trat ich gn den Zugführer heran und fragte — der
Sicherheit wegen — auch ihn , ob drr Zug in Jaderberg
halten würde . Zu meinem Befremden erhielt ich zur
Antwort , daß er (der Zugführer ) bi» dahin nichts davon
wisst . Ich stieg nun ein und wurde von einer jungen
Dame , dir ebenfalls nach Jaderberg wollte , sogleich be¬
fragt , ob der Zug dort Halle. Mir blieb nicht « andere»
übrig , al « in Rastede trotz der wenig angenehmen Tem¬
peratur im Laufschritt nach dem Wogen des Zugführer«
zu eilen und erhielt nun von diesem zu meiner Beruhigung
di« Auskunft : „Drr Zug hält in Iaderber g . " Ich
frage : Warum wußte er es nicht bei der Abfahrt au»
Oldenburg ? x.

Neueste vscvncvten um> letzte
vepescven.

Der Kaiser.
Mold «. 16. Juli . Ter Kaiser nahm heute vormit¬

tag nach Eintreffen des Feldjägers den Vortrag des Chef»
de » Militärkabinetis entgegen , arbeitete dann allein und
hörte nachmittag « einen kriegsgeschichtlichrn Vortrag-

Der Kassenbote Brüning?
Berlin , 17 . Juli . In einem Holcl in Rordhausen stieg

ein Fremder ab , aus dessen Benehmen und Aussagen ge-
schlossen wurde , daß er mit dem flüchtigen Kassenboten Brü
ning identisch sei . Als Beamte in Zivil erschienen, war der
Verdächtige verschwunden.

Vom Hauptmann von Köpenick.
Prag , 17 . Juli . Der kürzlich torgesagte Haupttnaim

von Köpenick wurde in Gaolcnz in einem Restaurant als
Kellner engagiert . Er hat gestern seinen Dienst angetreten.

Mitttörflüge.
Berlin , 17 . Juli . Bei den diesjährigen Kaisermanövern

wird das Luftschiff , Z . 2" dem 4. und 19 . Armeekorps rmd
ein Parsevalluftschiff dem 3 und 12 . Korps für- Aufklä-
rnngsdienste zugeieitt . Außerdem erhält jede der beiden
Parteien zehn Flieger.

Kroaten al» Räuber.
Var « «« , 17. Juli . Fünf Kroaten überfielen einen

Landwirt im Bett und raubten ihm sein Barvermögen . Als
sie verfolgt ivurden , schossen sie aus Revolvern auf ihre Ver¬
folger und wurden erst nach heftigem Kampfe verhaftet.

Ertränke».
Essen «. d. R„ 17. Juki . Vorgestern und gestern ertran¬

ken beim Baden im Rhein und in der Ruhr 22 Personen.
Königsberg, 1« . Juli . In der Pregel sind am München-

Hof «in dreijähriger Knabe und dessen Mutter und « ine Schwe-
ster ertrunken.

Giftlitz, 17 . Juli . Die 25jährige Lehrerin Dretler au»
Riede und die 14jährige Kausmannstochter Harschssch ertranken
gestern beim Baden in der Wittich . Ein dritte» Mädchen
konnte gerettet werden.

Berlin , 17 . Juli . Beim Baden an einer verbotenen Stelle
versank gestern der Kaufmann Tahlenberg aus Neu Kölln vor
den Augen seiner Frau und seiner Kinder, bevor Hilfe zur
Stell« war . Erst nach längeren Bemühungen gelang e », di«
Leiche zu bergen.

_ » » , v,i « . !««,» , H-IUU. u«>er»u- tra vc. n t 1 - e , Ha « t I . de, Lokalan A n a,r » a»
ftzr de» Ltz . Addis ». Drvck » nd Verl «« WO

v . Tch « rf . sD» »kich l« LldendurH

Mtter » ns *IeoLacht « « ge » 1« Htdenö » r-
»on A. Schulz , Hos-Lptlker.

, Lusiteinperatur
Monat s > m , M . a. , § »°«g,

l «. Juli 7U »rNM. 1-1- 22.2 767,2 >l « . Juli !-s- r8,l
17. Juli !Sllhr vm. -1- 20,2 766,6 47. Juli —

-s- is

Wa « soll man sich imterweg » auf Touren selbst kochen?
Am schnellsten stellt die verlorenen Kräfte eine gute Suppe
Wieder her , weil flüssige Nahrung so ' ori ins Blut übergeht
»nd zugleich Durst und Hunger stillt. Knorr Suppenwürfel,
die sür 10 H drei Teller kräftige Suppe geben ( erhältlich
sind 40 Sorten für jeden Geschmack ) , sind der beste Wandcr
Proviant . Auch Knorr Bouillon Würfel sollte man mit
führen , um zu Brot im Augenblick durch Uebcrgießcn mit
kochendem Lasser cine ausgezeichnele Bouillon bereiten zu
können

HlltrewSftttfe fdjss -ik" Ukiü
fur ' stsinksk ' k' unZXnZkifte
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^ lex Ooldsekmidl.
Frucht- lind

Gras - Berkanf.
Grotzeameer . Haiilniann

I . H TeharSe Sarghorn
vier . laßt am

IieiStis, ? 3. Alili I .,
nachi». 5 Uhr,

^ 8 ch.- L. Rszgell l
3 .) „ Kaser 1 t 'l«,
^ Jülk aat beßaa -eaes

Mähgras
svorni Hause-

in Abt. östentl. meistb . verlausen.
ii L K . Haake.

Tweelbäke. Zu kaufen gesucht
ein gebrauchter, gut erhaltener,
ttnpscrdigcr Göpel.
_ v Kersting.

Marschlaad-
Lerkauf.

Neuenbrok . Landwirte Joh.
tzüpstee und Lielr . vlohm zu

Wahnbeck wollen den zu Neuen
brok belegenen , ledr ertragreiche»

MWaHaiW,
Heuland- — 3 Jlick groß —

okfentl . nieistb . verkamenlaue» u.
hndei dazu Verka »fsier» i »l am

Dienstag , 38. Znli i>. I .,
nachm . 6 Uhr,

in Meyer » Gafthause zu Ncuen-
brok siaü.

Bel geuugeudem Gebot Iiaun
her Zuschlag sasort erselge« .

Grotzeumeer . lk S: 1k. Haast»
Hahn. In verkenne » ein

fettes Kalb uad eine
fette Ourue.

I . Schlan ge.

Heii -Miliif.
Grotzeumeer. Laudiveri Gerh.

kowold zu Odorstr. Seit » hier ,
läßt auf der von ihm bewohnten
Stelle am

Freitagen 18 . Juli -. I.,
nachmittag« 5 Uhr,

12- IZ ,Fader bestes
Pferdeheu

öst'entl. meistb . verkaufen.
>k. » » . Haube

AMrMarte» :
Zeppelin-

Luftschiff
«der ÜlinbUi

soeben erschienen.
— » erlag : —

MIM 8 kl.
Wlederverkäufer
erbalten Rabatt.

kr e i 8 Ir ex e I - ^ »rteu!
V oxel8odies8 - Uurtea I
der», harten ru allen »hn-
llcden Velegenhelten, keetlgtl
prompt, prelr»ert un <I oacb-

gemtr« an
r » e>il. 1Vvt -SI « tt »» iu >,f

kuebäeuckeeel,
Olöenbueg I. lir.

Kontor Stauriraaae kir. ir I
Vceoopeecber dir. IS5,

Verkauf
eine»

GeschäftsHauses
In unmittelbarer Rahe Ol¬

denburg» habe ich ein jlotr
gehendes

Milchgeschäft
niit ausgedehnter Butter - und
Brothandlung , unter den gün¬
stigsten Bedingungen mit belie¬
bigem Antritt zu verkaufen.

Die Gebäude sind neu und
derart geräumig, daß nebenbei
noch cin « Bäckerei eingerichtet
werden kann.

Die Lage ist vorzüglich.
Sine große und gute Kund¬

schaft ist vorhanden.
Auskuiift erteile ich gerne

und unentgeltlich.
Reflektanten wollen sich bal¬

digst an mich wenden.
Paul Hcmmann, Auktionator,

Lfternburg Oldenburg,
Brcmerftr . 2 . — Fernspr . SM.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , den 18. Juli

1912, nachmittag« 4 Uhr. gelan¬
gen im Auktionslokal de« Amts¬
gericht « hters. :

I Kanarienvogel mit 'Bauer,
1 Tafchenubr nebst Kette, 2
Wäscheschränke , 1 Waschtisch,
4 Sofa «, 1 Kasseetisch , 1 Näh¬
maschine , 5 Spiegel , 2 Sofa¬
tische , 1 Luthertisch, 1 Nickel-
scrvicc, 1 Stehlampe , 9 groß.
Bilder , 2 Pancelborlcn , l
Tisch , 1 Zigarrenschlank, 1
Glasschrank, 3 Kletderschränke,
I Nähtisch, 2 Serviertische, 1
Bertikow, 1 Sonzertzither , 1
Bettstelle mit Bett , 1 geschmie¬
deter Ofenschirm, 2 geschüttet ».
Blumenständer, 1 Borte mit
14 bunten Gläsern, 1 Zier¬
ständer, I hölz. Säule , 1
Nickelftänder , 1 Warenschrank,
I Kommode, 1 Tannenbaum
fuß , 1 Hängelampe, 1 Damcn-
sahrrad,

gegen Barzahlung zur » er
sleigerung.

I.

Lürdsr,
Gerichtsvollzieher.

Donnerstag , d. 18. , «. Sonnabend , 2V . d. M . :

Krosses kartenkonrerl.
vutree frei ! Ausaug 8 Uhr.

ES ladet srenndlichsl ein
vsrd . LH IsSÄvIod,

bcke Schlenie » u . Elisabechstr.

Tie Ausführung von llmzüge» in der Stadt , von und nach
allen »oSwättigru Orte» übernehme it > u . ter Garantie.

Ich habe nur geschulte, zuverlässig», s. Iide Leute, welch,
lang « Jahre bei mir in Arbeit sind , aulr beste eingerichiricMöbel¬
wagen und deiche prima vmpsrhluugeu

Meine trockenen, Hellen Lagerräume , die größte«
am Platze , für Möbel und alleArten Wüter halte bestens
empfohlen.

Gitter aller Art und Reisegepäck werden prompt
von und zur Bahn befördert.

Kerdl!. Zentren,
? « hiihifßr. 1? . Spedition, Möbeltransport, «eniftr. ti.

8 LegeWm
I nebst Stall , 2 Brntlisten und 2

Trahiautliusc s r >unge Hühner
>t » uerkuuseu. Meiste. tl.

Lilers Kanten
« all.

lNtrSkil, ? liillittstilsI

ltmu »M«rl
« it JSumiaattou

dr» Garten ».

tstt kibell.
Lambertistr.- Ehnernstr.

lSoLünvi » OLlk - ts » .
Morgen, TouuerStag:

Bauplatz
zu kaufen gesucht, gute
Lage der Ttadt.

Offert , uut. S . 34 «
an die Expeb. d. Bl.

Ivii üer »ei» rmökli.
kuMsrrl llr . llnlieii.

4Vi1dstrir » t» » vvn,
^ eialbertstr . 4 a.

Matratzen eigener
- nsertigung.

» vlnvrs wlktt»vir » t»rlle,
Lülhelntstraße 5.

LavarL ».
Houlor

Au» Norderncii iendel Dir
liebe Grüne Dein Ober - . Honte
Sonnt , leider vergebe»» , mutzte
Moinag schon » ach hier absaliren.
Komme nächsten Mont . »d.
DienSi. nach dort , suche Dichdann aus labend» « Uhr) .

kLrtkll - kkstLurLvt
6afe knomm^.

lpGk » H,ut » , Mittwoch;Ilourert.
Aniong 8 Uhr. stnkree SO H.

ES ladet ergebenst ein
_ Lck. L. 1« n4iig.

« . 8 . L00.
Brief l . zu toi erh. Bitte Br . abk.

8 . 283 . Lxp.
Ta Off . sSvalib . r . N . ) z. spät

abgeholt,' bitten wir um ei. neue

fLmilien - fliLctik-ictnen.

Gcburl« Anzeigen.
turl krokl un6 krau

Paula prok ! gsd . ailts
zeigen di« glückliche Geburt eines

gkslm -en rölhlttlheus
— an . —

Schwebt , , Z. Stolpe a. O-,
16. Jnli ISl2.

UnS wurde ein
Sötzuch » n

. . lenkt.
« »»: u-ElseTeoerma »»

Moorbors
b. Altcnhuniors.

» erlobung« Anzeigen.
Tie Verlobung meiner Tochter

Iv « mit Herrn Gnstn» Uieber
beehre ich mich anzuteigen.

Ar»« « « . L»m»,
geb . Latu en.

Tie Verlobung mit Jränlein
Id » L»« p « erlaube ich inir »n-
znzeigen.

Gntzao Korber.
0l » e«darg i. Gr^ 17. Juli isir .

Tod«« Anzeigen.

LurSok.
kiiä. Milblor,

voußtsl,
Ileiligsoxsiststrssse 31 .

Htzi73l8g68uqi ;6.
Witwer , Ans . 5V , cvgl., ansehnl.
Erschein . , gut . Eharakt ., i» pen-
stonsbertcht. Posit ., m. 4000 .tk
jährl . Einkommen,

s»A Leieiszesihrtiil.
Wirlschastl. u . Häusl, veranlagte
Damen v . angen. Acußern und
Wesen , nicht »nt . 40 Jobr . , auch
lindcrl . Witwe mit cntsprech.
Perm ., werden um vertrauensv.
Abgabe v . Lsf. m . näh . Ang. d.
Vcrbältn ., niögl. m . Bild , unter
E . 1438 a . Büttner « Ann . -Eip .,
Oldenburg i . Gr ., geb . Strengste
Verschwiegen!, , zugcsichert . A » o-
»hn , » . Permittlung zwecklos.

Betz. Heer sucht die Belannt
schast eines ig . Mädchens zwecks
Heirat, Geil . Ojf. u. V. 784 an
d,e üiliale, Langestr. 20 , erb.

Ig . geb. Mädchen, hier fremd,
iv. mit benercin Herrn in Brief¬
wechsel z» treten. Ost . u. V. 8l3
a , d . » ilia l Erved ., Langestr. 20

Slelt. geb Aränlcln >n,t Ver
» icgc» sucht Bclannvch . mit den.
Beamteil. Osterle» u . V. 7v2 an
dr« Filiale. Lanaestr. 20. erbeien.

Metjendorf . 15 Juli
IS12 . Hrute mittag
1 Utzr entschlief saust
uud ruhig an Alters¬
schwäche meine liebe
Krau, unsere üuvergeh.
liche Mutter , Schwicger-
uud Grotzmutter

«ÜM I>M
geb Mohrmau»

im Alter von 82 Jahre«.
Dieses briugen tiefbe-

trützt zur Anzeige
fiormänn I.iiddvn.
stvfmsnn Hullmsnn
u . frsu ged . I-iidden,

olllotidui 'g.
Beerdigung stöbet am

Freitag , de» IS . Juli,
nachmittags 4 Uhr , auf
dem St . Settruden¬
kirchhof statt.

Tranerandacht2 V, Uhr
im Sterbehause

Ti « Beerdigung unserer
liebe » Verstorbenen
klüli KkM pWer

aeb . Büsiiig
findet Donnerstag , „achm,
3 llhr , von der Bremer
sthaunee nach dem alten
Oller„burgcrKirchhofestatt.

T. Pirtaer u. Kinder

Danksagungen.
Für die un » in so lieber Des»

bezeugte Teilnahme sage ich
namens der Hinierbliebene»

herzliche » ds«k.
llnmilla >r»ß.

Okbenbnr̂ l7 . Jul , lSlL
Für die vielen Beweise herp

licher Teilnahme bei dem Ver
lüste uiiseree , lieben Enkschlasene,
sorechen ivir hiermit unteren

mW » Dank
aus . grau >. Ttzle«

und Angehörige.
Eoersten, l7 . Juli . Zur di»

vielen Beweise inniger Teilnahme
von nah und fern bei dem
schweren Verluste meiner lieben
Iran sagen wir unseren

herzlichen Dank.
8 . Reimer » und Angebörige.
Für die vielen Gescheyle uni

Gratulationen zu »nserer Silber-
Hochzeit sagen wir hierdurch all ?»
Derwandlen und Bekannt»
unseren

besten Dank.
Heior . Sattel » «. Ae »»,

Ktrchtzattru.

Weitere Familie» Nachrichten.
Geboren ( Sohn ) : Th Botte,

Westerstede . Eichmeister Breden-
diek , Barel Harm Alber«. Had¬
dien. — (Tochteri : Karl Mc»-
lafs, Wilhelmehaveu. Korvetten¬
kapitän Sckmell , Wilhelmshaven.
P . G. Janßen , Larrelt . Pastor
Rödenbeck , Westerhusen.

Brrlobt : Elisabeth Meßmann,
Rcllinghosf, mit Herm. See»,
Fladderlohausen . GefineSchütte,
Köterendc, mit Karl Eiler»,
Westerstede . Bertha Schäfer,
Campe, mit Hermann Srühr-
manii, Bardenfleth. Henny Ei¬
ler«, Varel , mit OSkar Neuna-
ber, Wilhelmshaven . Tin » Ball
Emden , mit Materialienvcrwal-
1er Willibald Wehncr, z . Z Wil¬
helmshaven . Anna Reemt« nn>
Ritterl Johanne « Grinste», Em¬
den . A. Hütmann , Veentmser-
Solonie , mit G. de Bnet
Norden.

Gestorben: JeucrwerkSmaai ».
D. Benno Aedzierzynsti, Ber¬
lin. Walter Kiefer, Wilhelms¬
haven, 1i,2 I - Maria Henckk
geb . Fischer, Wilhelmshaven, 6Z
I . Landwirt Hinrich Ncuhaui,
Delmenhorst, 69 I . Sophie
Brummer geb . Hilbcr , ElsslcÄ,
82 I . Anna Rübebusch gch-
Brunken, Halsbek, 48 I . Fuß
Renken, Kaibausen, 9 I . Bett»-
Trtzel, Rüftringen, 4 I . Fra»>
Haitcrmann , Seesclder Außer-
deich , 1 I . Gesche M . Meller«
geb. Wübbenhorst, Moorhaus» .
74 I . Kirchendiener a . D . Gew
Hinrich« Buttsanger , Accum , 77
I . Schubmachermeister Ed»
Janßen Duden, Klein Ostiem,
77-'« , I . Wwe. Charlotte Chn-
stina Ulfcr« geb . Ahlrich« , 2t-
Joost , 83 I . Tochter: Emil
Glebitzsch , Emde», 9 Mt . Sämb-
Niachcrmeistcr Enno Hirnal
Budde, Hcisselde, 53 I . Z' !» '
merincister Hcrmmin Schlot-
mann , Loga, 77 I . Ww. Ge>a>e
Hinrichs geb . König, Gander¬
sum , 49 I . .
r»h » ,rr« tzVolkv » » » . htsu. tt. --
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Zusendung erfreut und beehrt, für die ich Ihnen von gan -,cin
Herzen dankbar bin , indem ich Tic zugleich angelegenst bnic,
die Vcrmiillcrin meines Tankes auch «regen die vcrcbncn
Tamcn zu sein, die sich an der schone » 'Arbeit und der wohl
wollenden «hesinnung , woraus dieselbe Rrvorgegangen , de - >
lciligt haben . Wir l>egtüßlen in dic,er «6 abe ein neues
glichen der freundlichen Elinnrruiig , mit der Tie u» . l
Schlvabenleuten teilnehmend zugetan blieben . To haken
Tic auch von Mayers erfahren , das; der abgelaufcne Winter
sich für meine Frau und mich , durch das .Krankenlager einer
liebe» Anverwandte » in unserem Hause , besonders trübe
gestaltet hat . Jetzt atmen wir doch freier aus , nachdem die
Erholung so lveil vorgeschritten ist . das; die Gencsenn-e mor¬
gen zn Mann und Uinver » nach Reutlingen zurüikinkehren
denkt und etwas spater eine eisenhaltige Heilquelle be¬
suchen will . Unjercn Karten am Berge zu enteigen . und
die Heuer verspäteten Frühlingsblumen selbst zu brechen,
können wir ihr noch nicht anraten , dagegen hat sie an der
vollen Rosenblüte des glänzenden Teppichs sich erfreut.
Tie Eisenbahn , der große Verkehrsweg , wird jetzt auch nach
unserem Tübingen in Angriff genommen , und so dürfen wir
eher hoffen, daß Tic , wenn der strengbeschäftigte Gemahl
einmal Reisezeit gewinnt , hier wieder ankebren und dann
das Neine Haus an der Neckarbrückc zum Abstand nehmen
werden . Mit aufrichtiger Hockschätznng Ludwig UV
land' — Ans dem Teppich sind Blumen dargcstellt , in
Kreuzstich auf Stramin genäht . Von solchen Stickereien
befinden sich bereits einige im Besitze der Burschenschaft,
so ei » zusamnienllapvbarer Tragstuhl und ein Ruhekissen,
von Iran Uhland gestickt und von Uhland viel benützt.

Verschärfung der Lage in Zürich . Zürich, 16 . Juli.
Der Ttaatsanwalt stattete in Begleitung von vierzig
Schutzleuten in der letzten 'Rächt dem Bolkshause einen
Besuch ab . Auf dir Hunde davon kam cs zu einem großen
Auflauf , so daß die Zugänge zum Volkshause von Militär
besetzt werden mußten . Eine Anzahl «örwerkschaftsstkre-
tärc wurden in Haft genommen , andere , so der Präsident
der Arbeiterunio » , halten sich versteckt . 'Auch in Genf
machen sich unter 'der Arbeiterschaft Anzeichen für den
«Generalstreik bemerkbar.

Begnadigung politischer Verbrecher in Frankreich
Paris, lti . Juli . Auf Vorschlag des JustizministerS
Briand hat der Präsident Falliörcs einen Erlaß unter¬
zeichnet, durch den den wegen politischer oder ähnlicher
Verbrechen verurteilten Personen der Rest der abzubüßen¬
den Strafe erlassen wird . Unter den Begnadigten befin¬
den sich Herbe und eine Anzahl anderer Anrimilitaristen.' Die sofortige Entlassung der Begnadigten ist angeordnet.

Große Hitze in London . London . 16 . Juli . In London
herrscht seit zehn Tagen eine ungewöhnliche Hitze . Am
Freitag herrschten 88 Grad , om Sonnabend 8 t , am Sonntag
88 und gestern 86 Eirad Fahrenheit im Schatten . Gesten,
mittag stieg das Thermometer in der Sonne sogar auf 122
Grad . Gestern wurden im ganzen zehn Todesfälle durch
Hitzsctzlag gemeldet.

Taufend Opfer eines Wolkenbruchs. London, 16 . Juli . Die
letzten Nachrichtenüber den Wolkenbruch, der über Mexiko her-
nicdcrging, besagen , daß der größte Teil des südlichen Staates
Eiuanajuato vollständig unter Wasser steht und daß mehrere Ort¬

schaften gänzlich zerstört worden sind . Der Verlust an Men¬
schenleben soll über tausend betrage» und der angeiicktele Scha¬
de » über 86 Millionen Mark. In einigen Ortschaften soll nicht
ein einzige« Hau« sieben geblieben sei» Tie Katastrophe kam
so plötzlich und gewaltig , daß die Fluten alle » vor sich nicder-
risscir . In viele» Oncn ist die Bevölkerung halb verhungert
und vollständig obdachlos. Nach dcr Katastrophe wurde» die
cingcstürzlcn Häuser von Räubern geplündert. Tic Lage ist so
crnii , daß acllcrn in dcr Hauptstadt ein Ministerrat abgchallen
wurde.

Mädchennilurd in einem englischen Srebade London,
1»>. Juli . An der » üsre vo » «Rial Narinouth wurde genern
die Lciche eines sungeii Mädchens aufgefunden , das vjsen-
bar bas Lpfer eines ^Verbrechensgeworden war . Ter Mör¬
der harte das Mädchen mit dessen Strümpfen und Schuh¬
bändern erdrosselt . Die Leiche wurde im Laufe des Tages
als die I6jährige Dora Eireh erkannt , die von ihren Tanten
an » indesstair angenommen war . Tora war ein auffallend
hübsches, sür ihr Alter kräftig entwickeltes Mädchen. Von
den , Täter fehlt » och jede Spur . An derselben Stelle wurde
bereits vor 12 Jahren ein Mädchen in dcr gleichen Weise
ermordet aufgefunden.

Ter Flieger Latham auf einer afrisanischen Jagd tödlich
vcrungliicll . Paris , I «!. Juni . Ter Gonverneur von
Französisch Zcnlratasrika teilt mit . daß dcr Flieger Hubert
Latbam am 7 . Juli in, Kongogcbicle am Zusammenflüsse
des Babr Salamat und des Scherl aus dcr Jagd von einem
Büsfel getötet worden ist . Lathui» einer dcr bekannteste»
französischen Flieger . bat nur ei » Alter von 28 Jahren er¬
reicht. Auch in Berlin batte er sich Lorbeeren erworben,
indem er am 8 . September I9M einen wohlgclungenen
Ueberlandflug vom Tempclbojer Felde nach Iobannisthal
ausstibrtc . Der Stieger widmete sich dem Flugsport von
Jugend auf und war anßeroem ein Jäger ans Passion.

Wo zahlt man vir meiste» Steuer » ? In dcr belgischen
Kammer legte dcr Abgeordnete von Lüttich. Hecior Denis,
eine Statistik vor , in der genau bcrcchncr war , wie sich vic
Steuerlasten in den verschiedenen Ländern Europas dar
stelle » . Das Ergebnis ist sür Deutschland durchaus nicht
ungünstig . Ans de » » opf dcr Bevölkerung entfallen nämlich
nach dieser Liste : in England 82,66 Irans -- , in Frankreich
78,98 Iranks , in Holland 5,7 5,9 Iranks , in Oesterreich 49,9.

',
Franks , in Italien 43,61 Franks , in Deutschland 43,37
Franks , in Norwegen 42.66 Franks , in Dänemark 41,76
Franks und in Belgien 3 > Franks . Hoffen wir nur , daß
unsere Staaisschatzmciftcr hier nicht ihren Ehrgeiz darein
setzen . „ Deutschland in bcr Welt voran ' marschieren zu
lassen, sondern begnügen wir uns lieber mit dem letzten
Platze!

Onkel Sams politischer Humor . In bcr aufgeregten
Zeit , die die politische Welt Amerikas jetzt durchlebt , wollen
auch die Witzblätter nicht Zurückbleiben. Wir geben ein
paar Blüten ihres politischen Humors in Folgendem wieder:
Wie ' s gemacht wird. „ In Eurem zivilisierten
Staate, ' sagte dcr Fremde mit bewunderndem Ausdruck,
„ erwählt das Volk einen Kandidaten sür die Regicrungs-
ämrcr . Ist ' s nicht so ? ' — „ Nickt ganz so, ' antwortete

tlnpolMfevrr Tagesbericht.
Der Spionagefall Koftrwilsch. Berlin, 16 . Just.

Ter llntersiichungsrichicr bei dem Reichsgericht, Lanvgenchls
dirckior (Boß , dcr , wie kurz berichtet, in Berlin weilt , ist
Heine nach Leipzig zurückgekehrt , nachdem er Keule vorn »!
, ag nochmals den Hauptinaiin » ostewujch vernommen hatte.
Der Verhaftete wird am Montag nach Leipzig nbcrgciuhrl
werde» . Bis dahin kann ihn seine Iran neck täglich » u
Unicrsnchungsgcsängnis besuchen , in Leipzig jedoch wird sic
j » r die ganze komniende Woche dazu keine Erlaubnis crdal
ic» . In russischen » reisen hegt inan die Holjnung , daß
Haupiinann » ostcwiisch nach Schluß dcr Porunicrsilchung
auf Ehrenwort sreigelassen werden wird , um in cincm Lcip
zigcr Hotel Wohnung zu nehmen.

Iernkahrt der „Bitloria Luise" . Hamburg , 16 . Juli.
Heute früh um 3 llbr Minute, , bat das Zeppelinlusischiis
„ Viktoria Luise'

, wie schon kurz berichtet, seine Rückfahrt
oo » Hamburg , wo es aber vier Wochen geweilt hat , » ach
Iranksuri a . M . angelrclcn Mir Tagcsgraue » wurde dcr
Kreuzer airs dcr Halle gebrach, . In Rücksicht aus die
lange Fahrt , dic über 466 Kilometer beträgt , hallen » irr
»rci Passagicrc icwie vier Dcckossizicrc. die vom Reichs
manncamlc zur Ausbildung ans die „ Viktoria Luise' ab
kommandiert sind, in der Gondel Play genommen . Die
Führung des Luslschisscs lag in den Händen des Kapitäns
Btcw. Bei dcr Rückfahrt verrichte - iemlicb starker Wind,
lo daß die „ Viktoria Luise ' höbcre Lunschichre» aufsuchcn
wußte, um dort ain bessere Luirströmungen zu treffen . Die
Iah « ging ibcr Hannover , wo dcr Kreuzer kurz nach 7 Uhr
rintia ! . dann über Götlingcn nach Kassel, wo Vas Luftschiff
um 8 llbr 36 Minuien gesichter wurde . Nach einer Schlei
fcniaott »der der Stadt ging dic Reise weiter über Marburg
und «ließen nach Frankfurt a . M . «legen 16 Uhr 35,
Minuten kam die „ Viktoria Luise' dort m Sicht und ländere
in Minuien später gtatl vor der Ballonhülle , wo sich auch
Dr . Ectcncr cingcfundcn Hane. Da » Luftschiff wird bis
aus weiteres i » Frankfurt bleiben und von dorr aus Fern
flüge und Rundfahrten »incrnchme » . Da » Luftschiff „ Vik¬
toria Luise' hat während seines Hamburger Aufenthaltes
2t Fahrten » ntcrnommcn , davon 11 große von über 266
Kilometern Ausdchnung . Unter dicken ll großen sind 3
Seefahrten , nämi : ch dic » ach Helgoland und nach Sylt,
sowie die Ostsceiahrt. Im ganzen hat das Luftschiff un-
geiävr 6666 Kilometer zurückgclcgr, davon Itstti ) Kilometer
über See

Ein «beschenk von Berliner Damen an Ludwig Uhland
/am kürzlich in den Besitz dcr Tübinger Burschenschaft Ger
mania , die als Inhaberin des Wohnhauses von Ubland eine
Sammlung von Erinnerungsstücken an den Dichter zu er
richten begonnen bat . Es bandelt sich uni eine» schön ge
sticken Teppich, dcr der Burschenschaft von dem Großneffen
UblandS, Prof . Mever in Siuilgarl , zum «lcschenk gemacht
wurde. Der Entwurf zu dem Danksagungsbrics Uklands
g» Iran Diinckcr , die Gattin des bekannten Historikers Max
Dunckcr i » Berlin , befindet sich im Besitz von Iran v . Ren
ner Bischer in Slntgarl und ist bis jetzt noch nicht vcrösscnt
licht . Er lautet „ Düvingen , den 1 . Mai 66. Pcrehrtestc Frau
Dunckr ! Sic haben mich zum 26 . April mit einer herrlichen

Vas gslclene Scdützenfesl.
Bilder vom 17 . Deutschen Bundcsschießen.

Frankfurt a . M , 14 . Juli.
Bor 36 Jahren , und wie heute um dic Mitte des Juli-

Monde« , har der Deutsche Schützenbunft in der alten Kaiser-
stadt am Main sein erstes Bundcsjchießen gefeiert : nun hat
er sich in derselbe» Stadt zum goldenen Iubiläninsschreßen
vcriammclt . Und ganz Frankfurt nebst den vielen
Tausenden von Fremden aus der bäderrcichcn Umgebung,
diesem Dorado des Fremdenverkehrs , nimmt an dein Feste
teil . Dic Wenigsten ivcrden auch nur einen einzigen Schuß
dom eigentlichen Schießen hören , obwohl c « sich schon lohnt,
die in gewaltiger Länge sich streckende Scbießhalle anzn-
sehcn : heunoch nimmt man mit gutem Eirunde an sülch
einem deutschen Bundesschießeii innerlich teil . Sei » vor¬
nehmster Zweck ist ja doch der , einmal Vertreter aller deut¬
schen Stämme bunt durcheinander zu würfeln und sie auf
diese Weise sich gegenseitig näher zu bringen , lind das kann
nicht ausblriben : schon der Zuschauer des Festes fühlt sich
von der Mannigfaltigkeit deutscher Stammesart , die er hier
beobachtet, mächtig ungezogen, er sieht Unterschiede, sieht
Vorzüge, dic sich ergänzen , und zuletzt muß ihm der Inhalt
de« Wortes „deutsch" in neuem Reichtum , voller uns schö¬
ner als im einseitigen Lichte des begrenzten 'Alltages er¬
scheinen.

Der große Fr st zug am Sonntag , der die Hauptsache
des Festes eröfsnete , war dic Probe auf dieses Excinpcl.
Und nicht die farbenprunkcnden Festwagcn und «Gruppen¬
bilder hinterlicßen während des zlveieinhalbstündigeit Vor-
Lbrrmarsches den stärksten Eindruck , sondern der Zug der
-Tchiitzenverbände selbst. Ta fuhren vornehm zu Wagen zu¬
nächst die deutsch-amerikanischen Schützen und winkten mit
ihren Sternenbannern dem allen Vatcrlande Grüße zu,
dann trat die Schlveiz an , durch (öenfer Schützen kräftig
vertreten , und ihr folgte das gemütlickze Süddeutschland,
viele Badenser und noch viel mehr Bayern . Hier hatte
der Festzug Humor : rin „Münchner Kindl " lief den bay¬
rischen schützen voran , über den Nürnberger » tauchten ein
Paar riesige Trichter auf , hin und wieder tanzte ein be¬
sonders fidcler Schüyenbruder mit einer Maß Bier ans
der Reihe , und vor der Tribüne des Prinzen Heinrich am
Lpernplatz erklangen nicht nur die üblichen Hochs und
Hurras , cs waren auch Jodler und ähnliche Natiulaute zn
hören . Und mit der süddeutschen Hälfte de « Herzens fühlte
man sich von dieser herzlichen Fröhlichkeit ganz gefangen.
Gleich darauf aber schlug cincm die norddeutsche Herzens-
hälfte beträchtlich schlier : den Berlinern voran marschierte,
die Weißen Beinkleider in eisernem Gleichmaß des stramm¬
sten Paradeschrittes werfend , die Kapelle de - l . Ga -be-
Regimcnts zu Fuß : im festesten Takte klang -- : „ Tw- ist di?
Garde . . und man hätte gleich iniiinarschiercn möge » .
Und ko batte stdx. «sLüvLNLrrwpe iktz Bkl

'
ondc.rrs und schö¬

ne« : waren sie nicht von den Kapellen ihrer Heimat be¬
gleitet , wie etwa die Nordlvestdeulichen von der Wilhelms-
bavencr Seebaraillons -Kapelle oder dir Sachsen von den
erzfunkclndcn sächsischen Karabinier -Musikern , ,so führten
sie Bauern in der Tracht ihres Landes oder humorvoll AnS
Riesige vergrößerte Erzeugnisse ihres Bodens niit . 'Als so
ganz Deutschland sozusagen defiliert war , kam mit flottem,
leichtem Schritt noch die blaue Wiener „Deulschmcistcr" -
Kapellc , der Radetzky- Marsch klang so forsch- fröhlich , wie
wir ihn im Reiche garmcht hören , und der Jubel der Hun-
dcrttauscnde , dic die Straßen säumten , schwoll nun ent
zum höchsten Crescendo an , lote eine Bekräftigung des Ge¬
fühls : auch Ihr seid Deutsche. Tie Kärntner Landesschützen
und die Tiroler mit der Merancr Sihützcnkapelle wurden
besonders begeistert begrüßt . Kam man am Ende zur Be¬
sinnung , so war einem , als hätte man eben eine Reise von
der Nord,er bis nach Bozen gemacht , und dieses Bewußtsein
der Zugehörigkeit zu Groß - Deulichland . das die Fcsrtrnl-
nchmer mit Rimnehmen ü-crdcn , ist schon dic Veranstaltung
eines so pompösen Festes tvert.

„Pompös " muß man die ganze Aufmachung dieses drei¬
wöchigen Itibiläuinsschießcns schon nennen ; dir Stadt
Frankfurt fährt bei solchen Gelegenheiten ja immer gern
vierspännig und ersetzt durch imposante Großartigkeit , was
ihr vielleicht an herzlicher Estmiitlichkeit abgeht . Sehr
pomphaft präsentierten sich die Bildergritppen des Fest¬
zuges ; allerdings hat der unübertroffene Fcstzug gelegent¬
lich des Leipziger llniversitätsjubiläums 1969 gelehrt , daß
man am besten den Entwurf dcr gesamten Festwagcn uiw.
in die Hände eines einzigen , betvährten Malers legt . Dann
begegnen nicht solche Verirrungen , wie hier etwa dcr Ver¬
such . eine Belagerung Frankfurts auf einem einzigen Wagen
darznstellen . Ter von allem Pomp dcr Kirche umgebene
Prunkwagrn Karls d.es Großen , der Krönungszug Maximi¬
lians II. , der Einzug der Meßbesucher und ein moderner
Iagdzug waren auch für ein fein empfindendes Auge Pracht
volle Farbengcdichte . Historisch interessant und dabei nicht
minder prunkvoll in der Aufmachung wurde die Entwicklung
des Schießwrsens vom stcinloerfrnden Höhlenmenscl'en bis
zum modernen Artilleristen mit dem feldmarschmäßigen Ma¬
schinengewehr dorgcsührt.

Das neue Frankfurt ist in seiner Architektur bis heut:
durchlveg eine n?ckt charakterlos« Stadl geblieben : aber
wenn ein reicher Gnirlanden - und Fabnenichniuck sich über
die Kulissenfai,aden seiner Häuicr zieht , io ergibt sich doch
ein .gewisser Stil dcr Festlichkeit, dessen blendender Wirkung
man sich nicht entziehen kann . Unvergleichlich schöner macht
sich freilich dcr viel simplere Schmuck in den engen Straßen
der 'Altstadt , wo oft dic Breite einer Fahne genügt , den
Straßensei acht auszufüllen . Hier sieht man dann wirklich
vor Fahne » den Himmel nickt , und wai ' Ski - wie » nt-
eiiicw Zeltdach an :- lauter bunte » rückern . E . ist das . : :
gcjoxgft daß dir . schützen, drnc.il. dir Ftaizklu .rtcr Alt,ladt

zu weit abseits liegt , sic aus dem großen Festgeiändc bei dcr
Festhalle wiederfinde » . In getreuer Kopie ist sic hier mit
allen ihren intimen Reizen , ihren Winkeln und Elten wie-
dererstanden , und wenn auch lausend prunkvollere Dinge
locken , riesige Bierzelte , Aeroplan -Karu,,ells . Marionetten¬
theater , die ganze Herrlichkeit eines großstädtischen Jahr¬
marktes , den richtigen lvenießer zieht es abends in dic
dämmerigen Straßen und Kneipen dieses „'Alt - Frank¬
furt" aus Holz und Leinwand . Ta steht plötzlich der alte
Dom - Turm im Glanze vieler Flammen gegen den Nacht-
Himmel. da lausen dic elektrischen Lichter an allen Erkern
und Giebeln ber behäbigen Bürgerhäuser entlang und den
Staffelgiebel des „Römers " hinauf , und mag das einen
Augenblick lang nur wie ein Thcatereffckl wirken , cs lohnt
sich , diesen Lichtcrlinien immer wieder mit den 'Augen zu
folgen . Staunend erkennt man gerade da . aus welcher Fülle
der Phantasie dic allen Baumeister geschöpft haben , und wie
sie ohne Mühe , ohne Extravaganzen , jedem Hause einen
besonderen und doch dem Ganzen sich cinfügenden Charakter
zu seihen wußte » .

'Es war ein schöner Gedanke, auf diesem
deutschen Feste inmitten des Trubels ein nachdenklich stim¬
mendes Abbild alter deutscher Bau - .Kultur erstehen zu
lassen.

Während der Schütze hier den Frankfurter oder Sachsen¬
häuser 'Apfelwein probiert , teste» erfrischender Sänrr-
geschmack in so beißen Tagen besonders wohltut , mag Wohl
gerade über diesem Stück deutscher Vergangenheit ein Stück
Zukunft in Gestalt eines „Zeppelin "

, des Frankfurter
Stammgastes , auftauchen und nach dem Taunus hinüber-
rauschen . Und cs ist zu vermuten , daß sich dcr Schützedanach
nock ein neues Glas „Acppe»rwi" bestellt und im Stillen
konstatiert , daß er sich; in der Stadt des goldenen Iubilänms-
schießcns sehr wohl fühlt.

Dr Earl Weicharbt.

Weines peuilletsn.
WNl«nl6;skt, cttsrslur um» Lrdrn.

Das fahrende Heim — ein Sommcridnll . Der Ruf nach
dem Leben in freier Natur ertönt : n nnscrcni modernen Leben
immer lauter : alles drangt hinaus in Wald und Feld , um
in diesen beißen Tommcrtagcn Erquickung und Kühle gan,
nabe bei dcr lieben Mutter Erde z» sticken . Tic Engländer
und Amerikaner haben z» diesem Zwecke ein sinnreiches Mittel
gesunden : das sabrcndc Heim, dis sic hinaiiskührt ans dem
Ruß und Lärm dcr großen Städte und ihnen erlaubt , ihr
Hausiddll aus,» schlagen , wo es ihnen gefällt. Dieses Eura-
vanning , das dic Idee der Wage» unserer . Fahrenden '

, der
Komödianten und Ztrkiislciitc, in einer viel komfortablerenund
elegantere» Form anstiimmt, wird in England von " ein «cit
1"N7 bestehenden E ' rooamiiiig Klub, in itranlrcich von dein
allerdings wenig r ' suchten Home «: ar » ! :,b en '-fl .-g ' >7
eigentliche Hcimat Earavanning ist England Da sicht

c
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Senator Sorghum , . eigentlich erwählt der Kandidat sich
selbst und dann gebt er herum und sucht da » Pott zu über-
reden , daß es ihn aniiimml . " Desiilttio» . Patza,
was ist eigentlich politische Schurkerei ? " . Immer dasj
mein Sod » , was die andere Partei tut * — A » eb ein
Vorteil. » Halten Sic cigeutltch die gegenwärtige po¬
litische Erregung . die so viel Unruhe derrorrust , für wün¬
schenswert ? " fragte der konservative Bürger . » Ader un¬
zweifelhaft , wir ninsitcn doch endlich einmal eine Gelegen¬
heit habe» , »» scre Baseballspieler daran zu erinnern , daß
sie nicht die ein igen bedeutenden Persönlichkeiten auf Erde,«
sind - — Was ist ein Demagoge? . Pater, " sagt
her kleine Zunge , » was ist eigentlich ein Demagoge ? "

» Ein
Demagoge , mein Junge , das ist ein Mann , der das Boot
schaukeln läßt und zugleich jedermann davon überzeugen
kann, daß ein furchtbarer Sturm aus dem Meere ist .

" —
Wie man ' s a n f ä n g t . . Welches ist wohl der erste
Schritt , um das rechte Heilmittel gegen die Unzufriedenheit
der Massen zu finden ? " . Der erste Schritt, " antwortete
der Politiker , . ist der , daß man erst einmal eine Meng«
Veden hält , um ihnen zu beweise» , wie unzufrieden sie sind .

"
„BSallenftein« Lager" al« Areilichtaussiihrung der Jena «»

Studenten . Jena , 15 . Juli . Unweit Jena gibt es einen
Platz , der wie kaum ei » zweiter i » Deutschland geeignet
ist für die Darstellung von . Wallciisteins Lager "

. Es ist
dies das Plateau ans dem Tatzen» , einem halb felsigen,
halb mit Bäumen bewachsenen Hügel in der Umgebung
Jenas . Die sich auf diesem Plateau aufbalten , sind ge
schützt , sic sicht niemand , sie selbst aber können weithin die
Umgebung beobachten Weite Straßen , die auf diesen Platz
führen , bilden bequeme Zugänge . Diesen Ort wählte die
Jenaer Studentenschaft für ' ine Freilichtaufführung von
. Wellenstein « Lager " , als auch sic ihr Schcrflein zu dem
Thcaterneubau in Jena beitragen wollte . Franz Peseüel,
der früher al » Oberregisscur am Straßburger Sradtrheater
wirkt « und sich vor kurzem von der Biihne zurückgezogen
hat , hatte die Oberleitung übernommen . Seine Umsicht,
die Begeisterung der Studenten wie auch die Mithilfe der
Universität , der Behörden und der Militärverwaltung wirk¬
ten dahin zusammen , daß eine Aufführung zustande kam,
die es uns in ihrer Bewegtheit und Buntheit vergesse» ließ,
daß wir im Theater saßen . Der Platz gestattete cs den
Spielern , Kürassiere , Jäger , Dragoner , alle Truppen , die
sich im Lager zusammensindc » , in viel größeren Mengen
auftreten zu lasse » , als dies auf der Bühne möglich ist , und
ebenso mit Wagen und Zelte», Gepäck . Munition und Waffen
einen viel größeren Auswand zu treiben . Das Feilschen der
Bauern mit den Soldaten , da« Würfel und Kartenspiel,
da « Kochen und Braten der Weiber an schnell angcfachtcn,
gewaltigen Feuern , die Händel der Soldaten , die Spiele
der JungenS und Mädels — all diese Bilder wurden mit
solcher Natürlichkeit , so durcheinander , so selbstverständlich
dargestellt , daß man seine Freude daran batte . Mitten in
diese Szenen hinein bewegten sich, sorgsamsr cinstudicrt und
geschickt durchgcführt , die Schillerschcn Dialoge . Professor
Stein -Jena , der musikalische Leiter der Aufführung , hatte
dafür Sorge getragen , daß lustige, kriegerische, fremde und
doch seltsam anheimelnde Weisen aus dem 16 . und 17 . Jahr¬
hundert die Szenen würzten . Tie Aufführung , der ungefähr
2000 Personen , darunter viele Schriftsteller aus Weimar,
Professoren au « Leipzig , Halle , Jena . Kunstfreunde aus
Berlin , Leipzig , Dessau, Weimar , Halle, Jena usw . bei-
wohmen , bewies , daß . WallenstcinS Lager "

, an geeignetem
Platze und sorgfältig cinstudiert , im Rahmen der freien
« atur «inen viel gewaltigeren Eindruck auszuübcit vermag,
als auf der Tbeaterbübne.

Da « schnellste Kriegsschiff. Ter große Torpcdokrcuzcr
. Novik" erreichte bei der ersten Probefahrt mit kriegsmäßiger
Belastung während mehrerer Stunden eine Geschwindigkeit
von 36 >4 Knoten . Das Schiss ist also das schnellste Kriegs¬
schiff der Welt . Es ist »ach den Pläne » der Pulkanwcrft von
den Putilow Werken gebaut und mit Maschinen und Kessel,
die vom Vulkan geliefert sind, ausgerüstet . Ta bei der Fahrt
bei weitcm nicht die volle Maschinenleistung angewandt
wurde , so ist zu erwarten , daß das Schiss »och erheblich
größere Geschwindigkeiten erreicht.

KerrHöekslOik
, vom LLettpapter , klaren , und Geldmarkt.

Preiseückgang von Roggen . Tic guten Erntcberichtc

« an abseits von den großen Straßen , in einem lauschigen
Winkel, eingebettet zwischen Bäumen , ein NtalcttschcS kleines
Dorf entstehen . Saubere , geräumige Wagen mit weißen Vor¬
hängen an den Fenstern und mit Blumen geschmückt sind in
Reih ' und Glied ausgestellt , und ringsherum erheben sich lustige
Zelie , in denen sich ein dunicS Leben entfalici. Ei» solcher
moderner Hauswagcn stellt wirklich ein entzückendes Heim dar.
Da sindet man einen kleinen Eßsalon , in dem sechs Personen
bequem Platz haben. Kredenz und Büsclt in den Ecken. Tie
gemütliche Holztäfelung gib» dem Ganzen eine heimliche Stim¬
mung. Da« Schlafzimmer ist je nach der Zahl der Bewohner
de« fahrenden Heim« «in kleinerer oder der größte Rauni.
Nimmt man doch auch schon da« Bad» mit ans die Fahrt , wie
eine hübsche Schilderung einer englischen Fraucnzciischrist be¬
weist, in der Mrs . Ward Muir von den lustige» Erlebnissen
Mit ihrem Dreijährigen im Homc-Ear plaudert . Freilich darf
man sich mit Keinen Kindern nicht zu weit von einer Stadr
sottwagen , damit ein Arzt rvcnt. rasch zur Hand sein kann.
Die Betten sind gewöhnlich so eingerichtet, daß sie de« Tage-
als Divan dienen könne » . Eine Küche , Mädchenzimmer sowie
Rcbengclaß dürfen im fahrenden Heim nicht setzten . Salon
oder Gesellschaftszimmer, Boudoir sind nicht vonnöten. Tenn
diese liefen in schönster Weise die freie Gottcsnatur , die sich
ringsherum ausdrhnl , und in die man rasch über die breite
Treppe hinab gelangt. Dagegen hat ein eleganter Hauswagcn
einen grünumeanktc» Balkon, in dem es sich bei schlechten , Wet¬
ter gemütlich sitzt. Konimen Gäste, so gibt cs Mittel und Wege,
daS ktctnr Hau» zu vergrößern. Bestimmte Vorrichtungen sind
da. um ein geräumige« Zelt an den Wagen aiijubanc » , und ist
auch dann noch j» wenig Platz , dann schiebt inan einfach die
Poicntdetlcn Iwan « , und Mutter Grün dielet da » schönste
Schlasztmmer, der Stcriiciihinimel die beste Decke. Solch ein
fahrende« Heim, in dem sich da» wundervollste Sonimeridvll
abspielen kann , ist dvrchan » nicht so teuer, wie man wohl glau¬
ben möchte . Ein Hau « ans Rädern mit der ganze» Einrichtung
un " drei Pferden zum Ziehe» ist scho» s» r «,ooo . « erhältlich,
w- hrcn» ein Automobil uni 1V Pscrdekrastcn sich aus etwa
25000 5k jtkjU.

Kaden tm Verein mit der andauernd fruchtbar« , Witterung
ein umfangreiche» Verkaufsangebot für Roggen aus
vrompt« Liescrung bervorgerusen , und zwar nicht allein
seiten» de « Inlandes , sondern auch vom Ausland « . I»
solgedessen mußle der Preis sich ein« größere Ennäßigung
gefallen lassen. Spätere Sichten konnten sich dagegen ziem¬
lich gut behaupt « !

Zur wirtschaftlichen Lage in den Vereinigten Staaten.
Die allgemeine Geschäftslage ist der Jahreszeit entsprechend
ruhig und steht im Zeichen der Hiywcllc . Ohne Zweifel
dürfte eine sehr lebhafte Wahlkampagne bcvorstehe» , doch
ist man in kaufmännischen Kreisen geneigt , diesen inner-
politischen Vorgängen geringere Bedeutung zuzumesscn, in¬
dem man von der Annahme ausgeht , daß der wirtschaftliche
Aufschwung vielmehr von den günstigen Ernteerträgnissen
abhängc » dürfte . Hinsichtlich der Erntcdcrichie wird erklärt,
daß der Mcbrcrtrag der gesamten Ernte gegen das Vor¬
jahr beträchtlich sei » werde . Immerhin könne dieser noch
durch Eriiltschäden beeinträchtigt werde » Die Spekulation
an der Fondsbörse ist vorwiegend L In Baisse gestimmt.
Der herrschende Pessimismus stützt sich in der Hauptsache
auf Befürchtungen hinsichtlich der Gestaltung der Lage am
Kupsermarkt Ferner erwartet man eine Versteifung de«
Geldmarktes im Zusammenhang mit der zunehmenden Nach-
frage für Geld z » kommerziellen Zwecken und einer Aus¬
speicherung von Umlaussvtittcln für die Ernirbcweiunge » .
Neuerdings sind hierzu noch Befürchtungen getreten , die an
die Vorlage der Panamakanalbill geknüpft werde » , von der
man glaubt , daß sie Veranlassung zu politische» Weiterungen
geben werde , zumal , da England bereits Protest gegen die
Bill erhoben bat.

Preiserhöhung am internationalen Eisenmarkt . In der
letzten Woche ist seit längerer Zeit am intenratioiialcn Eisen-
markt wieder cinmal eine Anzahl bemerkenswerter PreiS-
erhökuilgc» eingetreten . So baden beispielsweise die knd
Antwerpen notierten Ausfuhrpreise für Eiscnwinkcl eine
Steigerung um 1 Sch . auf 1l !1 bis 12V Sch. pro Tonne er¬
fahren . Tie Ausfukrnotienmgcn für Testäde stiegen um
1 Sch. auf 122 bis 123 Sch . , die für Bandeisen um 2 Sch.
auf 11V bis 112 Sch. , die für Schwcißciscndlcch um 2 Sch.
auf 138 bis 13V Sch , und die für Bandstahl »m 6 Pence
auf 115 bis 116 Sch. Der Preis für galvanisierten Zaun¬
draht , in der Hauptsache ei » Erzeugnis der Verzinkereien,
-sing dagegen um 2 >^ Sch . pro Tonne zurück.

Berlin , 16 . Juli . G c l o m a r k t tinvcrändcri . Privat-
diSkont 3 ^ Prozent , tägliches Geld 3 Prozent.

Berlin , 16 . Juli . Anlagcmarkt gcschästslos,
Berlin , 16 . Juli . Börse heute scsi

Bcußerftc Schlußkurse.
15 . Juli 16 . Juli

Diskont o . 186,25 186,37
Deutsche 255,12 255,90
Handels 167,75 167,87
Bochum 234.50 236,50
Laura 173,59 174,37
Teulsch-L. 174,75 178,87
Harpen 188,00 188,50
Gelsen 190,59 191,75
Kanada 261,00 263Z7
Paket 143,12 143,00
Llobd 120L7 119,62
Iproz . Russen 90,75 90,75
Nord» . Welle 148,50 148,10
Tendenz fest fest

Kursberichte der Oldenburger Baute»
vom >7. Juli.

I . Mündelfichee.
«proz. Oldenb. KonsolS. Rü-r- o . 1919 au»«.
« pEt . do . Rückz . b . 1922 ausgeschlossen
S '.öproz. alle Oldenb. Kons » i . . . .. . ..
S>Z>roz. neue Oldenb. KonsolS (halbj. Zinsz .)
üproz. Oldenb. KonsolS . - - -
«proz. Oldenb. Staatl . Kredttanstalt-Vbligat.

von 1906. Rückz. bi« 1 . Januar 1817 ausg.
«pro». Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obligat.

von i ; iv, Rück«, bis 1. Juli 1922 auSaeschloss.
«Proz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obligat,

frühestens kündbar zum 1 . April ISIS . ,
llAproz. Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt-Obligat.
Iproz. Oldenb. Prämlen -Anlelh« . .
«proz. Oldenb. Stadt -Anleihe von 1909, un¬

kündbar dt» 1919 . .
«proz. Broker Stavt -Anleihe von 1S11:

Serie I . rückzahlbar am 1 . Mai 1921 . .
Seite II . Rückzahlung bi« 1921 ausg.

«proz. Burjad . AiniS.-Eisenb.-Anl. t Rückzahl . >
«proz . Telmenh. Stadtanl . v . 1807,9 / bis I
«proz . Heppens « Stadt -Anleihe > 1917/19 »
«proz. Rüstringer Amtsverb .-Anl. l ausgcschl. 1
«proz. sonstig « Oldenb. Komrnunal-Anltthen . ,
ß^ -proz . Oldenb. Kommunal Anleihen . . . .
«proz. Eutin - Lübecker PrlotttätS -Oblig ., gar. .
«proz. Deutsche RetcbS -Anl ., Rückz. b . 1918 ausg.
S ' -pro^ Deutsch « Reichs-Anleihe.
Sproz . Deutsche Reichs-Anleihe . .

«pro». Brevier Staats -Anleihe von 1911, Rück¬
zahlung bi « 1921 ausgeschlossen.

«Pro ;. Wilhelmshaven« Stadtanleih «, unlünb-
bar bl « l»t « .

«proz . M .-Gladbacher Stadt -Anlethe von 1911,
Rückzahlung bl« 1936 auSgcschlossen . . .

llläproz. Königsberg« Stadt Anleihe . , , ,
II . Nicht münvelfichrr.

«proz. Jülländische Psanbbriese, Serie V, >»
Täncinart müiidclsichei.

«proz. Psanbbriese der Mccklcnb . Hhp.- u. Äech-
seldank , Ser . VII , Rück ), bis ISIS auSgeschl.

«proz. Psandbrtefe d . Prcuß . Boden- Krehtt-
Akt.-Bank. Ser . XX VIII . Rückz. b . 1921 ausg.

«proz. abacst . Psanbbriese der Prcuß . Hyporh.-
Allien-Bank.

SK-Proz . abgest . Psandbr . der Prcuß . Hypoth.-
Aktien Bank.

«proz. Deutsch Atlantische Telegr. -Obligationeir
«proz. Berliner Hochbahn-Odlig., Rückzahlung

Vit 1923 ausgeschlossen.
«proz. Gelsenltichcnci Bergwerk« Obligationen,

Rückzahlung bl « 1Sl6 ausgeschlessen . . .

4 ' eproz. Oldenb. Glashütte -Prioritäten , un-
llchdbgr hi« Iglg

Anlaus Bertaut
PEt. »« t.
99,45 199.-
99 .15 100 .-
88 .- 88chv
88.- 88ch0

99 .10 99L9
99,70 IOOL0
28 .59
92.19 SS.6S

9SchO
98.50
98« Ä-

> 98« 8»--

93.25 98,75
90^0

28^0
101A5100 .60

89.70 90,25
80^1579B9

100 .60 101 .15
90,25

79,80 80^ 5

99,80 100,25
98^ 9

89,90 - -

03 .15 94.-

98,15 9S.7S

93,10 98 .40

91.05

87.30 87.95
94,50 95,15

95,»0 0«,5b

9t .20 91 .75
100.- 100^0
98,50 OUchO
Ü8.—

«proz WorpS Spinnerei Prioritäten , rückzb lvll tlls —
«proz. Old . Pottug . Dampsschisss -Reed.-Obltg.
Iproz . Lldciid . Pottug Dampsschiss» Reed .-

Obligationen, Rückzahlung 102.
Kur, « msierdamsür kl. 100 tu . . . . , .
Eheck London für l Lftr in . . , . , , ,
« Heck Newtzork für 1 Doll, in 2» .
Amerikanische Roten für 1 Doll, ln ick . . ,
Holländ. Banknoten sür lv Gulden in ^k . . ,An der letzte« Bettln « Börse notiettr » !
Oldenb. Spar und Leih Bant -Aktien

Oldb . Eisentzütten-Attiea (Augustfehn)
Wcchscldiekoitt der Deutschen Reichsbank
DarlehnszinS de, Deutschen Reichsdank

uv .-
l6V,- 189«
»o, « ir sodö

11> SLsc
t .1« 0

1L» - ,

l« MpEt « .
65pEt.bez.ch
1 'F» Proz« ,.
übä Broznlt

Bremen , 16. Juli.
Baumwolle ruhig . Ilpland middling loko 66 Psg (p« .Not . 66,59 Psg .). Kasse« behauptet . Am Markt Bogotas

Schmalz ruhig . Luds und Airkin » 23 Pfg . , Doppele!« «
24 Pfg.

Berlin , 16 . Juli . Frühmarkt . (Amtliche Notierun¬
gen .) Weizen loko , ab Bahn und frei Mühle , sür Seit
202 bis 2«»2,22, für Oktober 202,22 bis 202 di.
202,22 , für Dez. 20. ! 2V2 .2V— 203 Mk . Roggen loko . ab
Bahn und frei Mühle , für Mai 1 !»l3 170- 169,50, für
Juli 18l — 189,7.1 . sür September 167,50— 167, für Oktober
162,20 Mk. Istersle , Futtergerftc . leichte, inl . 191 —IW.do . schtvere 197— 203 , russ. leichte 165— 169, do . schweri
170— 175, indische 163— 1t>6 Mk . Mais , frei Wan » ,amrrik . mix. , etwas obf . 172— 178, runder 152— 156. türk
mixed 174— 179, weißer Natal 182— 186 Mk . Hafer , , b
Bahn und frei Mühle , inländ . , mark . , meckl . , pomm . , Pos .,
schles . , fein 206— 21 l , mittel 200— 205, do. gering 19z
bis >99 , do . P ^ ita 176— 18l Mk. Erbsen , ad Bahn uH
frei Müklc , inl . und russ. Fulterware , mittel 175— A,
feine Taubenerdsen 185— 199 Mk . Weizenmehl 09 sch,
26,25— 28,5V Mk. Roggcnmchl 0 und 1 loko 22,79 bi.
24,80 Mk. Welzenkleie, grobe und keine. 11^ - 12 Ri.
Roggrnkleie 14,22— 14,72 Mk.

Ai<Y» LrIte.
Elberfeld , 15 . Juli . Schlachtviebmarkt. Zuge¬

führt 61S Stück Großvieh , davon 166 Ochsen , 82 Bullen , 3LZ
Färsen und Kühe, 19 Fresser, 2923 Schweine , 396 Kälber,
146 Schafe ( davon 115 geschlachtet ) . ES kosteten 59 Kilo
granim Lebend- bezw. Schlachtgewicht: Ochsen I . 56 —58,
98— lvv . 2 . 52- 53, 93—95, 3. 49- 51 , 90- 92 : Bullen 1 . 53
biS üt , 88—90. 2. 46- 48 , 82—84, 3 . 40- 42, 78 —80 ; Färsen
und Kübe 1 . 54 - 55 , 90- 92, 2 . 46- 48 , 85- 88 , 3. 35- 37,
70—75 , 4 . 27- 30, 60—68 ; Jungvieh 39—40, 76- 80 ; « äl
der 1 . — , 2. 61—63,95—98, 3 . 53—56. 85- 90, 4. 41—48 , 7V
bis 80 ; Schaf« : Stallmastschafe 1 . bis 46 , bis 92, 2 . bis 37,
dis 82 ; Schweine 1 . dis 62. bis 78 , 2. bis 62, dis 78, 3 . bis
72, bis 78 , 4 . bis 62, bis 78. 5. 57 - 58 , 75— 76 , 6 . 45- 55,
60—70 .K . Geschäft im allgemeine » sehr ruhig , süddeutsche
Ochsen bis 5 -kt über Höchslnotiz. Großvieh voraussichtlich
Uebcrftand . Schweine und Kälber langsam geräumt.

X Jever , 16 . Juli . Biehmarkt. Zugesühtt:
149 Stück Hornvieh , 12 Schaft und 130 Schweine . Der
Verkehr war heute recht lebhaft : Landleuie und auswärtig:
Händler waren gut vertreten . Wiederum war der Handel
in Besten hochtragenden Kühen und Rindern flott der Hoden
Preisen , im übrigen mäßig bei fallenden Prrrftn . Es be¬
dangen : hochtragende Kühe 1 . Sorte 500—640 Mk . , L
Sorte 400— 500 Mk. , 3 . Sötte 280— 360 Mk. , hochtragende
Rinder 1 . Sorte 400—480 Mk . , 2. Sorte 300—350 Mk.
frischmilchr Tiere 360— 490 Mk . . junge Bullen zum Schlach¬
ten 175— 220 Mk. , Jungvieh 180— 260 Mk. , Saugkälber
40— 20 Mk. — Ti « loenigen Schaft gingen für 22— 43 Mk.
das Stück in andere Hände über . — Auf dem Achweine-
inarkl war lebhafte Nachfrage . Die Ware wurde umgesetzt
4 Wochen alte Ferkel kosteten 15— 17 Mk. , 6 Wochen all,
Tiere bis 21 Mk. Für fette Schlvcinc werden zurzeit bl/
27 Mk. für 190 Pfd . Lebendgewicht bezahlt . — Rach aus--
wärt » wurden etwa 100 .Stück Großvieh versandt . Am
23 . Juli Biehmarkt.

Köln, 15 . Juli . Schlachtvichmarkt ( Nickt eingeklam¬
merte Ziffern verstehen sich für 59 Kilogramm Lebend¬
gewicht, cingeklammerte Ziffern für 59 Kilogramm Schlacht¬
gewicht. Preise für Schlachtgewicht btt Großvieh sind
überwiegend Schätzungspreise nach den Stückverkäufen;
Preise für Lebendgewicht beruhen nuf Wiegungen in Köln.)
Auftrieb : 342 Ochsen; ln . 56—60 (97 - 109) , Id . 56 - 60
(97— 190 ) , 2. 59- 54 (86- 94) , 3. 45—49 (80- 85) , 4 . 4l
bis 4l ( 79 — 75 ) 555 Kübe ; 1 51 — 54 (—). 2. 47—50
«86- 88 », 3 42- 46 (89- 83) , 4. 37- 49 (74- 77). 5 . -
( 63—79) 96 Bullen : 1 . 59- 52 (87- 89) , 2. 47- 19
(83— 86 ) , 3 . — <78—82) .«l . Handel in Ochsen und Kühen
langsam , in Bullen besser. 775 Kälber ; 1. 75—89 (—) , 2.
54- 58 ( - ) , 3. 48- 53 (- ) , 4 44- 47 (- ) Markt
scksteppend , Ueberstand . 44 Schaf». 5459 Schweine ; 1.
59- SI <75 - 77) , 2. 58- 69 (73 - 76 ), 3. 58—59 ( 73 - 75).
4 . 58—60 (74— 76 ». 5 . 53— 57 <67- 72) , 6 . 52—57 (66- 72 ).
7. 22- 25 , 66- 70) Zll . M 'ck ' "

. >

DampfschiffahrtSgesellfchaft „Hiuksa".
„Adamsturm "

, Hasrnhcwr , 15 . Juu in Suez . „Ebern-
burg "

, Ummen , 14 . Juli von dem La Plata nach Hamburg.
„Faiiglurm "

, Tilemann , 16. Juli in Pott .Said . .Zreien-
fcls "

, Sandstedt , 16 . Juli von Aden . „KandelsrlS ". Witten-
bcrg , 15 . Juli in Antwerpen . „Kurmark "

, Rermer , 12.
Juit von Suez . „Kattenturm "

, Masrliu « , 16. Juli in
« ucz . „Moltkcfels "

, Schneider , 17. Juli von Kamarang.
„Werdenfcls "

, Schmehl , 16 . Juli in Suez.
Oldenb,ira Portugiestsche Dampfschiffs-Reederei.

„Tanger "
, Litndersfeld , 13 . Juli in Hamburg . „Gafft ",

Festen, 13 . Juli ausg . Dover vassiert . , Oldenburg "
, Ewert,

13. Juli in Tanger . „Casablanca "
, Harde , 13 . Juli von

Tanger nach der weslmarokkanischen Küste.
Ostasic » : . Arcadia "

. hctmkehrend, 11 . Juli 1 >L9
Uhr morgens Qucffant passiert . . Brasilia "

, heimkehren»,
11 . Juli i » Shanghai . . Patricia "

, von Ostasicn lommead,
11 . Juli 7,30 Uhr abends in Homburg . Pisa ", ausgehend,
l l . Juli morgens in Rotterdam . . Sitbonia "

, hctmkehrend
ll . Juli morgens von Port Said nach Marseille.

. Faro "
, Ocikcn , I l . Juli i » Oporto . . Lübeck "

, Üblen-
druck , > t . Juli von Rotterdam nach Oporto . . Sassi "

, Fcven,
l l . Juli ausgehend Oncssai» passiert. . Mogador "

, Thadcn,
l . I . Juli van Las Palmas nach Hamdurg . . Lines "

, Böd-
land "

. Juli >» -Bremen . . Oldenburg "
, Ewcrl , 1t , Juli

vog Gtbigljgr nach Ervta . -

>
r.



DMmUMu Lrnsl No»er.

Uscl Schwillt.
n»a»»«i»»»i» »»».

« »
O O

O »
G Okiliale

Su „bckleliln I. M ,. M'
Knaonesn - u. KdvnnvmvnIr -^ nvLkm«

ru vfiglNsipfvirsn.

UWskkMs
lirtsliist M,n

-st nur noch Dienstags und Frei
lag « nachmittags, nach vor¬
herig » rechtzeitiger Anmeldung
bei b«r Verwaltung , gestattet
len Anordnungen der Beamte»
ist nnbedingt Folg» , u leiste«,

vldendnr , d«n 12. Juli l »I ».
rttthttiqliHe

tri SnOesstUusnsr.

Ä» Kettiih »»-
Lirhtie 8i>s»srtztll

oll vergeben Ivarden. Aus¬
reichenderZuschußwird gewährt.
Neurltanten wollen sich di» zum

August d . I . bei dem Unter-
etchnttm melden, welcher auch

näher» Auskunft erteilt.
SOßß« «« , 16. Juli ISl2.

« einein»»vorstan ».B. Hansing.

Zwaugs-
versteigeruug.
Dm Ten»ers t»». den lll. gult

llllll, nachm. 4 Uhr, gelnuge»
in Wag«« Wirtschaft m Bürger-
felder

S Schweine, a Hühner und
l Hab», l Lertikow, S Tisch«,l Sosa, l Teppich . l Lehn
stuhl , 8 Regulateur «, S Spiegelund - Bilder

gegen Barzahlung p >r Berfiei-
orntitg.

Köi -b « -
.

G ar ktzttv ollzieber.

Verkauf
«l»«r

Besitzung
i» rrieliktkit«.

Hauonmnn Hei « , « tsver,
Westert,»lt , hat uns beauftragt,
seine von dem Arbetzter H . von
Kämpen zu Drielakeimoor an-
gekauften, an der Brernerchaussee
bclegcne ,

Besitzung,
bestehend aus dem gut erhal
tenen, zu 2 Wohnungen ein
gerichteten Haus« und ca , 3>H
S . - I . Ländereien, allerbester
Bonität,

zu verkaufen.
Von der Bestdung k- nnen

noch 2 Bauplätze abgetrennt
»»erden. Die Vertaufsbedingun
gen sind sehr günstige.

Zweiter Berkansslcrmtrr steht
an auf

Kktlt ««.
K, r«. z-ii -. z.

nachm . 6 - s Uhr,
in S rumland« Gasthause in
Trielakcrmoor . , ,

Kauflicdhaber lade« ein

Im!i. >iSnf> kll«kSfA.
amtl . Aukt .,

Eversten Oldenburg,
Hauptstt Ar . 3 . Fernspr . NN

MMtW
OfterttbWU.

Heut « »achinittag von 4 Uhran wird funstes

fette» KiUIeis-,
> Psd. so u. »0 H , de , Frahu«
Nacht, vremerstr . , verkau't.

ff. N - vere !h > tter
l .rs

>» Lieititztilß
«orz,u >Pfd. D.so^ .
kltststeMtr »« , SL

Verkauf
eiuts

GtslhäftshOIlsts
Vas dem Hem » tkmit

Lr»»d i» Ha«h »r- -rhsri-
«e, «m derHaaresstraße Vr.
9 hirrs. delrgrstt, «»dem
rm-erichtrtr

Gkslhäftshillls
»de ich »«irr der H«»d
> »erkaufe».
I » dem Hause «ird seit

ahre« ei» Gold», Ailder»
»d Uhreumareugrjchäst «U
!ße« Erfolge detrtrdr».

Äuch die i« de» H»»se

Älle» NSHere ist bei «ir
zu erfahre«.

Recht,a«»alt
Olästndurg. _

^ urzg « hochtrag« ,,de , »nr Zuchl
g«Etg»«te

llihe ut Lum
bester Qualität «inpfiehlt

2 . Naaustava. Rolenstr. t.
btzörlatssatzvafb. Waroendurg.

Z» verkausen cm « »äst» Kuh.
» aß »v«r«

Mim.
Vf»». N. Tvasß »»» da'. läßt

wegenanderweitenUnternehmen«am

Louuadend,
». »«. JuNd.J,

» ach« . » Utz» ans,
an Ort nnd Stelle:

2 j« -e triftige Arteitr
pfkrte.

2 teste Kitze.
2 scharre Sue»,

nah « am Ferkeln.
7 trächtige Sch»ei»e,

20 5ii > sersch »rillr.
s komplette Ackerwagen,
Feberwagen , l Erdwüppe,
Tauhöl,er , Schwengel, mehrere
Sin - u . Zw«tspann-Teichseln,
l Mähmalchin» , t Nüben-
schn«tdr,naichinr,I neueJauche-
pump«, ! Wagen-Verdeck zum
Schivei»«1ra»« port, Karne» , l
Harkmaschin«, » Schneid« ad«,I D «zimalw«ge , tz Pferd«
krippen, » neue Schweine
kästen , Harken, Forken, Spalei
und viele sonstige landwirt
schaslliche Dcrä e,

sodann:
6 Sch . -S. testen Kogge»

(bet der Schul«),
12 Sch .-L. deogl.

sauf d« m Jaldkamp),
8 Ach.-A. desgl.

sd«, von Bloh » Haus«),
6 Litz .-S . Hofer

solim Bulge » Land)
öffrntlich meistbietend auf Zah»
lungdsrist verkaufen,

ktanslirdhader laden «in

»NMMnMiMjr.
amtl . Aukt .,

Eversten- Oldenburg,
Hauptstr. Sir . 3, Fernspr . NN.

Verkauf
river

Laudstelle
LittrI. Der Sandmann I . H.

strumland daseldst läßt wegen
anderweiten Unternehmens

seine zu Sittel direkt an der
Chaussee sehr günstig t . einem
Uompler belegen«

Laudstelle
bestehend aus dem neuen - «
räumigcn Wohn- und Wirt
schastSgebäudeu. 10Z66S Hek¬
tar Acker-, Weid«- und Wisch-
ländereten, guter Bonität,

öffentlich meistbietend zum v «r
kaufe auffetzcn.

Zweiter Derkaufstcrmi» steht
an auf

Nnt«»,
Kl H. z,ii t z«.,

nachm. Sl - Uhr,
in Neubau« Masthaus« iu Sittel.

Der « «tritt kann nach Ver¬
einbarung erfolgen,

» austiebhaber laden ei«

MliLiSiimklnnrilii.
amtl. « ult .,

Euerstr«. Oldenburg,
Ha uptstr. Sir . 3 , Fernspr . 1111.

Zu verkaufen ein 7jährig -r

Fuchsvallach,
wmm und zugfest . Näheres
tz. » . « eriltzen , Stauftraße 10.

Knuht-KtN^
Nauaubdast. Auf irinar das.

belegenen ol. Hadelav ' sch«»
Hatwmannrstellc lässt Landwiit
« a»v, « chwarttng , u Olden-
brok am
Ctttttcit,

nachm, b Uhr,

2S8ch . ' S . RMll ! i . ».

38 „ Hsser I tu,.
össenll . me,stb. verkausen.
« rvhe»» «»». ». LN Haast».

Verkauf
»ine,

Landstelle
Dwerldtle Der Landwirt F.

««iramdera daselbst las, « leine zuDweeibäke. direkt an der Hatter¬
ts hauffee sehr günstig belegene

Landstelle
bestehend aus den kompletten
Gebäuden u . plm. llk» Sch.
T . Acker-, Weide- u . Wiesen
ländereien, guter Bonität,

öfsenttich meistbietend im ga»
zen oder in einzelne» Parzelle«
verkausen

Dritter und letzter verkuufs
termin ist angesetzt ansMtlltf,
Kl K. z,li t z.

nachm . 6 Utzr,
i» » ave« Gasthaus in Tweel
»stk.

Tie Stell « ist sehe ertragreich
und liegt nahe der Stadt , ist
daher sehr zum Ankauf zu cmp
schien

In diesem Termin so» der
Zuschlag erteilt werden.

Kaufliebhaber laden «in

amtl . Aukt .,
Eversten. Oldenburg,

Hauptstr. Rr . S. Fernspr . INI

Rosse«- ««-
Hafer-Verkauf.

Tnngelv. « auva Gilt », jetztin Godenrholl , läßt am

Montag,
d. Ä2. J «lid . J,

«ach « 4>s Uh« aus-,
aus de« von T . Tannrmaun ge»
pachteten Ländereien:

H LH.-S. beste»
Si«M,

ö 8lh.-8. btße»
Wk

öffentlich meistbieiend auf Zah
lungsfrtst durch uns »erkaufe «,

stausliebhader laden «in

amtl . Aukt.
MerstraOldeud »»«.

Hauptstr. L. — Fer » l»r. litt

Verkauf
«tu»«

Geschäftshauses
Bürgerfrld«. Kaufmann Hein

rich Haas« daselbst brabfichttgt
ein am Jnsanterieweg « »Mer
llr. 43 belegene»

Geschäftshaus
mit schönem Gatten , groß 0,2474
Hettae, mit Atttritt zum l . No¬
vember d . I . durch uns öffent¬
lich zu verkaufen.

In dem Hause ist seit mehr«
ren Jahren ein Gemischtwaren
geschäft mit gutem Erfolge de-
trieben , guter Umsatz nachweis¬
bar . Die Gebäude befinden sich
ln gutem baulichen Zustande u.
sind zu 3 kompletten Wohnun-
gen eingerichtet.

Die Bedingungen sind gün-
sitge und kann der » «kauf da-
her sehr empfohlen werden.

Dritter und letzter Verkaufs-
termin steht an auf

Kkkit««.
Kl IS . z»>i S. z.,

nach « . 6 Uhr,
im Oldenburger Schätzend»? zu
Oldenburg.

Kauflicdhader laden ein

KkM » SM » rrlMW.
amtl. Milt«

apersien-Old«»»»»».
Hauvttzr, S. — 2 » »Itzr. ItU.

Besiellnngen » ui a», Taefsar ««», als:
Och»Iter «. « liSadethfehuer schoerri üischiieiioks,

Grabetorf: leiht , atttrl , schier,«immt für sofortige oder späwre Lieferung gerne entgehn
7orffvlk >i lledoli. « . « . ltrm« .

Zvaugs
vtrsteigerung.
Am Donueritag , de» 18. Julid. I « ., nachmittag« 4 Uhr, ge-

langen im Lindenhos:
S Safas , 1 Spiegelschrank. l
Spiegel , 4 Btlder , 2 Berti-
kows, l Sosadorte , l Kleider¬
schrank , I Schlafsosa und I
Nähmaschine

«gen Barzahlung zur ver-
etgenmg.

^sINs,.
_ GerichK »« llzieh «r.

« Vitz«.
Kaflenbeftand 455,78

orbrrungen 72^ 0
spar - u. Darlehnskaff«
Ktrchhatten,
Einlagen -Kont» 460,0»

Jnvrn1ak -K«nt, L40,-
"

t228,» I
» «sstva.

Schulden 6»6,lS^
Nesewrsonb» 4SI,Ski
Gescbäftsguthadertder

Genosien 4S.— .«
Reingewinn . 51,62 ^k

1228^ 1 ^ !
Zahl der Genossen am 1 . Jan.ISll : 57 , Zugang : 0, Abgang . 0.

Zahl der Genofsrn am » 1. Dez.
ISll : 57.

» irchhatteu, den 1. Jan . 1S12.
Gier , „ tz GtflS,kl.ttrfttrtnsssettßeifihsft

SGllS » ,
«. S . m. u. H.
Der varstand.

H . Ntpken . G. v . Lindern.
F . Schröder.

Nadorst Is . Umstände hatidrr
zu verkausen «in Han» mit 10
»d«r I2 > . Sch.-S . Land

Fr . « icher.

bihllsmit renommiertem
Kolonialwaren , u.
Lelckalessengeschäs »,an bester Lage, ist wegen andaren

Unternehmen» alsbald bei gering
Anzahl, zu oerk . Neslekiontmerb
unter S »35 an di« E^p. b.

ktzilltzNUvst »sngvptvstttzt»»
— ^ ttziitzp —-

c. SkMillg.
0 ! 6 « » durE.

neben tliulman, ciliar.

ÄlMÄlillilll
» « «« ,,ivßbmm « , . blank,laä ., verzinkt,
> » r« »lplltttzr »tter von

k>0 -t an,
Petroieummaschinen,
Gpirttnsstocher, für Hau»

und Reise,
Fliegengloch»» , rund und

oval,
Fliegeufulle » ! »sw« k

l 8 lg Stück
tO lld ^ 75 ^

Kitte Vare » !

Sehr billige Preise:

Lemgestr. Lv,
Lßtzilil - b>tilt - 8tschift.

u» » G « »ichtvrs.
« o . » dttchlnvuivvk.
« » « Tvrsstr« ,

in besonder« schöner Qualität
liefert

rrrfmrlt Aiirelshos»
« » rraolr,

bei Oldenburg
Zu verkaufen «in

k»f. DiWlM
mit Geschirr uud Federwagen,
P« >« »w

H. Ga rstev».
» stvvsl b. Varel.
Oastetz «. Unter meiner Rach-

weiiung sieden in Ledmben
dz» Jück best dasetztes

Mähgras
, um Verlaus. 5ta »flitbhabe«
ivollen sich umgehend bei mir
melden.

I . Begr », amil. Aukt
ZwlKbmgtzü. Gtne belle

Heuerstelle,
bestehend au » « vtzuha«», « tu»
nebst etwa »6 Sch. « . «arziig
Ncha« » « teu - Gr «»««- »utz
Banläntzer»«»» steht «nter meiner
Nachweisung »ur Verpachtung
und wollen Liebhaber sich dal-
dtost inelden.

I . ^ Htnri ch».
Zwtfchruahn . Habe »me in

der Näh« der Eisenbahnstation
chaihaufävfek» und unweit der
MauHa » belegene

Wche Mml»»t,
cotz etwa 20 Sch , E . Nil » der
and zu verkaufen.

S. » . » iurich«

kaust jede» Poftm
,1 LriLQ « ,

>. i K., vl -eabmg.

E«-n HeriW
trafen «in.

kail - niius
'

UM, . .
Ostrruburg , Ulmenstr. 5,

r>a » feRollwagen»
30 Zentner Tragkraft.

Offerten mit Vrei« erbeten.
L. Weltzause», Haarenelchstr. 6l.

Zu varstaus»» geai'
Jetzonntlbeerr ». » tznevnweg

Angel. Lalk
p . l« sort abzugebeu.

v«dr.
Hvlz, Bsumateriolie », Kvtzla»,

Alexnndorstr . 124
Dptfahanseu. Lmpseht» meine«Ri,Wer

H . Jansten, Nclkenstratze 34 . Izum Decken. « . llstetzor

Beamten-Darlehen
tauch penfipnierteui von 1000 an auf l0
gräßrr « Beemllchtnt» - nnd Ilrtzschastsdeie

aff

ahre ohn» Bürgen,
nuge« »ad Kauf,

wenn auch gmpmrt und mit Nreßdrauch dehaslet.
» ibrrt HM» «, sti»»», «»rn »,,,chchis ^ B„ » „ l.

kKostenvorlchä " » werden nicht « hoben. »

t
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Rsnenhr »». Habe Fetelrtch Zu Nov. sep . Ober« . a . Fam
Daser und Gerhard - äse » in
reljsstanf » , , e « ine tlntz in

laus «ch warne.
» Maler.

LiSrdkk Srikgn-

I « . Kimpf - knissr,-
Skrri » .

Die Berpachiung der Buden

Der Borsrand.

Hnrukeilitzn vezuctil/

?Rark gegen durchaus sichere Hy
Polyelen lür promple Zinszahl
O. u. S , 298 an d Ex». d , Bi.

Z . 1 . Aug. 1912 s . ein Beamier
20 000 .g als I . Hyp. u . Brand
kalscnr . anzulciv . Gcsl . Oss . u
S 264 an die Exp. d . Bl . erbet

aus sichere Landkvnpotbck
3 Prozent Zinsen zm » I . Nov.
Offerten unter S . 401 an die
Erp . d . Bl.

2u vei'Ieiken.
8, l«>r >ilrs,SL' 2 L
reell u.schnellv .Selbstg.Schtroogt,
Berlin . 44, Roßstt. 8. Rückporto.

Geld Darlehen ohne Bürg , 2
Pr . Zins ., ratenlv . Rückz. vom
wirft . Selbstgeber. Lchilinsly,
Berlin CH. 67, Lohmeyerstr. IS.

Borschußsrci
vergibt Privat , GescbästSdar-
lchrn jcd . Hohe (Ratcniilgungt.

Deutsche Finanz Gesrllschaft,
Berlin 11 , Reue Prcincnadc 8.

(Prospekte gratis.

Berloren
in der Garienftraßc eine

längliche Brosche.
Abzugcde» gegen Belohnung

Gartenstraßc 21.
Rucksack mit Inhalt verloren

am Zcppclintag in Ohmstede b.
d . Eiscnbabnbr . Bitte um Rach-
licht oder Zusendung. Kosten¬
erstattung und Beleimung zuge-
sicöerr . H . Liallmann,

Deich -?Hause» b . Altenesch

lliliet6e8ueke.
Kleines

lÜlifWilitthlls
mit Gartenland , clektr . Licht und
Spülklosett, in guter srcicr Lage,
, um Herbst zu mieten gesucht,
je nach Größe, 5—7 Zimmer.
Mictpr . 600 - 800 ^ ( . Späterer
Kauf nicht ausgcschlcsscn . An¬
gebote mir näheren Angaben u.
S . 344 an die Erped . d . Bl.

oh-re « . 2 St . 2 » . m. Zub. u.

Möblirrres Zimmer vom 22.
Juli ab aus 5 Wochen zu mieten
gesucht . Oss . mit Prcisang . unt.
2 . >4 , an die Erped . d . Bl.

Zum 1 . oder 15. September
4 - 5-Zimmerwohnung,

nntrlcrcn Preises , mit allen Bc-
aucmlichkcitcn , Badezimmer u.
warten, in oder in nächster Nähe
der Stadt , von jungem Ehepaar
gesucht , ltlesl . Offerten alsbald
unter T . 341 an die Erp , d . Bl.

Geräumiges Häuschen oder
Unterwahnung mit Garten zu
November zu mieten gesucht.
Offerten unter P . 788 an die
Filiale , Langestraße 20.

Gesucht zu Okt . freundliche
Wohnung s . cinz . Dame, 3 R .,
Lüche u . Zubch., bi » 350 , <( .

_ Hochhauscrstraßc 431.
Wohnung gesucht'n der Stadt sür die Zeit 22.

Juli biö 24 . August, Wohn n.
Schlafzimmer für 2 Herren,
Logis mit Morgenkaffee. An
geböte mit Preis an Schulte,
Nellinghof bei Reucnkirchcn.

Gesucbt ; . I . August Zimmer,
ivcntl . mit Pension . Oss . unter
B 837 Filiale , Langcstraße 20.

Funger Kaufmann sucht rer
I . 2luguft hübsu , möbl. Zimmer
ievtl. auch Wo -n u. Schlaf . ),
wenn mögl. mit voll. Pension,
in ruhigem, be" . Hause . Ruhige
Wohnung , Bedingung . Offert.
unier 8 . 349 an die Exp. d . Bl.
Brautpaar such« zu Nov. Ober

Wohnung mit etwas Land Oss
2 . 17 Filiale , Nadorsteriir. 12« .

ly vermieten.
Möbl Zimmer zu vermieten.
Acußercr Tamm 25. L . -Kmg.

2l -änk,i » beständig. Alt., such,
stllllltklll , ^ l . cn . Stell , zur
isiilpr . de! Ha» «l,alis , i»> bürgert,
und landw . Haushalt souie »n
Schneidern u . Plänen erfahren.
Lss. unt. L , 34tz a. d . Erv . d. Bl.

Verui . mövt. ,̂ im. nur Bett,
^ riefensttaße

Zu verm. z Nov halb Han«
m . Obst u . tSemüsegartc» , oben
kann ev a» einz . Person abver
mietet werden Preis 290

Lautberiistraße 20.
Z verni. srp. NMerw., 2 St ., 2
it . u . Zub ., etw. Gri . Pr 300 > .

. Näb. Filiale , Nadorstersir 028.
Frdl . mödl W»h» u Schlasz.

zu vermieten. Kurwicksir . II.
Eoersten. Z , » . z. I . Noobr.

Wohn. , 2 St ., « , B-d-,
S«., Gart . Blohersetder Eh . 44.
Z . vm. möbl St . nebst Kam. a.
1 od . 2 Herren Milchstr . >8.

Zu veri» . zum 1. Nov. 4räum.
Uuterwohnoug >» >> Stall , Kell .,
Wascht u . Land an ruh . Brw.
Pr . LZO . ä . Diedrichsweg .

'»I
Z . v z . 1 Nov Ldw . in . Ld .,
>4 .3 . ä . Tonn .schwee, Eschsir . 18.
Best möbl Wohn u . Schlasz.
zu vermieten. Siaulinic 7. oben.

Zu verm. lm Hause Bachftr . 1
( >. d . Nabe de» Amtsgerichts^
e . d Neuzeit cnisprecbrndeinger
Unter u . Lbenvohnung zum l.
Nov. cv . l . Okt . d. F . Mictpr
650 . ttj ferner die Unter und
Obcrwohn i . Neubau an der
Brcmerchausiec it . d . Nähe der
Drag Kos . >, enth. 2 St ., 2 K .,
Küd>e, Wasdik .. el, Licht , Gas u.
Wassert ., Stall » . gr. Gart ., z.
1 Nov. « v . 1 . Okt . d . F . Mictpr.
400 . ä . Gebe. Barkemeycr, Lstb.

Zu vcrinictcn zum 1 . Okt.
oder srndcr in meinem neuen
Hanse, Kl . Kirchcnstr . 4s, die
modern eingerichtete erste Etage
(5 Zimmer , Külve , Spcisckam.,
Badezimmer und Zubehör ) .
Mietpreis 580 . ä
Gust. Havekost , Kl . Sirchenst . 12

Zu Perm . Zimmer mit Bett.
Ediicrnwcg 1.

Logis s . jg. L . Müblcnstr. 6.
Logis zu verm. Achternstraße 15

Z . verm. z . I . Okt . o. 1 . Nov.
c 6räumige Obcrwohnung nebst
Zubehör. Ziegclbosstraße 127.

Zu verm. bester möbl . Wohn
u . Schlasz . , cv mit Burschcngcl.

Wilbclmstraße 23.
Stube mit Bett zu vermieten.

Grüncstraße >4.
Zu verm. z. 1 . Oft . o 1. Nov.

Lkw ., 2 St ^ 3 « ., » ., K « .. Bdr .,
Balk., Gas - u. Wstl ., Bdz.. elft.
Licht, Gartenl . Ackerftraße I
Z. verm. z. I . Nov scp . Obrrw.
m . Gart , an kl . Familie . Preis
300 .< Serchcnftraße 28, oben.
Fr Log . f . j . L. Nadorstersir. 70.
Freunds. Logt« . Moftensir. 21.

Kr- l. möbl. Zimmer
mit Bett per sosort zu vermiet.

Nelkenftraße 13 »art.
Sosort z . v . möbl. Zimmer mit
Bett . Augustftraße 8 , unten.

Bürgersclde. Zu verm. z. I.
Nov. Wohnung m . Stasi u. Gt.

Alexandrrchaussre 141.
Zu verm z . I . Aug. ob . sp.

«ine gcr. Oberwohnung. Zu
crfr. Hcrmannsiraßc 13, Osisig.

Gut möbl. Wohn- u. Schlasz.
z . v . Baumgartcnftr . 12.
Logis für j . Leute. Kreuzstr. 5.

I 8tei !en-6e8ucbe. >
Ein junger Mann , Mamffok-

turisi, 22 F . alt , z . Zt . in Span
dau bei der Garde, sucht zum
1. Oktober Stellung als

Verkäufer
in einem ManufaNurwarrn-
geschäft . Beste Zeugnisse stehen
zu Diensten. Oss . erbeten unter
S . 343 an die Erped . d . Bl.

Aelt. j . Mädchen s. Stellung
als Filialleiterin oder ähnl.
Offenen erbeten uMcr 2 . 342
bis z. 25. d . M . an d . Erv . d . B.

F . fand. Ardeitrrin empfiehlt
sich sür alle vortomm . Arbeiten.

Osiernburg, Bahnweg 5,
Nabe Bahnhof.

Gel Kellner sucht Aushilfe . Off.
»mer S . 337 an die Erp . d . Bl.

Suche für meine Tochter eine
Stelle zur Ausbildung im
Kontor.

Landweg Nr . 1a, oben,
Osiernburg.

kkliilbttes junges Mchkn
wüiOcht Strlong als Linst« in
feine )» Haut« , gute Zeugniüe
vorhanden.

O 'trrten .V T . 87 Filiale der
Nachrichten, Varel.

Alte Ke>e! - 8ekß <ek« ,s . Aktie> .8est > j-«st
deadsichngt , um in , Großherzoglum Oldenburg ihr Geschäft inten¬
siver zu dearbrlte», in Vldrndxrg die Errichiung einer

l sichtige Jachlcul« werden uni Einreichung ihrer Offert« mit
Angabe ber bisherigen tätigtet ! und Erfolge unter Ehisire
» . LSSO a» die Expedition dieser Zeiiung gedeien. Tis
kreiw « zugesichert.

StelleFür einen jungen Mann wird
aus sosorl eine stelle als

Volontär
in einer besseren Landwirtschast
gesucht Offenen unter 2 . 328
an die Erped . d. Bl.

Jung . Mann , 32 Jahre , lange
Jahre im Hotel als Hausdiener
tätig , wünscht , da es idm an
paff . Gelegenheit fehl », aus die
sein Wege Vertrauen « ev . Le
denssiellung. Kaution kann ge
stell« werben . Oss . erbitte umer
T . 324 an die Erped . d . Bl.

Kontoristin sucht zum 1 Aug.
oder später anderweitig Stellg.
Gcsl . Off . 2 . 314 Erped . t>. Bl.

Erf . jung . Mädchen, 22 ,V,
sucht z . I . Nov. a»g . Stell , bei
F .-Anschl , u . Geh., mögl i . o i.
R . Oldbg . Off . Z . 335 Erp d . B

MjtnnlicBe.
Bürgcrfelde . Gesucht I Tisch

lergesellc. Jod Waljcs,
Tischlcrmci ftcr, Bahnwcg HO.
Gejucht auf sofort oder später

rix jüngerer Kilkcht.
Hude i. O. Aug Spsnhabe.
Wangrroog . Gebucht aus so

kor ! ein ordcnilicher

Bätergehilfe
gegen gute» Lob»

« iwis S- Ihrrs,
Bäckerei u . Kondüorei.

Gesucht zun, 1. Aug . lür ein
slekalier - Ge chäfi ei»

SiHlsdiirsiZt,
hoher robn.

Zu melde » Langesiraße OK.
Für meine Ableitung . Leder

schuhe ' suche ich noch auf sofort

tim Whmchtt.
« . » ülthoss, Zeiei.

Mcch . Schuh- u. Eolzlchulpabrck.
Ülritzilcttti, Si »zr,

'
lhiftk,

Rttttkmeißtt
werden gebeten , zwecks Ueber-
tragung einer

Vertretung
Nachweis von Paulen — an

erstklassige BcionbauÄ ktiengeiell-
schait gesl . Offerten u» t . 8. 347
an die Erp . d. Bl. einzureichen.

Ges uch« auf sofort 2 tüchtige

Makergehilfe«.
H . Feige« , El -pp enburg

Bächergeselle z. 24. 7 . T . Fricke.
Gesucht ein

Heimarbeit.
Schuhmacher sür

Stcinweg 30.
Schöner

-iedenveräiensl
bietet sich achtbaren Herren
durch Ucbcrnahmc der Pcrtrc
tung od . gelegcntl. Empsehlg.
der Weine eines sehr lcistungS-
säbigen NeinguisbcsitzerS am
Rhein , gegen bobe Provision,
Osfcri. des. u . I . 5653 Hassen
stein L Bögler, A G ., Frank
surt a . M.

Gesucht auf sofort ein tüchtiger
Sittltt' « . Pilßersehilfe
oder nur Polstcrgcdilsc, aus nur
bessere dauernde Arbeit,

Auch suche sosort einen

Lehrling
für meine Sattlerei u . Polster-
grschäst.

Franz Koch, Bechta i . O.
Agent, ges . z . Zigarr . Berk. a.

Wirte rc . Vergüt , cv . 300 . «
monatlich. Will, . Schümann,
Hamburg 22 .

Gesucht auf sosort ein solider
Arbeiter»

H . Klostcrmann, Kl . Bahnhofftr.
Gesucht zur Aushilfe für 14

Tage ein

Hausbursche.
Ens- Spalthoff.

Schwei i O . Gesucht aus sosort

Malergehilfen.
H. Jacobs.

Moorhausrn . Solider

LäcilerAereiie
findet aus sosorl oder später
dauernde Beschäftigung.

H. r,dl >uk.

iucht , verl. den
. Tenffchen Stelr »-

»« chwri»" in M »»che» lO Nr . SS
Wer

Suche aus sofort noch

LZWtikerBilseii
Fr . Vögel, Dachdecker,

Wardenburg
Such« z. 2E Fuli d . F . einen

werkvcrsiändigcn
Müllergeselten.

Anton Fanßcn,
Scngwarder Modle ( Fcvcrl .O

Für ein Kol.- u . Eisenw
Gesch . w. , . l Oft . l jung . «sieh,
ccs . Angcd. A . 7l Pool. Oldbg

Gesucht zum l . Oktober etil
zuverlämger

MUergkstlt.
Kronenüam ». F . « Onüe».

Survk einen tiidnigen
Malergehilfen.

E . Brockschmidt,
Br am schc ( Ornabrück).

Gesuch « znm 28. Fuli ein

Bäekergehilfe.
H. L . Sturm . Elelleth,

Bäckerei nilt Maschinenbetrieb.

Per 1 . August oder s»äler
1 junger Mann
gesucht.
Gleichzeitig suche noch

1 Lehrling.
L. Trommer, Achlernsir . 46.

Gesucht ein tüchtiger erster

Bäckergehilfe
zum 20 d . Mt «.
G. Bodemonn, äuß . Damm 3.

Ruttel t>. Wiefelstede . Gesucht
aus sosort

2 Malergkhilse»
auf dauernde Beschäftigung

Georg Müller.
Gesucht ein

junger Arbeiter.
R . Hallers««!)«, kl . Kirchcnstr.

weidliLve.
Gesucht per I . August od,

spätcr ein ordentliches

HmssMlB,
welches nähen und plätten
kann . Meldungen

Fra « Anna Blank,
Taubcnstrnße 20.

Tuche ; . 1. Nov. sür meinen
kl . Haushalt (2 Personen ) ein
Mäblhk« s. Ache u . Sills,
das etwas kochen kann . Frau
Landrichter Hägl, Moltkeftr 4.

Borden (Allen . Suche zum 1.
August oder spätcr ein tüchtiges

MB Mchei,
welches im Nähen bewandert ist
und cv . auch verkaufen kann.

Th . « . Platz Nachfolger,
Manufaktur - und Modeware«.

Ich suche wegen Verheiratung
d«S jetzigen zum 1. September
ein durchaus zuverlässiges, sorg¬
sames

MB Mchei
gegen gutes Gehalt u. Jannlien-
Anschluß.

Frau H. Müller.
Alinenhos d . Rüstriugen.

Butzhausen. Suche , . Rovbr.

ein MB Mich«
schlicht um schlicht bei Familien¬
anschluß.

Frau H. Ttzilr.
Z . 1 . Nov. suche saub. Mädchen
oder jg . Mädchrn gegen Salär.

Frau F . Rave.
katharincnstraße 7.

Suche i« ' ort
ein gewandtes

oder l . August

Hliilsmichi.
Baroni » vom Toll,

Thsalsrwaü 32.

» e ucht baldinögltchU ein

Mädchen
von 1 > 17 ahren sür lelchtr
häusliche Arbeiten, bei Sshuti
und JainUienanichlug.

Offerier! 300 Filiale der
Nachrichien, 2 arel.

Geiuchi -um l . November ein
tüchilge «, zuverläffiges
ttsurmääckeu

gegen hooen '. obn-
3rau « . Marl « » «,

Breme» , sterblich 15»
llinsländehalber :nui 1 . 2lug.

tili W. Riiihti
für Breme » , gegen guten Lohn.

Ilähcres Langestraß« «6,

Für «nein Spezial
grschäft suche p August oder
später eine

POrbtitcri»,
die Stapel - t^ ure statt gar-
« iereu kann . Jahresftellung.

Wslttrsurn,

Köchin
od.Hausdälterin
welche kochen kann , nicht zu
jung, s . kleines Hotel zum
1 , August. Off. u . S . 338
an die Erped . d Bl.

oder LluidttmWi
sofort ge uchi . Langestr. 63.

Gesucht sür meinen N. Privat¬
haushalt >2 Personeni

rin junge« Mädchen
uiit Familienanschluß.
Delmenhorst. B. Wähler«.

Auch nachzufr Kaibarinenftr . 6.
<̂ es. erf. Köchin sür vornehm.

Hau» , keine Hausard . u . Wäsche.
Ällrinmädchen, .Hausmadchrn u.
Mädchen die melken tonnen. Z.
1 . Nov. ers jnnge« Mädch sür
landw . Haushalt d . hob . Lohn.
Frau H . Havekost , Slellenvrrm .,

Burgftr , 3l , Ecke Gasfftr
Gesucht zum 1 . Nov. ordcni

liebe « zuvertässige« Mädchen
nicht unter 17 Jahren . Offerten
unter R . 107 an H . » ischssf«
An». Erped ., Oftcrnburg.

Suche zum i . August d. F ».
ein zuverlässige«

Kindermädchen,
nicht unter 15 Fahre » alt . Zu
erfragen in der Erped. d. » l.

Elsfleth . Für einen landwirt¬
schaftlichen Haushalt suche ich
zum l . Nov. d . I . ein tüchtige«
lungc« Mädchen oder Dienst
Mädchen gegen guten Loh ».

Ehr . Schröder, Aukt
Gesucht zum 1 . November sür

Oldenburg ein jung . Mädchen
als Stühe , gegen hohen Lohn.
Kein Familienanschluß. Aelterc
u . im Nähen erfahren« bevor
zugt. Offerten unter S . 310 an
die Erpcdition dieses Blattes

Wegen Bcrhetratung meine«
jetzigen Mädchens suche ich zum
1 . November ein nene« f. Küche
und Haus.

Frau Oft» Hoher,
Würzdurgerftraße 26

Ges . z. 1 . Nov. ein eins ., sreundl

MB
im Alter von 15— 16 Fahren.

Schütz , Ziegelhosstraße 127.
Krankheitshalber gesucht zum

1 August oder später ein etwas
erfahre»««

MB Ml-ei
sür einen landwirischastlichen
Haushalt , gegen Salär u . Fa
milicnanftbluß . Näheres durch

Th. Haas«, Frieschenmoor.

Gesucht für eine einzelne
ein rinsochro jm^ e» Mädchen
für einen kleinen bür,etlichen
Haushalt zum l . Rovbr. i>,, ->
Offerten erbeten unter S.
an die Erped diese« Blatte«

Edhorn . E1r,uch> zum i. N»
vemder ein

Wi-tS Mädchki.
Frau Ww Hilbers

Streek bei Barrl . Suche aus
gleich oder später ei»

MB MSilhtl.
von 16 18 Fahren , gegcn Ge-
halt und Familienanschluß.

Frau Luise Neidhösee

Gesucht z . 1 . Scpt . oder später
ein jüngeres Mädchen für Nein.
Haushalt ._ Nadorfterstr. 75.

Suche »er sofort

1 Vtlkiilifmu.
L. Trommer, Achternstrsße zg

Kill junges MS-cheil
kann die feinere Suche er
lernen, ohne gegenseitig«
Vergütung, im
Hotel „SanssourE,

Bremerhaven.

Ges . a. mögl. bald 1 j . Mädch»
f. d. Seemamlsbeim in Kurt»
ven m . Fam . Anschl . u. Gedalr
Näheres Mühtensti . 17, hier

Stollhoni « . Eeiucht zum I.
Sevl . etwa sür unseren bürger¬
lichen Haushalt ein in jeder Ae-
-itbung erfahrenes

MB Mädchkil,
das selbständig arbeiten kann,
gegen hohe« Gehalt und Familien,
anichlug. Mädchen wirdgehalien.

Frau » rnft Tantzr».
Auf sosort jüngeres Mädchen

f nachmittag» , oder fires Schul
Mädchen Näh . Fit , Langestr. 20

Gesucht auf sofort ein mch
tigcs , gewandtes

für Küche und Haus.
Frau I . Er »»»,

Roggemannstraße 1.
Ges uch« e in ältere» erfahrenes

Mädchen,
welche » einem Herrn selbständig
den Haushalt führe» kann. Zu
melden bei

Frau Justiziar Seahnstöver,
_ Gaetenstnaßc 21

Gesucht pnn 1, S eptember ol,
1. November ein ordentliche ?,
ehrliches

Mädchen -WO
von 18— 19 Fahren , gegen guten
Lohn._ MeftmrduSftraßr 65

Juche auf sosort «in nicht zu
jiißes Sivi>er«i- lhe»,

d, auch Hausarbeit übenrnmnt.
Stütze vorhanden.

Frau » »olheler Hatz,
Hohenkirchen i . Oldbg
Gesucht ium l . Oktober ein

jg. Mädche»
gegen Geh. od . schl. u . schl , mV
vollem FamUienanschluß, sin
einen best Landbausholt bei
Berne. Offerten unter A. IN
postlagernd Bern«.

Pension«'»
ksil
ketibulks

ai»tj —

bäh. ö . ck. kackeverein 8tei »huöe.

kli - rth N . Tel.

^ ck»itr Hotel
„limrlirni, i . Ata»»»

ttotsl « olsnonquells
_ Sesiger : ch . « L ks dt k.

>>tkelisnntes renvwmiortes Haus gegenüber ckem Kurlu»» ,
in unmitteldsrer Xädo «ier huelten und Lader . liomkortabte
Einrichtung , herrliche , freie l. sge . Vorrügliche Küche , massige

Preise . 5Vagen an der Lahn . _

s>nöa « i>n,g g Lj» Vitt , änti» (gegenb. d. Kurp. t Tiiäitrr -Prnliousi s
UollualluI u ü» Nil . Wisiensch. » . vausd . Eorgf. Erzieh, u. Pflege , wi">
Forlb . , ged . Ausb. i. Hausw . , Koch ., Back . , bürg . u. s. Küche , ge>. Berk,
gcpr. Lehr. , eig . Besip , Bad, Zentralh . Proip . u. Ansk. d . Vorsteterin
Zrl. danl » 2»kkö, staatt. gevr. Lehrerin der Hauswirtschaftskunde

ksa Nsrrliurg. kWilien - li . foiisüleii - W.
Xünls » (krükor Lloritrhurg ).

i »Uä» keaig» . Von- voatardeu 0kür >«r -V»r»ia »wgkodle»
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Allgemeiner öeutsedei> imkertag.
Eisenach, 15 . Juli.

Mit der Eröfsnung einer bicncnwsrtschasllichc» Aus
,
'icliung der vereinigten langes Biene,ijuttiivereine Thürin
qcns . d,c unter de » , Proiekiorotc de : «Kroßhcrzogs von
Gochsen Weimar Eisenach si md, begannen bier die Peran
Haltungen de » diesiährigcn Deulsch . n Jmkcrtagcs , die vor
allein eine Einigung der Organisationen der Deutschen
'. mkcrvcrvände bcziveckccn . , j» r Propagierung des Per

sianbiiissc » über Bicne » ;uchi v ' nrden in össenilichcn Per
sammlungen gemeinverstänolich». Vorträge gehalten, und
iwar sprach Pfarrer Gersliing lOßniannstedli » der » Die
Wellanjcvannng, die die Biene » ns lehn "

, und Hauptfthrcr
Wimg «Herleshausen« über » Wer, „ ns Bedc » iu»ig des
Honigs". Der Ichwerpniili der Tagung lag in den Ei » !
gungsverbandlungen. die i » einer ojscniuchcnVersammlung
in der „ Phantasie" siallsandc» . Borsiycnvcr der Vcrsanim
i »»g war der Präsiden ! der deutsch österreichisch ungarischen
Wanocrvcrsaininlnngc» . Laadrat Tr. Büchting «Linibnrg«.
Anwesend waren u . a . Penreicr der Bie » c » ;»chivcreinc und
Verbände au » Bancrn , Württemberg, der Rheinprovm ! ,
Tbiiringen , «Kotda . Lachsen Weimar, Dachse » Meiningen,
Westfalen . Brandenburg , Mcetlendurg Scknverin und der
Ktzempsalz . Psarrcr «Kcrsinng «Oßinantistcdt« bicll das
Referat , in dem er einleitend daraus binwics , das , der
Wunftt, „ach einer Einigung schon sei , über 20 Jabre » bc
s^dc Hätten wir eine solch . Einigung gcbabi , dann wären
a,c Imker tatsächlich Vesser g - sadie» , ; B . bei der Zchassung
»es Bürgerlichen Gesetzbuches , ocs Hastpslichigescyc» usw.
jedenfalls wäre daiui auch ein cinkcittichcs Bicnenrcchr
acjchassen »vordc» . Der letzte Persuch einer dauernden
Einiginlg sei bei der «Gründung des Deutsche » Jmkcrvundcs
gemacht worden, leider seien die Hossnungcn wieder zunichte
geworden . I » einer vertraulichen Sitzung sei man sich
darüber einig geworden , das ! man die Vergangenheit nicht
kritisieren solle Tatsächlich liegen indessen die Pcrdältnisse
io . daß eine große A » ;abl von deutschen Jnikcrverbändcn
„ntn mcbr dem Tculschen Jmkervcrbande angeboren. ES
inujsc versucht werde» , alle die Jnikcrvcrbändc, die dem
Deutschen Jmkcrbunde noch nicht oder ii ' chi mehr angeboren,
tusaomieuzuschweisien. .Inch der .fwicspall , der sich zwischen
der deutsch österreichischungarischen Wandcrvcrsammlung
uns oem Deutschen Jmkcrbnude gebildet habe, müsse dadurch
„ berbrüeti werden, daß mit beiden Organisationen bar
nionisch zusamincngearoeitct tvcrde. Die Tagung solle nur
eine ausbaucndc Tätigkeit entfallen und keine Kampsstcllung
tum Dcutschcn Jmkcrvuiide eiimcbmen. Sandras Tr.
Biichting «Limburg« cr - fsnctc Iperanf die Generaldebatte
nver den als (Grundlage von der nichtöffentlichenBcrsamm
lung vorgcschlagencn Organisationsplan . Nach längerer
Debatte wurde man sich darüber einig , daß aus einer voll
' omnien neuen Grundlage eine neue Organisation geschaffen
iverdcn soll , und jeder Anwesende bei seiner bereits bestellen
den Organisation daraus biuwirlci , solle, daß entweder
icdcr sich der neuen Organisation anschlicße, oder mit ihr
» ariiionisch znsammcnarbeirc. Die neue Organisation solle,
wie vorläusig beschlossen wurde , den Namen führen » Reichs-
bercniigung der Deutschen Jmkcrvcrdändc" . Darauf tvurde
die Organisationsgrundlage und das Arbeitsgebiet der
neue » Bereinigung erörtert. Heute fanden wissenschaft-
Inbc Borirägc statt , u . a . über die Bekämpfung der Bienen
'rankkeiten , die Hrrknnst des Futtersaftcs , den gegenwärtigen
Diana der Honiguntersuchungen, sowie Vorträge aus der
Praris.

Mit einer Reihe von Festlichkeiten schloß die Tagung.

Amirvervsndr - Arirgerlelt iür «len
Amtrberirk krierovlde

am 14 . Juli in Bollingcn.
Ju jede in Jahre versammeln sich die Kriegervcieine

des Amtes Fricsoiilhc . um gemeinsam ihr K liege rscst zu
seicr» . Als die Percine sich im Jahre >!»05 zum Ver¬
band zusanimenjchlvsse» , ivarcn es ihrer sechs . Jetzt ist
dir Jakl aus zwölf gestiegen, ein Beweis dasür. daß gerade
der Jusamnienschluß zum Amisvcrbandc hier für das
Kricgrrvcreiiislvesen nur vvn Bvrtril gelvesen in.

Dem .Kriegerverein Bvlliugcn waren die Vorbe-
reilunge » übertragen, und die Kameraden dieses Vereins
hatten keine Mühe und Arbeit gescheut , das Fest in alle»
Teilen gut vorzubercitcii . Dazu mcintc es die Lonne an
diesem Tage sehr gut , so daß von Ansang an eine ver
gnllgte Stimmung einsetzte.

Um I Uhr lrasen die Vereine au» dem Lüden des
Amtes ein , auf dem Bnhnhvs vom sestgebenden Verein
mit Musik empfange» . Die Vereine aus dem liördlichcn
Teil lrasen um 2 Uhr ei » , während die Rachbarvercine
sich zu Fuß einstcllte » . Aus ein gegebenes Lignal hin
stellten sich die Vereine zum Fest marsch auf . Nachdem
Aiiiishauplmann Mücke, Oberleutnant der Landwehr, die
Front abgeschriltrn Halle , letzte sich der Fesrzug in Be
ivegiing. Es waren in ihm zwölf Vereine mit ihren
Fahnen vertreten , und zwar Barßel , Bösel , Bollingen,
Elisabetbsch» , Frirsobthe , Holtcrseh» . Jdasehn , Markbau-
kauseii. Aordloh , Ramsloh , Lcharrel. Strücklingen. Ter
Festmarsch war nur kurz , bei der Hitze sehr ancrkennens-
lvert. Kurz vorm Festplatz nahm der Amtskauplmaiin den
Vorbeimarsch der Vereine ab.

Aus dein Festplatz stellten sich die Vereine vor der
Tribüne ans, die zunächst der Vorsitzende des sestgebenden
Vereins , Herr A . Kramer, beftteg , um de» Vereinet»
für ibr Erscheine » zu danke . i . Daran , » ahm Amtskaupt
mann M ü ck e das Wort. Ankuüpfend an die beißen Juli
tage vor 12 Jahre » , führte er aus , ein wie köstliches Gut
wir brr Tapferkeitund Hingebung unserer Krieger zu danken
habe » . Er ermahnte sodann in treuer Kameradschaftstets
sest znsainmcuzuhalrcn, und sprach de » Wunsch aus , daß
alle gedienten Kameraden ebne Ausnahme den Krieger
vereinen beirreren möchten Die eindrucksvolle Rede schloß
mit einem Hoch aus Kaiser »no Großberzog. Gerichts
akluargebilse Haskamp. der Vorsitzende des Verbandes,
stattete dem Amtsbauptmann den Dank der Vereine ab.

Darauf begann im großen geräumigen Festzelr der
Kommers, bei dem die übliche » Reden gehalten wurden.
Es sprachen Amlsbaupttnann Mücke » » d die Herren
Haskamp , Strubs , dauern , ein . Gröneweg
und Kramer. Um 5 Uhr setzte der Fcstball ein, der die
Vereine noch lange zusammenhielt.

Der Festplatz , der sehr günstig an der Ems lag , war
mit Buden mannigfacher Air bebaut.

5wr Sem Srohberrsgtum.
M» » «chdruck » »*erer » jt K»crkf» »»»»n»inch «« versehene»
W «»r mn - e»« ter WeAatte«. Mitte »1»NDr7» v»9 BertchG»

üder der ftrr« M,sr««»«u
vw «»»«rg, 17. Juli.

* Der Nährwert des Kartoffelkrouts Die crnährunqs
phhsiologischcdkdtcrlnng des Instituts für Gärungsgewerbe
in Berlin . Leiter Herr Tr . Völtz, hat eine uinfangreiche
Arbeit über den Nährwert des Kartoffelkrautes abge¬
schlossen . Das Ergebnis ist , daß das trockene Kartoffel¬
kraut f.Knrlosfclkrauthe» ) den Futterwert von gutem Wie-
scnhen besitzt . Die Annahme, daß das Kartoffelkrantheu
den Tieren nicht bekömmlich sei . hat sich als ei » Vor¬
urteil erwiese» , das nun durch die Versuche als beseitigt
gelten darf. Das .Kartoffelkraut muß seiner dicken Stengel
loegen nach besonderemVerfahren getrocknet Iverdrn , wahr¬

scheinlich eigne» sich einige der für die Trocknung von
Rüden, schnitzeln . Kartoffeln » nd «äetrride angewenderrn
Apparate auch für diese Trvckenarbeit. Bei der großen
volkswirtschaftliche» Bedeiiiung der zloeckmäßigen Ver
lverlung des Kariosselkraules es handelt sich unter
der Annahme , daß ca . ein Viertel des ltzesamtcavages
zur Heiibercining verwendet wird , im Deutschen Reiche
um die Gewinnung von etwa 25 50 Millionen Doppel
zentnern Kartosfelkrauibcu im Werie von rtiva Asti bi»
250 Millionen Mark. ist es nicht zweiselluisi. daß die
für die Laudwirtschasi arbeiiende Maschineuindustrie sich
alsbald dieser neuen Ausgabe widmen wird. Wir dürfen
hoffen , daß » eben der schon geschaffenen neuen Industrie
der Karlossellroctncrei als Schwestergewerdedie Industrie
der Karlvstclkrauttroctiierci entstehe » wird.

* Anläßlichder Anwesenheit der „ Viktoria Luise " waren
ani Lonniag viele Amateur Phoiograpkcu mit ihren Appo
raten aus rem Rennplätze. Da es aber sehr schwierig war.
das stolze Lujischisf aus der Plane sestzuballcu . weil nuu»
gegen die Lonne pbotograpkicren mußte , hatten die »leisten
keinen Erfolg. Tadellose Ausnakmcngelangen dem Drogisten
Feld . Wiese bei ker Firma Gerhard 21 rcnicr am
Wall. Die Bilder sind in deren Lchausenstcr , Heiligengaist-
wall , aiisaeslcl» und erwecken allgemeines Jmcressc.

» Fernsprech Riitmner Aenderung Tic Firma Ernst
A p v c > fl i c l . Papiergroßbandlung hier , Gruirudenftr . 12,
erhielt heule die FcrnsprcchRr. >09.

* Konzen findet heule adend >m Gancu der . La-
Varia" stau.

« . Lchon nneder er« DieVs«»HI in der Badeanstalt
Einem jungen Mann wurde Dienstag frühmorgens, wäd
rcud er in der siädiiftben Flußbadcansiali badcic , seine Ubr
gestohlen . Trotz allem Rachsorschen konnlc der Täter nicht
ermittelt iverde » . Man sollte seine Wertsachen doch vor
dem Baden dem Bademeister »vergeben.

»
* Bürgerselde . l »>. Juli . In der 40 . Haupwersammltmg

de» Bttrgerfelder TurncrbundeS, die am Freitag
ovend in« Vercinslokaie de« Hcrni Joh . Woge abgehalten
wurde, rrftattcic der Vorsitzende , Herr Otto Friese, Bericht
über da» verflossene Halbjahr NicM iseniger al « 24 Reitanf
inidmcn sind in dieser . seit ersolgt . Die Abrcchming vom Svm-
merscst ergab eine Einnahme von 150» der eine Aurgabe
von 050 , <t gcgenüberllanb Es ivurdc beschlossen, die oldrn-
bnrgtsche Lchweiz «Damme « am Sonntag, den 11 Augnst , zu
besuchen. An diesem Tage fährt ein sogenannter billiger .-Zug,
der die Station Oldenburg » n> 7. 10 Ubr morgens verläßt.
Damen können sich an dieser Turnsahrt auch detestjgrn.

Jever , 10 Jnli Eine Jiegenschau beranstatrel
der hiesige Jiegenzuchr-Verein am Sonntag , den 21 . Ins,,
im Schützendof . Die 2tnMeldungen sind zahlreich ringe
gainpn . Freitag , den l ! » Juli , gibt die Kcrpeile des
2 . Pomnierschen Ulaneo Regiments im „ Schützerchof " ein
graste » M i > i t ä r k o n ze r t . Anschließendhier au findet um
>0 Uhr abends die Aufführung des großen melodramati¬
schen Sch I o chte npo t po u r r i s 1st70/71 statt, ilstistrierl
durch >00 Kolossal-Kwirgsgeiirälde , mit einem Vortrag des
Direktors Müller , ferner das Soldale » Iek>c » in Freud und
Lrsti , dargestrlir durch tt-5 Licht -Aquarelf-tüemälde. Durch
Kauf ging die Gastwirtschaft „Rüsrringer Hof" in den Be
ksitz des bisherigen Pächters August Buddenberg über.

k Wildeshaitsen. 15 . Juli . Ein betrübender U » -
glnckSsa 1l, dem ei» blühendes sungeS Lebe» pon Opfer
gefalle» ist , bar sich in Dötlingen zugetragcu. Ein dorr
in Stellung befindlicher junger Maler namens Peterje« w«
mit anderen jungen Leuten zum Bade» nach der Hunte ge
gangen. J » i Wasser muß jdm plötzlich unwohl geworden
sein . Er rief mehrmals um Hilft und versank dann in den
Fluten . Ein Malerqekilfe wollte ibm Hilft bringen, geriet
davci aber selbst in große Lebensgefahr. Erst » ach halb-

yrr plteger Tormaelen.
Roman von Reinhol» trtman » .

( Nachdruck verboten .)
lFonfttzung . l

Sabines Atem ging rascher . Mil einer hoheitsvollen
«''«-Karde hob sic dcu Kopf.

„Aus meinem Benchnwn, Herr Jmprnkovcn
. .Verzeihen Sft ! — Ich bin ja jetzt überzeugt, daß cs

' in Irrtum gewesen ist — ein von meinem eifersüchtigen
Mißtrauen nmwobcncs Hirngespinst. Tenn lvenn einem
Mann von den loenig bestect«enden Eigenschaften des Herrn
"ierhard Tormaelen auch nur eine schwache Hoffnung gewinkt
hätte auf bas Glück Ihres Besitzes, hätte er woht schwer¬
lich —"

Gebieterisch abwchrcnd erhob Sabine die Hand.
.Es interessiert mich nicht. Weiteres zu börcn. Herr

Jmpenkoven! Wir tu» nun Wohl am besten , den (üegen-
» and Ihres gestrigen Briefe » als erledigt zu betrachte» ."

Ter Ingenieur preßte die Lippen zusammen, aber er
verbeugte sich höflich und nahm seinen neben den Sessel
gestellten Hnt vom Boden auf.

„Es tut mir sehr leid , gnädiges Fräulein, " sagte er
nach einem kleinen Schweigen , „daß ich allem Anschein
nach von Ihnen mißverstanden worden bin . Vielleicht
locrden Sic später zu der Erkenntnis gelange» , daß ich
von keiner anderen Absicht geleitet wnrdc, als von dem
Wunsche , Ihnen die Tiefe und Beständigkeit meiner Ge¬
fühle zu offenbare» . Herrn Olerhard Tormaclen in Ihren
Augen herabzusetze » . konnte mir um so wenigcr i » den
Sinn lammen , als er sa leider - "

Er unterbrach sich selbst , » m hoch anszuhorchc » . und
ein lebhaftes Erschrecken wiegelte sich deutlich aus seinem
«Besicht Sabine lnitlc keine Aufinerksamkeit mehr für ihn,
denn a ? ch sic halte de » Klang der laucen. jugendlichen
Männerstimme gehört, die draußen auf den « Gange oder
inr Vorzimmer sagte:

„ Wer auch immer bei den « gnädigen Fräulein sein
mag. Sir müssen mich auf der Stelle melde » , denn meine
- lngelrgenlnttt ist so dringend wie möglich."

. .Es ist Harald !" rief sie und wollte zur Tür : Jmpen-
loven aber trat ihr in de » Weg.

«Rur einen Augenblick noch , Fräulein Sabine !" bat

er halblaut . „Wenn dies wirklich der Leutnant Tormac-
len ist , so wünsche ich nicht , von ihm hier gesehen z» loer-
den . Gibt es einen 'Ausweg , durch den ich mich entfernen
kann , ohne ihm hier zu begegnen?"

„Ja . Sie brauchen nur durch diese Tür auf den Kor¬
ridor hinauszittrrlc » . Mein Vetter ist , wie ich höre , be¬
reits nebenan im Ordinationszimmer . Üldic» , Herr Jm-
pcnkvben !"

„ Ich cmpiehlc mich Ihnen , gnädiges Fräulein ! Und
wen» es mir gestattet ist , eine Bitte auszusprechen: Darf
ich für meinen Brief und für das . was heute hier zwi¬
schen uns gesprochen worden ist , auf Ihre gütige Ver¬
schwiegenheit zählen ?"

Sic hatte die Hand schon auf der Türklinke und war
offenbar einzig von dem 'Wunsche erfüllt , seiner hemmen¬
den Gesellschaft rasch ledig zu werden.

„ Oftwiß !" sagic sic . „Ich werde selbstverständlich zu
niemand davon reden . Run aber müssen Sic mich wirk¬
lich entschuldige» . "

Und mit einem letzten leichten Reigen des Kopfes
hatte sic das Gemach verlasse» .

In grauem Rciscanzugc stand Harald Torinnclen noch
bei dem Mädchen, das trotz seines dringlichen Verlangens
ungewiß schic» , ob cs die Unrerhalning der Herrin stören
dürfte. Er sah liescrnst ans , und als er die junge Acrztin
erblickte , war er mit zwei raschen Schritten bei ihr.

. .Gute» Morgen , liebste Sabine ! Dem Himmel sei
Tank, daß ich Dich wenigstens nicht erst durch die ganze
Stadt suchen niußic ! Ist cs Tir möglich, mich aus der
Stelle zu begleiten ?"

Sic hatte ihn mir einem freudigen Lächeln begrüßen
wollen , aber der Anblick seines finsteren, ja verstörte» Ge¬
sichtes erfüllte sic mit Schrcckcn.

„ Dich zu dcglcitc» , Harald ! — 'Wohin ? — Mcin
Gott ! Gerhard?"

„Es geht UN ! Lcbcic und Sterben , Sabine , und er
hat den dringcndcn 'Wunsch , Tick , zu sprechen ."

So nervenstark sie war , in diesem Augenblick mußte
sie doch eine Stütze suchen an dem Möbel, neben dem sic
stand.

„Man hat mich also geläuschi !" brachte sic schwer¬
atmend heraus. , .Es war eine Lüge , als inan mir an
den criftir beiden Lage» naw dem Unfall auf ineine tele¬

phonische Anfrage in der Fabrik mitteiltc , Gerhards Ver¬
letzung sec ohne alle Bedeutung. "

„Tu kennst ihn ja . Er wollte nicht, daß irgend je«
mand sich seinetwegen beunruhige. Auch ich würde noch
beule nichts von seinem Justandc wissen , wenn mir nicht
Professor Bergschmidt gestern auf eigene Hand telegraphiert
hätte. Aber daß auch Du noch so ahnungslos bist, setzt
mich allerdings in Erstaunen. "

Es klang wie ein Vorwurf , und Sabine verteidigte
sich nicht.

„ Mit Recht . Harald," sagte sie erregt, „denn ich hätte
Deinen Bruder freilich kennen müssen , und nie Iverde ich
mir's verzeihen, daß ich mich mit jener Auskunft be
gnüglc. Aber das ist ja jetzt bcdrutungstos . Um Lebm
» nd Sterben - sagst Du ? Das ist nicht buchstäblich zu
nehme » , nicht wahr ? Er lullte doch dem Anschein nach
keinen anderen Schaden erlitten als die Verletzung an
der Hand ."

„Ja eine Quetschung, » ft Knochen zermalmt und
Sehnen zerrissen Halle. Und er hat mit dieser gräßlichen
Wunde noch nicht als eine halbe Stunde verstreichen lassen,
bevor er ärztlich»' Hilft in Anspruch nahm Ob dann bei der
ersten Behandlung etwas versehenworden ist oder was sonst
die Ursache gewesen sein mag, jedenfalls haben sich gestern
die Anzeichen einer schweren Blutvergiftung erngestrftt —
und Professor Bergschmidt siebt die letzte Möglichkeit der
Rettung in einer Ampittatio» des ganzen Armes ."

Sabine fuhr sich mit der Hand an die Stirn . Sie hatte
oftenbar gegen einen 'Anfall von Schwindel oder gegen eine
Ltmmochtsanwandlung zu kämpfen . Und besorgt trat Ha¬
rald dicht au ihre Seite.

„Was ist Dir ? Habe ich Dich io sehr erschreckt ? Ver¬
gib mir, >ven » ich ohne schonende Vorbereitung damit her
auskani! Aber ich din ja selber noch ganz fassungslos . Und
cs ist so loenig Feit zu verlieren."

Sie hatte ibrc Schlväche schon wieder bemeistert. Ihr
«Kcjicht war marmvrwciß. aber ihre Miene und ihre Red«
waren beherrscht und gefaßt.

„ Man hat die OKfahr schon gestern erkannt, sagst Du?
Und warum ist die Operation nicht sofort vorgcnommcn
worden, wenn sie lvenn sic doch unvermeidlich ist ? "

. .'Weil Gerhard sich geweigert hg ( . ihr zuznstimmen Er
hat dein P.rvfcisor .rund heraus erklärt» daß ir Mir Toü da»

>
i



Suchen konnte die Leiche gefunden werden . Ter
junge Mann stammte aus Dänemark und war der einzig«
Lohn seiner Elter ».

i . Schwei, lü . Juli . Die , u Kottendorf belegen« Schli»
Man » sch « Bau ist durch den Auktionator Hölschen in
Barel nunmehr für 190 tXX) tt? verkauft, und zwar gehen
di« an der Augusthauser Chaussee belcgcnen Hektar an
Lug . Harber « . Norderschwei, über , der Nest mit reichlich
58 Hektar ist an Hausmann C . F . Müller in liönigsseld
»erkauft.

0 Wilhelmshaven , 18 . Juli . Tie großen Uebungen
der Hochseeflotte, die von Mitte Juli bi« Ende Sep-
tember abgrhalten werde» , gliederten sich bisher in eine Lom¬
ir,erreise, die in den letzten Jahren Norwegen als Ziel hatte,
und di« in den heimischen Gewässern stansindendrn Herbst¬
manöver . I » diesem Jahre sollen zum ersten Male beide
Uebungen an der deutschen Küste abgehalien werden . Ta die
Sommerreis « da» Gebiet der Ostsee umfaßt , bleibt sür die
Herbftmanöver die Nordsee übrig . Wahrscheinlich werden,
wie in den Vorjahren bei Abballung der Flottenmanöver in
der Nordsee, dies« in Wilhelmshaven ihren Abschluß finden.

verlinep ürief.
Der Aderlaß . — Tie flüchtige Regierung . — Sesam , öffne
»ich. — Humor in Galoschen. Umstachelte Seen . —
Schaumperlen . — Geschlossene Pforten . — Der klassische

Winter . — Das Janushaupt . — Seltsamkeiten.
Wir haben einen so frischen Sommer hier , daß sich eine

Sommerfrisch ; erübrigt . Das ist manchen Spreeathencrn,
denen die Moneten sür einr Reise oder Kur nicht reichen,
eine willkommene Gelegenheit , so zu tun , als ob sie da«
schlechte Wetter zu Hause hielte Wenns dann schön wird , ist
der Urlaub zu Ende , und man kann dann weidlich schimpfen,
daß das vermaledeite Wetter einem die langgcplante gründ-
lich vorbereitete Reise, auf die man sich so gefreut hatte,
verteufelt Hütte. Und sie brauchen die Ferien über nicht
einmal die Jalousien herunter zu lassen, um ihre Abwesen¬
heit zu markieren . Während diese Gattung von Menschen¬
kindern also ihre allerhöchste Zufriedenheit mit dem Wetter¬
gotte in den verborgenen Tiefen ihres Herzens hegen,
krakele« die Stadtflüchtigen in allen Tonnüancen erboster
Menschenseelen. Aber man trägt ein starkes Hoffen in
der fertengcdehntcn Brust und trotzt sich seine Urlaubsreise
dem schikanösen Wetter ab . So kommt es denn , daß die
Berliner Bevölkerung an der Schwindsucht leidet — um
mich der Abwechselung wegen etwas banal auszudrücken —
Und dieser Zustand wird nachgerade beängstigend . Von
der Politik ist überhaupt keine Anregung zu erwarten.
Letztes Jahr erhöhte sie wenigstens mit ihrem Marokko-
Hand« ! die sommerlichen Siedegrad « , indem sie mit Kricgs-
gedanken jonglierte und Schreckschüsse in die Gemütsruhe
vaterlandsbesorgter Sommerfrischler und Daheimgedliebener
abgab . Dies Jahr ist überhaupt keiner der Herren vom
Ruder in der Residenz zu finden . Sic benutzten die faule
Zeit , um sich davon zu machen, an der Kant zu bummeln,
auf di« Berge zu kraxeln oder auf ihren Landgütern zu
Wirtschaften — mit dem erlösenden Faust -Stoßseuszer auf
den Lippen : Hier bin ich Mensch — hier darf ich

's sein ! —
Und ob!

Doch ich schwatzeda von den Glücklichen, der Tretmühle
Entronnenen . Und ich soll doch dem Leben der Stadtge¬
bannten einige Lichtseiten avgewinnen und Sie cs »draußen
im Reich" wissen lassen, womit man sich in Berlin lang¬
wellt , ohne zu sterben. Nein , zum Sterben ist es wirklich
nicht. Man hat seine Hetzen! Die Kassenboten sorgen da¬
für und die Einbrecher , die ihre Saison haben . Je mehr
Bordertüren nämlich sich geräuschvoll schließen hinter den
Abreisenden , desto medr tun sich Hintcrpsorten heimlich auf.
Und da die Herren der hohen Schule es mit den Leuten
ehrsamer Arbeit halten , benützen sie das Tageslicht zu ihrer
Betriebsamkeit und reservieren sich d ' » Rächte sür Extra¬
touren . Da jedoch tagsüber nicht alle Mäuse schlafen, wer¬
den die Dieterichsfpuren häufig bemerkt, man alarmiert,
und die Jagd vom Hinter - ins Vorderhaus , vom Hof zum
Speicher und endlich über die Dächer weg weckt die an¬
grenzenden Nachbarn aus dem Mittagsnicker . Man läßt
sich auch sonst gern ein wenig ausregen . Sogar so ein paar
Blitzschläge um einen herum haben was Prickelndes an
sich — sofern man nicht selbst getroffen wird , sondern der
an . . . . doch nein , so heroisch ist niemand . Aber Humor

muß man haben , sonst fängt sogar der Distinguierte das
Fluchen an , wenn er keine zehn Schritte gehe« kann, ohne
von fingerdicken Regenstriemen getroffen zu werden . Mich
dauern nur fongesetzt dir fnschgebiigelten Blusen der
Passantinnen und führe jetzt immer zwei Schirme mit mir,
um möglichst hilfreich einspringen zu können.

Aber eigentlich sind das Privatsachen , die mehr mit
meinem gutmüitgen Herzen als mit der Oessentlichkeit zu
tun baden . Ich wollte vielmehr davon erzählen , daß der
Berliner sich zurzeit gern etwas vom Acrger schütteln läßt
und sich momentan empört über den Stachelzaun um den
Schlachten?«« . Wasser haben wir ja genug hier . Aber der
Berliner weiß eben , wo die Zukunft liegt , und die läßt er
sich nicht ohne weiteres verbauen . Und seine Grunewald-
seen läßt er sich nicht einmal verschandeln. Darum protestiert
er mit der ihm eigenen Energie gegen daS Vorgehen der
Charlottenburger Wasserwerke, die den Sehlachtensce angc-
kaust haben , Dradtginer um den ganzen See zu ziehen. Na
türlich haben sie Recht , wenn sie sich das nicht gefallen lassen.
Es ist hier so schon alles umzäunt , eingrhegt und ummauert
— man denke nur an die unzähligen Prinzen Parks in der
Umgebung Berlins — , die prächtigen Havelseen müssen der
Oessentlichkeit erhalten bleiben , sonst geht eine Idylle um
die andere verloren , und cs würde ein Kapitel zu schreibe»
sein : Das versteinerte Berlin . Vorläufig haben wir hier
noch ein zugcteiltes Maß von Bcwepungc -sreihctt und wollen
uns dessen so lange freuen , bis cs ausgeteilt ist.

Ter forcierte Wellengang des Großstadtlebcns wirst keine
Perlen aus den märkischen Sand , lieber das Theater wollen
wir uns erst gar nicht unterhalten . Wozu ? Es spielt die
Provinz hier , das heißt genug . Sterne , die in den winter¬
lichen Saisonnächtcn nie zu sehen waren , tauchen mit einem
Male aus dem Dunkel, und der Berliner hat ein dankbares
Gemüt für alle, die mit ihm die Trostlosigkeit der Sommer-
öde teilen und sich bemühen , ihn zu amüsieren . Es kann
gegeben und gespielt werden , was immer cS ist , man klatscht
und lacht und ha« sein » Amüscmang " . Eine Sommeroper
haben wir dieses Jahr auch nicht, im Gegensatz zu früheren
Jahren . Das Opernhaus ist wie immer geschlossen , die
Komische Oper und die Kurfürsten oper haben gleichfalls
Ferien gemacht, mit ihnen natürlich die etlichen Schauspiel¬
häuser u . s. s . » Arbeiten - tut eigentlich nur daS Kleine
Theater , das Lustspielhaus , Tholiathcetcr , daS Friedrich-
Wilhelm Städtische Theater und das Reue Operettentheater.
Aber so ein Biß ' l was finden die geehrten Fremden und
Gäste Berlins doch noch . . . Tann ist ja der Winter¬
garten da und das Mctropoltbcater , das Apollotheater , der
Admiralsgartenpalast und endlich das Eispalast -Varietee.
Und wenn er nicht verwöhnt ist , dann findet er auch in den
Cafös , Bars und Tanzsälen noch manch Amüsantes,

Wer allerdings den Winter gewöhnt ist, dem fällt die
Genügsamkeit um einiges schwerer So miß ober jetzt auch
die Kunst in ihren Tempeln weglomntt , so viel sic sich vom
Dilettantismus , der besonders in de» Freilichtaufführungen
um Berlin herum seine Orgien feiert gefallen lassen muß,
man wird dafür kommenden Winter c >ne klassische Saison
erleben : Um Shakespeare , Goethe , Schiller , Hebbel , Otto
Ludwig und Kleist werden die verschiedenen Berliner
Theater sich mühen , um einander zu überbieten . Das ver¬
spricht wenigstens etwas , wenn es der Winter auch nicht
hält . Man ist im Sommer immer schon mit Versprechungen
zufrieden . Also so trist gehts denn bei uns in der Metro¬
pole doch nicht zu. Nächstens findet hier auch großer Emp¬
fang statt . Es sind zwar nur englische Studenten , die vom
Rektor in der Aula feierlich begrüßt werden , da sich aber
ein Ehrcnausschuß aus namhaften Professoren gebildet hat,
so hat die Sache immerhin ein Programm und einen feier¬
lichen Anstrich und von wegen Annäherung und dergleichen
einige Bedeutung . Tie mag auch eingebildet sein. Aber
Einbildung macht nun mal das Leben aus , darum muß
sic jedem erlaubt sein. Die Bilder wechseln auch im Som¬
mer bunt und wirbeln durcheinander . Greif nur hinein
usw . . . . Muir weiß cs, man braucht nur die Augen haben,
um zu erleben.

Es ist ein merkwürdig Ding , so eine Riesenstadt mit
ihren hundert Gesichtern und aberhundert Seelen . Während
das Leben , mit Flitter und Tand bedangen , kokett sich vor
Dich hinstellt, flirtet , girrt , lockt und lacht und tut , als ob
das Glück in einem Autornatenkasten stecken würde , aus dem
es gegen Einwurf eines Groschens in Deine Arme spränge,
spielt cs sich im Handumdrehen von der ernsthaften Seite

Verlust eines Armes vorzieht . Und die einzige Möglichkeit,
ihn anderen Sinnes zu machen, liegt der Dir ."

„Bet mir , .Harald '? Ja , hast denn nicht Du mit ihm
gesprochen? Und hast Du ihm nicht gesagt , daß es seine
Pflicht sei , sich Dir zu erhalten ?"

.Ich Hab« ihm an diesem Morgen alles gesagt, was
meine unsinnige Angst und meine brüderlich « Liebe mir ein-
gaben . Aber — ich wiederhol« es — die Entscheidung liegt
bei Dir ."

„Tas verstehe ich nicht ; aber es ist selbstverständlich,
daß ich auf der Stelle zu ihm gehe . Wo ist er — noch in
seiner Wohnung ?"

„Rein . Der Professor bestand schon vor zwei ' Tagen auf
Uebersiedlung in seine Klinik . Seiner Uebcrzcugung nach
leidet Gerhard die furchtbarsten Schmerzen . Mer cs ist
noch kein Stöhnen und kein Wort der Klage über seine Lip¬
pen gekommen. Wenn jemals cm Mensch Anspruch auf den
Namen sines Helden gehabt hat , so ist es mein Bruder,
Sabine !"

„Wem sagst Tu dos ? — Und daß es ihn treffen mußte
— gerade ihn ! — Erwarte mich hier , .Harald , in wenigen
Minuten bin ich bereit . "

»
Harald hatte den Wagen warten lassen , der ihn zu

Kabine gebracht hatte , und in dringenden Worten mahnte
er den Kutscher zur Eile . Er suchte seine Bewegung mann¬
haft zu meistern , aber sie zitterte doch hörbar im Klang
feiner Stimme , als er sich jetzt an seine Begleiterin wandte:

„Ein trauriges Wiedersehen nach so langer Trennung!
Gott weiß , daß jch mir '« noch vor vicrundzwanzig Stun¬
den anders ausgemalt hatte , Sabine !"

Sie nickte schweigend. Es war , als fürchte sic , ihre
Fassung zu derlirrcn , sobald sie zu sprechen anfinge.
Harald Katt« , wie in zaghafter Frage , die Augen auf ihr
vlasse« Antlitz gerichtet , und noch einer kleinen Weile
unschlüssigen Zaudern » fuhr er sort:

„Lu hast mir auf den Brief nicht geantwortet , den tL

aus Torbole an Dich gerichtet . Geschah es , weil Du mir
zürntest ?"

„Nein , sicherlich nicht deshalb . Denn ich habe meines
Wissens nie einen Grund gehabt . Dir zu zürnen ."

„Jch weiß nicht , ob diese Antwort mich beruhigen oder
ob sie mich betrüben soll , Sabine ! Denn mein eigenes
Gewissen sagt mir , daß Tu Ursache genug hattest , unzu¬
frieden mit mir zu sein . Jch habe so und so viele Monat:
lang gelebt wie ein hirnverbrannter Tor . Und wenn Tu
darüber hinweggehen könntest , wie über etwas Selbstvrr-
ständliches und Erwartetes , so müßte ich cs als einen
Beweis nehmen , daß Du längst aufgchört hast , an mich
zu glauben .

"
„Es war nicht so gemeint , aber ich fühlte mich nicht

berufe » , über Deine Handlungsweise zu richten . Und wenn
Tu selbst jetzt zu solchen Urteilen gelangt bist , ist ja auch
alles wieder gut .

"
„Es ist vielleicht noch nicht alles gut , aber ich hoffe

zuversichtlich , es wird wieder gut werden . Ich würde glau¬
ben , mich selbst zu belügen , wenn ich mir einzureoen ver¬
suchte , daß meine Natur sich innerhalb dieser vier oder
fünf Wochen von Grund aus geändert habe . Aber ein
Läut «rungspro,zeß war es immerhin . Und ein nachhalti¬
ger , wie ich hosse ."

Er harrte ihrer Antwort , aber er mußte lange darauf
warten . Erst als sie aufblickend das schmerzliche Zucken in
seinem Gesicht bemerkte , schien sich Sabine darauf zu be¬
sinnen , daß ihr Schweigen ihm wehtun mußte . Und wie
um ein unbewußt begangenes Unrecht wieder gut zu ma¬
chen , ergriff sic seine Hand.

„Jch habe niemals daran ge,zweifelt, .Harald , daß Du Dich
doch zur rechten Zeit wirderfinden würdest . Und ich glaube
auch nicht, daß Gerhard jemals daran gezweifelt hat .

"
Er beugte sich tief herab , um die kühle» . Weichen Finger

zu küssen , die sie ihm nicht entzog . I
(Fortsetzung folgt .). j

auf . Ta singt so ein adrettes Chansonettchen auf irgend
einer Borstadtbühne allabendlich ihre lustig - leichtsinnigen
Lieder — die Lippen verheißend , die Angen lachend und
hinter den Kulissen steht der Liebhaber und stößt der Frau
de« aiidern das Messer in das Her, lind da» » wird der
junge starre Körper aus der Tolcnkammer geholt , aus eine»
vierrädrigen Karren geladen und in den äußersten Winkel
eine« Friedhofes gefahren . Und ein seltsames Häufchen» « »
Menschen sicht um da « Grab : Artisten , Musiker, Agenten.
Spezialitäleitthecucr - Direktoren usw . Nur der betrogene
Gatte , ein Klavierspieler , ist nicht gekommen- So spielen
sich Schicksale ab , wechselvoll und leidvoll , und nur von
wenigen wird uns Kenntnis Das ist der heimliche Reiz
der Großstadt , daß sich unmittelbar neben uns Schicksale
vollziehen , von Vene » wir nichts ahnen , daß wir über Leichen
gehen, ohne es zu wissen.

rtlmme» nur üem Publikum,
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

de« Publikum gegründete keine Verantwortung)
kllr Lejih«? von KansrienvSgeln.

Tas Hauplfulter dieses beliebten Smbenvogels ist b«.
kanntlich der Rüdsame » . Minderwertiger Samen slön das
Wohlbefinden des Tieres und kann gar seinen Tod herbei-
führen . In diesem Sommer ist der Rübsamen besonders
schlecht . Obgleich Einsender von mehreren bedeutenden
Samenhandlungen seinen Bedarf bezogen hat , sand sich
jedesmal am Grunde der Tüte ei» Satz und in diesem Unze,
zicser. Auch war der Same so hart , daß die Tiere nicht im-
stände waren , ihn zu zerbeißen . Ob der heiße und trocken«
Sommer allein diese Minderwertigkeit verschuldet hat , ob di«
bctr . Samenhandlungen , um das Ungeziefer abzul - ien, de»,
selben trockenerHitze aussctztcn, um ibn dadurch — jedenfalls
in besterAbsicht — völlig ungenießbar zu machen, mag dahin-
gestellt bleiben , Tatsache ist — namentlich wenn der Sann
zu hart ist — , daß di « Vögel bei vollem Freß-
napf verhungern, * ) Einen Beweis , daß der Sam«
ungeeignet ist , ha« man , wenn die Vögel denselben umher-
streuen, ohne ihn zu zerbeißen, so daß oft die ganze Um-
gebung des Freßnapfe » mit heilen Körnern übersät ist . Wo
rin Vogelbesitzer diese Wahrnehmung macht, in Verbindung
mit einer wahren Freßsucht bei Verabreichung anderer Nah¬
rung , wie Biskuit , Singsutter , Salat , kann er sicher sein , daß
seine kleinen Hausgenossen auf dem besten Wege sind , zu ver-
hungern.

Was ist nun zu tun ? Wenn keine Möglichkeit vorhanden
ist , einwandfreien Samen zu bekommen, so muß man ver
suchen , denselben sür das Tier mundgerecht zu macben. Tas
geschieht auf folgende Weise: Um das Ungeziefer abzutöten
— falls solches vorhanden — , fügt man dem in verschlossener
Blechbüchse aufzubewahrendcn Samen etwas Insektenpulver
bei . Den jedesmaligen Tagesbedarf siebt man zunächst aus
einem Sieb iKasscesieb) durch, um Insektenpulver und
Schmutz zu entfernen , und tut dann den so behandelten Sa-
men in klares Wasser. Nachdem derselbe nach einigen Stun¬
den genügend erweicht ist , wird er wieder in das Sieb getan,
um das Wasser ablaufcn zu lasse » , und sodann auf einem
Bogen Papier -um Trocknen ausgcbrcitet . Auch kann man
einfacher so verfahren : Ohne vorher Insektenpulver zwischen
den Samen zu streuen, schüttet man den Tagesbedarf in « v
Sieb und läßt heißes Wasser durchlaufen , so daß alle Sa-
mcnkörncr angcseuchlct werden . Hierdurch erreicht man »ich
nur ein Erweichen der harten Schale , sondern tötet zugleich
alles Ungeziefer ab . Sodann verfährt man zum Nachtrockne«
wie oben angegeben . B.

* ) Eine Klarstellung von fachmännischer Sette wäre er¬
wünscht.

Geschäftliche Mitteilungen.

Lr will mir nicht schmecken.1

sagt mancher in der heißen Jahreszeit, ich habe keine >
Lust zum Essen. Diesen wird Scotts Emulsion eine
Wohltat sein , denn , angenehm schmeckend und leicht
verdaulich , regt sie die Eßlust kräftig an , so daß auch
an heißen Tagen das Essen wieder schmeckt. ES ist
der Hauptvorzug von Scotts Emulsion, sich im Sommer
ebenso leicht einnchmcn zu lassen , wie in der i
kühleren Zeit. d

jN» r n^ los« nack Seioicht »der vrab . sonderr. nur >n »erkeoellenOriginalslolit »«» «
, n Mono « m»» unserer S «butzm«rke ltzlscder mit dem Lorsch ). Lcott L vowne . I
G . mbH. ksrankfurt a M . u

Beüanoteile : feinster Medizinal -Leberiran ISO.O, prima Gldzeri » LO.o.
unterp - os»hort >iaurer kalk 4.S. unrervhoövdortgiaurel Natron 9,0. puls !
Trazanr LH, seinsirr arad Gummi puls . »X» Wasser ! »9.0. Alkohol 11X> Hierzu si
aromatische Smulfioa mit Aimt . Mandel - und GaulihcriaLl ie » Iropsen .

^

Nun schleppst du 15 Schachteln mit,
Hüte, Blusen und Gott weiß waS alles noch . Aber

W daß du dich ernsthaft gegen die Gefahr einer Erkäl-
tung schützt — daran denkst du nicht . Run nimmst
du gefälligst auch die sechs Schachteln Fays ächte Sode-
ner Mineral -Pastillen mit, die ich soeben getauft Hab«.

W Die kannst du vorbeugend benützen , unb sie werde»
W dir die sichersten Heiser sein , wenn du dich etwa doch
W einmal erkälten solltest . — Fays ächte Sodener kosten

85 H di« Schachtel und sind in jeder Apotheke , Dro-
geile usw. erhältlich.

„Sufrke" enthält keine Milch und ist daher ein vorzüg¬
liches Nährmittel für Kinder, die nur vorübergehend oder über¬
haupt keine Milch vertragen können ; es eignet sich infolgedessen
bervorragend für die Ernährung der Säuglinge bet Brechdurch¬
fall, Darmkatarrh , Diarrhöe : c ., wo Milch und Milch enthaltend«
Nahrungsmittel zu meiden sind.

Einnehmend , reizen » wirkt Ln^ emLN'
zielen oder erhalten, dann verwenden Sic bitte nur Naumannt
. Fauftring - Lanolinleike. Paket t 5 Stück 95 I , Einzelstück N



v « o « I»Dt von Irl » » « » » p » i -» » in « nir » o » r > » o0n.
^V » » od » ir « ot « s * » 6 « » u vo » dI « <r « i » Ä.

kroi » >/, I^kck. 28 k^fx ., V, ktd . 80 kf ^ > i» Ori ^ ionI-kLstet« ». ^ WH
HvlrvBGH LR1 d » ^»on , VGBSizoli 08oVZk0N0l!

vol ^vorlLvr L . V « S » T»> n , Lmnrortol ».
Venoeolvertr . k. 6. Oroß-
derrogrum OIckoodurg. krnst lilltirensel. i. lir .. Innerer vomir^

Del . 1018 .

LBerWt mch Borkllm u . ^orherlie».
Sonntag . den » I . Juli ISIS , werde« « ondersohtten , »» « „ » », «ich Borpnm und

N«»d«e»«» veranstaltet, zu der auf den nachgenanme» Liaiwnen Rückfahrkarten 2. u. 8 . Klasse
,v, »cmäülateu Prttse » » ach Borkun , und lttorderneq «»« gegeben werden.^ ' ° Prcöe der Rückfahrkarten

7ckk vorm. ab
7.S3
S. t-0

ILOO mittag« an
10 .15 vorm.
ll .00

ab »

an I
ad I
an v

U « tz » » l « n

Oldenburg
Zwnchenadn
Linden Außen !,.
Borkum Bahnh.
Norddeich
Noidrrne,,

emvfohlen
Ti « Jahrknrle « können vom

an ll . ld nachm.
. 10.57 .

ab 8.18 ,
. b. Ib ,
. 6 .30 .
. 7 00 .

17. Juli an gelöst werden.

» ach Vorbn«
8 . kl. S . Kl.

7,70 U» 8,80 u»
8,S0 d,70

»ach Norberne,
Kl . 3. kl.

7.10 5,80 .«
8,80 b,00

Ol ; , » bn»ch IS. Juli !9l2.

Ti « vorzeitig« Lösung wird

» rojzher, » glich » 0tse»bah»-rlrel »lo»

RWbtWilgs
, «d

LWasisseckils.
Hude . Der Müller und Wirt

Fr. Würde« « «« zu Norden !,»l,
laßt seine daselbst an bester
Lage belegene

Besitzung,
- l « :
»> die kompl . Wohn u . Wirt-

schasltgebäude nebst Kegel¬
bahn u. 0,6688 Hektar Gar¬
ten- und Ackerland,

b) di« im besten Zustand be-
sindliche

Wind-
il. Dampfmllyle
«it Stzetti - Siiril-tttj

am

Freit,, , in IS. Jili,
nachmittag « 8 Uhr,

an Ort und stelle nochmal«
öftemlich zum Verkauf aufsetzen.

Auf der Besitzung wird seit
langen Jahren slotte Wirtschaft
und Handlung betrieben, auch
vat die Mühle ein« au«gebret-
tete feste Kundschaft , we «halb
ein Ankaus mit Recht zu empfeh-
len ist.

Lus irgend annehmbare Ge-
»oie soll in diesem Termin der
Zuschlag ersolgen.

G . Haverkamp, amtl . Aukt.

Verkauf

Wojshmists.
Ofternburg. Da « den Erben

' cs weil. M . R . Ratje» in Ol-
dcnburg gehörige, daselbst Schä-
scrftr. 6 , in der Nähe der In¬
fanterie-Kaserne u . de« Bahn¬
hof» günstig belegene, in gutem
baulichen Zustand« befindliche

2 - HMikimchhM
mit Nebengebäude (enthaltend
Platz für 1 Pferde n . Burschen-
!>mmcr ) , Hast. u . Garten , groß
8 Ar 76 Quadratmeter , haben
wir mit Antritt zum 1 . Nov. d.
I - zu einem mäßigen Preise
unter der Hand zu verkaufen.

« . Bischofs L Grimm.

vosledts-
Pickel , Mitesser, Hlechten, ver¬
schwinden meist sehr schnell , wenn
man den Schaum von Zucker '«
Patent Medizinal - Leise, z St.
S0 1, ( 15A>ig) u. 1H0 (3S7° ig.
stärkste Form ) , abends cintrock-
nen läßt . Schaum erst morgen«
adwasch «« u. mit Zuckooh -Sreme
lä SO 7S ^ re. ) nachstreichen.
Großartige Wirkung, von Tau-

- best-
'

drog
senden bestätigt. In d«r kreuz.

g . I . D. Kolweq, bei H . Fi-
scher, L . Fasch , Th . « torand «. « .

Verkauf
einer

: schönen r
Besitzung.

Ofen . A . Gra . horn das . läßt
wegen andrrweiten Unterneh¬
mens

seine «u Ose« direkt vor dem
sogen. Ofener Busch in ange
nehmster La, » direkt an der
Chaussee belegene , schöne

Besitzung,
bestehend au« dem neuen, mo¬
dern eingerichtetenWohnhaus,
großen Stallungen « . 2 Sch -
S . Gartengründen , auch RI
Sch . -S . Ländereien , guter Bo¬
nität , nahe beim Hanse,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Die Stallungen sind zu einer

Bremer, « . Beike , M . Rede»
v»d L. Wikdrmava. Tr «««rt« .

sehr praktisch eingerichtet; et
können 100 Schweine z. Zt . ge¬
halten werden. Auch kann zweck¬
mäßig Hühner,lichtere! in groß.
Umsange eingerichtet werden.

Die Gebäude und Garten , so¬
wie die einzelnen Ländereien
gelangen im ganzen u . getrennt,
ev . auch al« Bauplätze, zum
Aufsatz.

Berkaufitermt» findet
statt am

LmBtlli,
d« 2». Ziii r . z.,

nachm . 7 Uhr,
In Brande« Gasthau« .

Die Besitzung ist sehr zum
Ankauf zu empfehlen,

kaufliebhaber laden ein

»MMmkliMlisir.
amtl . Ault.,

Sversteu-Lldeuburg.
Hauptstr. 3 . — Fcrufpr . 1111.

« äseburg. Der Gemeindcvor-
steber R . Gräper zu Sandfeld
läßt die zur Zeit von A . Meh.
ren« bewohnte, zu Aäsebura be¬
legene

Köterei
ittjl Sirteigrütt « vis
ca . 8 d» Weihe -, Niih-

PftzlSnStteiki
mit Antritt zum 1 . Mat ISlZ
öffentlich meistbietend auf meh¬
rere Jahre durch mich verpach-
ten am

Donnerstag,
den 18 . Juli d. IS.,

nachmittag« 6 Uhr,
in vehrmann « Gasthanse zu
Käsedurg, wozu Pachtliebhaber
jreundlichst einlade.

H. Flschbeck, amtl . Autt .,
P ' stltz.

Heil - liild
Friilht -Vllkllllf.

Oldenbrok - vllttelort . vand-
mann Ernst Willm« daselbst
läßt

Sonnabend»
d. « 0 . Julid . J .,

nachmittag « « Uhr,
ca. 35 Ander bestes

Kuhheu » trocken
in Hocken,

ca. 5 Fuder bestes
Pserdkheu,

ca . 3 '/' Jück Hafer
in Abteilungen,

ferner:
ca. 8 ". Jück Ettgrün

zum Weiden in
zwei Hämmeu

meistbietend
verkaufen.

kau ' lrebhaber
lichst ein

Ovelgönne.

mit Zahlung ; rist

lader sreind-

Carl Ruck.

» ,

Raftove. Rächst «»
Lttiltbtild , ie > 2S . t.

nachm. 6 Uhr,
verkaufe den

Grasschnitt
auf 8 FÜG im 6l »»l, früher
Kuck » Stück, best»« Nnhtze ».

_ C HagendorA,

Gras-Berkaus
inDrielake

Ostrrnburg Da« gut besetzte

Mähgras
meiner Wiese in Drielale , groß
ca . 31 Sch.-S . , werde ich am

Donnerstag,
den 18. Juli d . 3s . ,

nachut. 6 )b Uhr anfgd.,
in Ncinen -der größeren « btel-
Iimgcn öffentlich an den Meist¬
bietenden mit Zahlungsfrist
verkaufen, wozu Käufer hiermit
einladct

« . Bischofs , Aukt.

Frucht -,Verlauf
Wapeldorf.

Hahn . Hermann Seghar » in
« »» »lborf läßt am

Cmidkid,
iti d. I-,

nachmittags « Uhr,

12 Sih. - L. RogM,
10 Lch . ' S. Käfer,
8 Lch. -S. Karisffelu

auf Zahlunqitrist verkaufen,
kauflustig « ladet «in

v . Neum«»«.

Verkauf
«ine»

Landsielle
Strückhausen. Der Landmann

Georg Lnlen zu Colmar beab¬
sichtigt seine zu Altendorf beleg.

Landstelle
bestehend au« den geräumi¬
gen , sehr gut erhaltenen
Wohn- u. Wirtschaftsgebäu¬
den und 9 Hektar 05 Ar 77
Quadratmeter ertragreichen
Klei- und Moorländereten,

mit Antritt zum 1 . Mai k. Js.
zu verkaufen.

Zweiter Verkaufstermtn ist
angesetzt auf

Freiing,
- kl IS. Juli L . I .,

nachm . 8 Uhr,
in Höpkens Gasthaus« zu
A l t e n d o r f.

Die Stell « ist angenehm bele¬
gen und kommt sowohl tm gan-
zen als auch stückweise zum
Aufsatz.

Kaufliebhaber ladet frdl . ein
vtzl, amtl . Aukt.

»
Eversten III . Landwitt D.

Schütte läßt seine daselbst am
Osterkampsweg belegeneil Acker¬
ländereien, ca . 20 Sch.-G. groß,
welch « sich der guten Laae we¬
gen zu

Bauplätzen
eignen, öffentlich meistbietend
durch uns verkaufen

Verlausttermin steht an aus
Sonnabend,

den 27. Juli d. IS.»
nachm . 7 Uhr,

in Schüttes Gasthau« zu Ever¬
sten auf dem Staken.

Kaufliebhaber laden «in

» Ul »»U, » UUUIU uv»» UlllUg,

Eversten-Oldenburg,
Hauptstraße 3. - - Fernspr . 1111.

Tungeln . Kann noch ca . 70
Ar gutbesetztes _
st» ' GraS "Wß
abgebcm H . Partner.

Verkauf
eines

Schuhmacher-
Geschäfts.

Stollhamm . Schuhm-chermstr.
Wilh . Schnelle , hier, hat mich
beauftragt , sein hier betriebenes

LchghmchergiM
verbunden mit

Verlauf io» Cchuhmrea,
wegen anderweitigen Unterneh¬
mens zum 1. LÜoder oder l.
November d . I . zu verkaufen.
Die Gerätschaften und Maschi¬
nen, als : 1 Nagelmaschlne, l
AuSputzmaschine , 1 Nähma¬
schine » nd 1 Walze, übernimmt
Käufer. Ein erheblicher Umsatz
tan» nachgewiesen werden und
bittet sich hier für einen Schuh¬
macher eine vorzügliche Brot-
pelle . Der Saufprei « ist nie-
drig gestellt . Liebhaber wollen
sich baldigst an mich wenden.

Franz Harm«. Auktionator.

«Mel «lieget- IUI«

Jas llilterverbaniiM
der Kriegervereine

der Gemeinden Rastede nnd Wiefelstede
p»tztt a«

25. August 1912 in Jastede
— statt . —

LttMi!» , Itt r » itii>liet t» R. Füll, mritii IS Uhr.
Vor VoB » 1r»ll» ck.

UlSSlblLSI'

Ta«
Schühen-M ^Derein

findet am

21 .. 22 . « . 23 . Juli statt.
Zn recht zahlreichen ! Besuch ladet freundlichst ein

_ Lee Festausschuß.
Am Donnerstag , den 18. Juli,

vormittag« 10— 1 Uhr, sollen
Schweiborg. Der Landmann

Fr . von leetzen sen . zu Rönnel-
moor läßt wegen Ausgabe der
Landwirtschaft am

«kkitliz,
de» 18. Jili d. Zs.,

nachmittag« 3 Uhr,
In resp . btt seiner Wohnung:
8 milch. « . hochtr. Kahr,
s Kmdq > k«k«,
5 Kih- >. Schsr»KSlbkr,
2 Schafe mit Fämmera,
1 br. 8jährisrn Wallach,
1 schm . 11 jährige State

(schwere Arbeitspferd«),
3 Ackerwagen mit Patentachf,
1 Aederwagen , 1 Erdwüppe,
1 Heuwender, i Mooregge, 1
eis . Pflun , 1 Staubmühle , 2
Paar Wagenlettern, Torf¬
hecken, Bindebäume, Pferde¬
geschirre , Wagenkett., Hemm¬
schuhe , 1 Viehkesiel , 1 Tezi-
malwage , 1 groß, hölzerner
Schuppen u . sonstige Sachen,

im Hause

Msltkeftkiße !>
(patten «) folgende Nachlaß-
gegenständ« gegen Barzahlung
verkauft werden:

mah. Büfett, groß« Auszieh¬
tisch , Sofa , 2 Sessel, 3 Kom¬
moden, 1 Schrank, Bettstelle
mit Matt . , säst neun Dauer-
brandosen, 1 kl . dtto, 6 Wand-
btlder, 2 bunte Fensteibilder,
Etagere , Blumenständer, So-
saborte, kl. Standuhr !, Gar»
tenbank u . Tisch , Patent¬
rahmen, 94/184 am, Papier¬
körb « , Kohlentaften, Ofen¬
schirm , Stühle und viel« an--
dere kl. S achen.

Z . vk . 2 gcbr. Markisen, paff. f.
rund« Fenster. Haaremrfer 14.

Wieselsiede . Ahlett kuck in
Ofenerfeld« läßt am

Montag , den LZnli,
nachmittag« 6 Uhr anfgd.,

wegen Pachtaufgabe:
ferner:

1 V Sch .-S. Kog -rn,
10 äiti K >fer»

7 A » ik Nächwridk
a . BüfmgS Bau,

2v. Juck dits
a . d . Rönnel,

öffentlich gegcn Meistgebot ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet frdl . ein
Stcchmann, Aukt.

Ipwegermoor . Für die da¬
selbst belegene

schm LlllWk
des Fr . Hüllstede tun.,

bestehend aus neuen geräumi-
oen Wohn- und Wirtsch ^ tS-
gebäudcn und ca . 22 Jück gu-
ten Ländereien, meist in guter
Kultur,

nehme noch Rachgebote entge¬
gen . Günstig« Bedingungen.

Nadorst. D. G. Tirrl ».
Z« verk . 1 schöne « Bullenlalb.

Drielale. Tandwcg S,

7 Lhkssel- L » »t ttjit»
Pktliser MW »,

iA .- T. Irksiik« zr«s
in Abteilungen verkaufen, wozu
einladet

Brötje , amtl. Aukt.

vellesooäs
die durch erschöpfende Krankhei¬
ten geschwächt sind , trinken mtt
größtem Nutzen « ltbuchhorfter
^-iarksprudel Ttattgucllc . Sein
hoher Gehalt an wertvollen Mi
neral - u. Rährsalzen hebt schnell
di, gesunkenen Kräfte, steigert
mächtig den Appetit, fördert den
Stoffwechselu . macht den Körper
«.iuticlchcr und Ividerstandssähi-
g«r Lebenisreude, Mul u. Ener¬
gie kehren rasch wieder u. ver
scheuchen die letzten Reste körper¬
lichen Unbehagen« . Von zablr.
Professoren u . Aerzten glänzend
bcgutachrtt. Fl . 85 H bei Th.
Storanbt , L. Fasch u. I . D . Kol
wetz. In Rastede F . Bühman«.



L dm,

Verkauf
euur

Wirtslhllft.
« »rel. Dir i» Bor,siede in

«er Rohr de » Boondos» und
»e« Mnhlenteich» belege,>c , auf
Erdkru«g«rechtigke>r beruhende

et Herrn Gustav Wiemkcn in
Bor,siede, ist noch nicht verkauft
imd nehme ich tüedotc noch dit
zum 25 » M . emgegcn.

« Weber, Auknonator.

- tt «Ist. Wch.
Filiale d . Molkerei Hollen . Osts.

L. j. ViLLMLSV.
Achtcrnstraßc >2._

Zu kaufen gesucht ein Tiefen,
wenn möglich mir - roh. Schub
lasten Offene» umcr S . 334
an die Erpel». d. Bl.

Zu kaufe » gesuchr
2 - Familien - Haus.
Pr . 20 « X> . « . Offenen unier
V . 7G> Filiale , Langesttastc 2N.

3 -Fam . Haus
irr Everste « lg»
, » ft neu, mit großcul Gallen , isi
weg . Fortzug « zu 11VV0 ^lk a.
baid zu « erk. Säufer kann frei
wohnen. Anzahlung 3SVV ,4k.

Heinrichtzrastc 1K oben.

Bauplätze
zu derkausen , Stadt und Stadt-
gediet belege » .
» dnlf Wiemkcn , Jägerstr . 45.

Telephon 1020.
Aeddeloh II , Post Edewecht.

Zu verkaufen eine gute junge
miichgebcndc Kuh.

JohFrerrich « .

Vgmevllemäev,
Rekormkozev,
llviellose » .
Veisse Röcke,
VQtertaMe »,
^etriacke»

einofiehlt

ä k . Ws A ..
Inh . « »nette »«» 2 >e»«»dr »ch.
Nirgllkd d . Rabatt -Lrarvcrem « .

Langestr. 52.
Zn verkaufe»

ZT Reole , ^8
, irkn 1 > m lang und 3,ZV n,
-loch, mil Fächer» nnd Schub
7asten , pai 'end für ,ede Branche.
Zu erfragen in der Erped. d . BI.

Nodorft
böigen.

Zn verk . ein Acker-
Jost . Gerde«.

Klemer schöner

MUMM «,
weiuizig , jvoubilllg Zu verkaufen

gegen Barzahlung oder Zah¬
lungsfrist.

Lsferien rrbeie« unter S . SIS
an die Lrprd . d . Bl.
Zivischrnahnerfeld b . Zwischen

ahn. Zu verkauskir ein schöner
deutscher Schäferhund, 2 Iahte
alt. Joh feiler« .

« echloh . Z . v. sch « Wch-
Fertel._ G. Snpker Ww.

cr » » i
vorm . ( . K»Ltian.

K»» rr »LtrLLr » S2.
12 Vi»it voo 3 ^ arlc an
H (^ dioet , ö , ,

?ort1c»kten mit ? or1fLt diltt§ ,t.
8peria1itat:

2811rotoKsLpdlensür 1 ^

GrSvblilher Literricht
f»r j,«gr Mädchen'

.> Nijchnisti »it .iistsikilki.
Anfertigung fämilicher Damen.
Zerren . Kinder u . « eltwäsche,

sowie ganzer NuSsleuern.

O „ erfchwarrflr . »S. , »»».

» Mt - er EWG

Mel -Lerkailf
» leider- , ku <ye » schrante , klon,
moden, Spiegel, Perlikow« ,
Sofa « , Tische , I fast neue Ben
siete mir Spiral u Polslermair.

Ar. Rudolph, Modelgeschafi,
kurwickstratzc 4V._

Liebreir
verl ein zart ., rein. Gesicht , ro¬
sig ., jugendsrisch . « uaseh ., weih.,
sammetw Haut u . dlcnd. schon.
Teint. Alle « » . erzeugt die echte
Äeltlkllpfkra- filirllm .-Zrisk
Stuck SV Pf ., ferner macht der

Dada Kream
» otc u . rillige Haut in ein . Nacht
weix u . sammetw. Tube SV Pf
in der Hof Apoih., Kat» Apoth.,
Hirsch Apotd., Löwen Apotb., b.
Th . Storandt , Michel Rebell, H.
Wcmpc , Heinr. Ticmcn» , Kurt
Wicdcmaun:
in Rastede: F . Buhmann;
in Zwischenahn: AP . Tr . Bode.
,n Ncuendurg : in der Apoihele.

pfokoL ^j^ ctionek'
»still«! fegen

100ps - l-(tijri ),dr roicd.) « . 8^0.
mir io p-si- N. v.«S./ u t>«TiLti. ü. sste s)r«>E« rster»etc.

^Ueini ^e ffokrikontea:
ItredvL >r«p«s, kirli» A87. e.

verbot . v . korooit.
VV>cbr»Hf L. ScbMllloäer Vou » v
ertleni>»nLei , a k°I. t >11 . — u. 0.L» ti»

Automobile
vamnietat ». « eseäw.

Touoerfchwee. Zu veilau «» »
e»n >chwercr

Weidebulle.
Tiedr Marien«.

Tfrn . Zu verkaufen eine
zweijährige Lucnc.

D. tzibbeler.

Wchiveihmttel
varw » !

Li»»ert » «» Anstfchweid.
« erlreibt de» »die» « eruch.
« erhinderi da« « »»dwerste ».
Stil LtttreibllllzrMtl.
Fl . l.— . Der>andg «g . 'Nachnahme
durch Karma, Mü » ch«n ST T/ZI.

Wrederverkäuser - eiucht.

Lodert Lrtol,
oickwrrduvA , llluvlet SU.

Unlrrttgung
lomnoamengaraersve

8enl(ung8l »'ägvl'
«kein Mutterring mehr),

pateniltch gcichützt , äußerlich,
S Mk . franko 2iach »ahme.

Profockt frei.
-kt» P. p. S»kker, Min.

Lokomobilen,
Kreiselpumpen,

Wasserschnecken
zu «laus und Miete zu gün
stfgcn Bedingungen.

v . ü . üoruunS,
Oldenburg i. Gr^ kvrwickstr. iv

Wirten u.
Saalbesitzern

in Stadt und Land liefere

: Postkarte» :
mit Anftchten ihrer Lokale zu
billigsten Preisen.

G . Kahlmehrr, Photograpb,
Rosenstraste >7.

Jeitsitze Slhäserhiiiit.
Pcrk. Rüde u . Hiindin, mehrf

Sicgcrblut . Revlsor Boigt,
Oldenburg, Rankcnstraste !>

Neuenbrok,
eine gute

Zu verkauften

ÄjShr. Stute.
G « öfter

Tanu f srdl. diskr. Auf» , a . geg
Tstl b Ww. Hcik , Heb . , Ham
bürg, Wand«b . LH . 224 . k . Hb.

4 ^ SQQiL,

LoOlcs ^ ,

,
2olk,

Oroqusd,

k ^ ssbLlls.

Lrotdlosoi ^«
k-»drilü»tc.

?r«lL!i»leo Lr»1is v . lroa^o.

lüle ^oi' L
^is^kausvn,

kpomvn.

^ ^
Himbeere »,

Pfund iv Z , kakeibccrcm . lv Th,
Iodanni «decren, 2S Z . Stachel
beeren. 2V T>. Ofener Lb . KV.

Speml -Werkllatt
für sämiilche Goidarbciicn und
Gravierungen.

Albert Reinhardt,
Goldschmied und Graveur,

Achteinstraßck>.

Zu verkaufen groftc sanberr

Fässer,
ca . ivl » Liter sasicub . Passend
zum Aleischpölcl » . ferner zum
Aauchefohren, auch al» Regrn-
ionncn : c. zu gebrauchen

A . « lebenhusen L E » ,
Bremen.

- Billige-
Reiselektüre,

kabrpläue,
kurrdücber

einpüeöli

» . L . Müller,
Buchhandlung.

- Zudorsterftr. 4,
am Gerirudenkirchhos.

Jagdhunde,
dklbra » », Tcutsch . knrzhaar , cd
le« Blut , Eltern : Waidow v.
Syraibol , Brs . v . Aitzlcbcn, u.
Nimrod» Nora , beide büchst
Prüm. , cingctr. in T . H . 2i . B.,
7 Wochen alte Welpen, abzuge
den , mit Stammbaum.

Barel . Th . Neuha »»

St eifttte «tireilk,

tascheil

fir. SI.
S «r »K>r.

«75.

Lvtolg üd « vi -»» ott « ntt!
iliail «» i 'Uir Nacht
«kllltllll durch A «ieiboRatten
Wö » s« MSusetov schnell
^ » uUsk u,h sicher getötet.

k » eristiert i» der Ta« stet»
brffere « Mittel al« dieses.

Schachtel b » -I- und I .et.
W. Help Nachs . , Hirich -Apotheke.

m IIIim.
Koliivp »e«n, vplist

werden gewissenhaftund sachgc
mäst z» billigsten Preisen auä-
gesiihrt
DI » . KIsti »« i «t Lc vo . ,

Uhrmacherund Znwelicrc,
Haarcnstrastest

W - W -M
a« Mtlkbrisk , btltk Fkriku - Austatilalt,

den ganzen Tag qeöfknet !
Verkauf eines Geschäftshauses.

Ein an günstiger Lage d. r Siadl bctcgene « neue« Hau » » »i
gutgeh. kolonial - u . kurzwarcn Geschäft toll i>re:«werl verkault
werde» . Anirnt beliebig . Osferlc « uni . 8 . IS an die Lxo. d . Bi.

Liutigsilei'
aiii» u . kiieI<vei 'sickenll »gs -/ilctielige5eIlsekLit
Rolierne8»vk . u. Vermögenp -Lakacken-Verzicsierungal ».

5tuen»- . o. SeteiOdrvefkvrt.,
unilltt., VveunkvBuuny »- »«6 VieelsegenLtRmI »- !

I r»p1tzdl»LL»»»̂ rckg» « r I V-frieSenmg . i
'

v »rir»i«r
^ V»k»»iU»»0»o leäer tri j ! »d»r»U g»»»ek1.

Kaufe jedes Quantum

rote Aohannisbeeren
zu 14 F pro Pfd . Annahme Lonuabend , d . !L« . Juli
von 8 12 uud 2 — « Uhr Kwlssvstrsss » 13.

Gr. TchknetmMine
mit Göpelbetrieb , fast «eu» für 4S0 Mark
zu verkaufen.

üuäv ._ L. Saverkrullp.
Vraunschwelger

Mgemeiner An;eiger>
In der Residenz und im Herzogtum Braunschweig
dichtverbreileter mrüwgsoolles Merllo« oWw
---> Ericheiiü an jedem Wochentag mittags . ' ----

I
8erug » prel » r

Vierteljährlich 1 .SS Mk. , mit der 1k-
seekiqen bunkiLujtrierten

' Wochenbeilage
, ,Ri « m « ich mit" I,k !i Mk.

Droben«« n»er» oorrrfaeltkich.

Fernsprecher. Braun schweigRr . ISS, ?«7 . SSS

»
Dalsper.

Am Sonntag, den 21 . Juli

krstztr All,
wozu freundiichst emladei

Vivüf . i -üsesken.

Wardtliburger

Lchiitzt« Zllck
— Ilvser —

findet starr an,
bk « 11 . ,

Mita«, bei 12. Allgllft.
_ Ter Vorstand

Llairiibe » z. vt . 2Uexand «rslr . >75
Hase 2lunrag eine gute

zu kausen.
L. iieimststh. Sliktisutsr,
Aernspr. SSS. Bcrqstr. 17 a.

I Posten
I» Ksrlellselilsuell

billig zu verkaufen.
Usgnus Slistslsgep,

Aadorstrrstr . V7

Mtder Amkk»
» d rtkrbMk, e. v.

An, Sonnlag . den 28 . Zull,
nachm. V II hr:

keieral -StksllMli» !!
in « hier « Hotel z» Rastede.

Tagesordnung:
NechnungSablagc für da« erste

Halbiadr IVI2.
Berichtüber das neue Kranken

kasscoge 'cl;.
W . H. kroast , Vorsitzender.
Ar. Indorf , v>clchäil « s,ihr «c.

Diitkiiüilkr
KrielfMkrti«.

Zur Teilnahme an dem
A mtsvcrdonbokiiegerseft

in Nordlob am Sonntag , den
2i . Juli d . Z ., vcrsamnttin sich
die Kanirradc» 1 >P Uhr vor¬
mittag» beim Bahnhof . Ten
Teilnehmern werden die Esten-
baimsahrtkosten vergütet. Zahl
reiche Beteiligung ist erivüistcht.

Ter Barstand

findet am

Llmtag, bk « 2Z. A«z « st,
statt.

Trr Borfiand. T. Parohi «».

Mmhauseil.
A« 20. , 21 . u. 22. Juli

GrotzeS

iPalenidal » .)
1 . Preis 10» Mk.

2. Preis 75 Mk. usw.
Preis» goronneei

Hierzu ladet ireundlrchst «,»
Johann « trotwanm

LlbMM
Btmtkkvttck.

Ordentliche

Mitzlieber - ÄtrsllMlllliiif
Montag , den 2V. Juli d . J^

abend» S Uhr,
in der . Union-

, bier.
T age « ordnung:

1. Berlkmeriiattung über hat
obgelousene Geschast »jahi.

2. Akststellung der Rechnungft,r
lstll >2 und Entlastung het
Vorstände«.

8 Befchiustiassung über dick,,
winnvcneiiung.

4 . Nciiwahicn zum Porstande.
5 . Wabic» dcr Rcchnung»peus«

für lvl2/I3.
K. Besprechung über de « Beiel-

dung«srage.
Austerdald der Stabt Olden

bürg wohnende Mitglieder kön
nen sich durch Bevollmachtigik
verlret. lasten 14 d . Sohun, .,

Ter Borston»

Neustadt.
Ter

^ Tir » - Imiil
^ „Sich-dt"
feiert am Sonntag , den 21. Jnil,

sein

üi.I>
bestehend au« Schnntnr »«« d«
Männer u . Mädchenriegc uwn
Mitwirkung emer BrakerTamen
und Männerabteilnng und Weft-

tnrne » der knabcnrlege.
Wahrend de« Turnen « : » «nzerl.

Aus dein Aestolan
Buden aller Art.

4^0» k Uhr ad:

Ball
im Bercmliokai und J « st >e>:.
LS ladet ircundlichst ein

2er Acht»u«sch »jz.

Jeddeloh I.
Am S «»«tag , den 21 . «. Mt«

EiWkihlstljSdllll
i,n neu errichteten Saale.

Hierzu ladei srcunblichst ein
I 2 . Rrene

Mefelsttbe.
Ms. -Lerm,B «hs sttk

Sonntag , den 2K Juli
rr I ^ biiFRSi » rr

mil »achsolgendem
Ball.

— (rntree frei ! —
Hierzu laden srcundlichst <">

Der Vorstand.
Jost Müller

« ÖV6H
Un 'cr diesjähriges ^

Tommerseß WÄV8 .
Am 21 ., 22. und 23. J «l>.

Großes

Preiskesell!Habe m eine
>n . neuen Toppelpatembopn

noch Montag « u. Sonnabend « ! Anfang 3 Uhr
zu besetzen I Hic . zu ladet srcundlilftst sw

Schütz , Ziegclhoistra > G, Tuventzorst.

I
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